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Donquichotterie.
L. Berlin , 26. Mai.

Man könnte aus den zur selben Zeit stattgehabtcn
Debatten im Reichstage und im Herrcnhause über Wahl-
rcchtsfragen eine hübsche politische Gleichung machen,
etwa so: Oldenburg zu Lerchenfeld wie Dernburg zu
Lüning . Was der agrarisch-konservative Heißsporn Herr
v. Oldenburg im Reichstage an reaktionären Fehlgriffen
leistete, das wurde erreicht und beinahe übertroffen durch
die Entgleisungen , die dem Professor Dernburg im
Herrenhause passierten. Den gesunden Menschenverstand
aber vertraten dort Graf Lerchenseld und hier der Halle-
sche Professor Lüning in wohltuender Weise, so daß der
Unmut über die Reden der Herren v. Oldenburg und
Dernburg immerhin ausgewogen wird durch die Befrie¬
digung über die ihnen zuteil gewordenen Antworten.
Diese Befriedigung darf noch größer werden, wenn man
Zweierlei in Betracht zieht. Das eine ist, daß Herr von
Oldenburg zum Glück nur im Namen einer ohnmächtigen
Minderheit sprach und sprechen konnte; denn so sehr die
Konservativen ins Gewicht fallen, so unmöglich ist es,
sich vorzustellen, Satz Auffassungen, wie sie der genannte
Redner vertrat , jemals in irgend einem Reichstage, er
mag wie immer zusammengesetztsein, etwas anderes als
der Ausdruck einer extrem-reaktionären Gruppe sein
könnten. Was sodann das Herrenhaus betrifft , so wird
eine so rückständige Verhimmelung des geltenden Drci-
klassenwahlrechts, wie sie Herr Dernburg beliebte, nie¬
mals mehr bedeuten können, als das Herrenhaus selber
bedeutet. Nach der Meinung seiner Mitglieder bedeutet
es freilich viel, nach der Meinung der Regierung schließ¬
lich wohl auch, aber niemand wird ernstlich glauben,
daß eine durchgreifende Reform des Landtagswahlrechts
vom Herrenhause gehindert werden könnte, wofern sonst
nur die Bedingungen für die Durchführung solcher Re¬
formen vorhanden wären , d. h. wofern wir eine Regie¬
rung hätten , die den Willen dazu besäße. Eine solche
Regierung müßte unweigerlich in einen heilsamen Kon¬
flikt nrit dem Herrenhause geraten , das alsdann ebenso
unweigerlich unterliegen würde ; denn dazu hätte man
die unter Umstünden so nützliche Einrichtung des Pairs-
schubs. Aber wir sind selbstverständlich so weit noch lange
nicht, und nur eine die Wirklichkeiten des Lebens über¬
springende Phantasie könnte sich cinbilden , daß in ab¬
sehbarer Zeit mit diesem unseligen Dreiklassenroahlsystem
gebrochen werden wird . Neu jedenfalls ist die Erschei¬
nung , baß die Aufgabe, dies Wahlgesetz zu verherrlichen,
pon einem bürgerlichen Professor an der Berliner Uni¬
versität mit einer Vehemenz übernommen worden ist,
wie man sie seit den Tagen des Julius Stahl nicht er¬
lebt hat. Selbstverständlich meint es Herr Dernburg
ernst und ehrlich, wenn er das Landtagswahlrccht „einen
der schönsten Werte nicht bloß Preußens , sondern der
europäischen Kultur überhaupt " nennt , und diese Ehr¬
lichkeit hat etwas Entwaffnendes . Aber mußte cs durch¬
aus ein Universitätslehrer sein, der dem Gehege seiner
Zähne solche Worte entschlüpfen ließ ? — Von irgend¬
einem ostelbischen Granden ist man dergleichen gewöhnt
und läßt es über sich ergehen wie einen gleichgültigen
Landregen . Immerhin , Professor Lüning , der Vertreter
der Universität Halle, stellte das Gleichgewichtin erfreu¬
licher Weise wieder her, und er verdient um so mehr
Dank , je mehr Mut dazu gehört, im Herrcnhause so rück¬
sichtslos offen, so warmherzig liberal , so verständig und
wahrhaftig zu sprechen, wie dieser treffliche Mann es
getan hat, getrieben von seinem Gewissen, gefestigt durch
seine Einsicht. Herrn Dernburg sei die Antwort gegönnt,
die sein Kollege aus Halle ihm gab, und Herrn v. Olden¬
burg sei erst recht die Abfuhr gegönnt, die er sich im
Reichstage von dem bayerischen Bundesratsbevollmäch-
tigtcn Grasen Lerchenfeld holte. Man müßte sich als
Preuße und für Preußen schämen, wenn Herr v. Olden¬
burg eine typische Geltung beanspruchen könnte. Er
kann es glücklicherweisenicht, obwohl die Konservativen
insgesamt seine leichtfertigen Flachheiten als den zu¬
treffenden Ausdruck ihrer eigenen Hcrzcnsmeinung an-
sprcchcn werden . Scharfmacher von der Art des Herrn
v. Oldenburg bringen sich selber um jede Wirkung durch
-ihre lächerlichen Übertreibungen , und insofern hatte cZ

Graf Lerchenseld verhältnismäßig leicht, den Redner in
den Sand zu strecken. Es wird freilich allerlei allzu scharf¬
sinnige Leute geben, die der Meinung sind, Herr von
Oldenburg habe nur ausgesprochen, was verschiedene
hochstehende Männer empfinden, und die ihm erteilte
Zurechtweisung gehe demgemäß über Herrn v. Olden¬
burg hinweg an wichtigere Adressen, an Personen , die
es mit dem westpreußischen Agrarier für bedenklich und
ungehörig halten , daß eine Reihe von Einzelstaaten ihre
Verfassungen geändert hat, ohne sich mit dem Königreich
Preußen in Verbindung zu setzen. Aber derartige Ver¬
mutungen dürften mehr für eine ungemessene Grübel¬
sucht ihrer Urheber als für die Wirklichkeit der realen
Verhältnisse sprechen. Jedenfalls wird jetzt, nach der
Lerchenfeldschen Rede, so leicht niemand geneigt sein, sich
mit Auffassungen und Vorschlägen einverstanden zu er¬
klären , wie sic v. Oldenburg in seiner politischen Naivität
herausgcspruöelt hat.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. Mai.

(Schluß aus der gestrigen Morgcn-AuSgabc.)
Erbprinz z« Hohenlohe führt aus : Die ablehnenden

Beschlüsse der Kommission beruhen auf dem Gesichts¬
punkte, daß ein Festhalten des Südens der Kolonie nicht
zu erzielen ist, dagegen eine Konzentration unserer
Kräfte im Norden empfehlenswert sei. Dies ist vom
Standpunkte der Interessen des Reiches nicht möglich.
Der Süden ist durchaus noch nicht pazifiziert . Es würde
sich dort ein Herd von Unruhen bilden , der nicht unbe¬
achtet bleiben darf . Ich bin überzeugt , daß es für ganz
Süöwestafrika von eminenter Wichtigkeit ist, wenn wir
den Süden nicht aufgebcn. Für den Süden genügen
etwa 1000 Mann , deren Verpflegüng aber ohne die ge¬
forderte Bahn sehr schwierig und kostspielig sein wird.
Dem Reiche werden später ganz bedeutende Mehrkosten
erspart bleiben , wenn die Bahn jetzt bewilligt wird.

Abg. Arendt (Reichsp.) tritt ' ebenfalls für den Vahn-
van ein, der trotz der Beendigung des Aufstandes nötig
sei, um eine Wiederkehr des Aufstandes zu verhüten.
Auch der Umstand, daß Morcnga gefangen sei, sei nicht
maßgebend. Die Bahn ist strategisch und wirtschaftlich
nötig , später mutz die Bahn doch gebaut werden, und
dann werden die Ausgaben viel höher sein.

Abg. Ledebour (Soz .) spricht sich gegen den Vahnban
aus . In zwei Jahren , wo die Bahn fertig würde , könne
doch nicht mehr von einem Kriege gegen die Hottentotten
die Rede sein.

Abg. Spahn (Zentr .) bittet ebenfalls , die Bahn ab-
zulehncn . Redner erklärt , er begreife nicht, wie die
Kolonialverwaltung mit einer so wenig begründeten
Vorlage an das Reichsschatzamt herantretcn konnte. Aber
freilich, die Militärverwaltung scheine darauf gedrängt
zu haben.

Erbprinz zu Hohenlohe: Ich gebe zu, daß das vor-
gcbrachtc Material nicht sehr umfangreich ist. Uns kam
cs aber darauf an , die Bahn zunächst für den notwen¬
digsten Zweck, der Verproviantierung , zu haben. Je
schneller die Bahn fertig ist, um so schneller werden wir
auch die Truppcnmassen verringern können. Die Negie¬
rungen wollen dem Reiche ein wertvolles Kolonialgebiet
erhalten , und auch die Ehre des Deutschen Reiches ge¬
bietet, das Erworbene fcstzuhalten.

Abg. o. Staudy (kons.) schließt sich den Ausführungen
Arendts an und will mit Rücksicht auf die Zukunft der
Vorlage zustimmen.

Abg. Semmler (nat .-lib.): Den Süden von Südwest¬
afrika anfgcben heißt die ganze Kolonie aufgeben. So¬
lange wir nicht die Bahn haben, glaube ich auch nicht an
eine Reduktion der Truppen.

Oberst Deimling : Ich gehe demnächst nach Südwest¬
afrika . (Zuruf bei den Sozialdemokraten : Glückliche
Reise!)

Präsident Graf Ballestrem bittet , derartige Zurufe
zu unterlassen gegenüber einem Manne , der solche Ver¬
dienste hat. (Lebhaftes Bravo !)

Oberst Deimling , fortfahrend : In ganz Südwcst-
afrika wächst die äthiopische Bewegung . Durch die Auf¬
gabe des Südens würden wir Hunderte von Farmer-
eristenzen vernichten und unser ganzes Prestige dem
Auslande gegenüber preisgeben . Svlange ich die Ehre
habe, das Kommando draußen zu führen , wird der Süden
nicht aufgegeben werden (Unruhe ), es sei denn , daß
mein Kaiser cs niir befiehlt , der allein
darüber zu bestimmen hat , und sonst ni e-
mand. (Wiederholte , lang anhaltende Unruhe links
und im Zentrum , lebhafter Beifall rechts.) Mit jedem
Kilometer , der gebaut wird , werden Truppen überflüssig.
Deshalb gilt es, schnell die Bahn zu bauen. Was soll ich
den Truppen sagen, wenn ich hinauskomme ? Soll ich
ihnen sagen, die Eisenbahn , die euch der Reichstag zu
Weihnachten zum Geschenk gemacht hat, läßt er jetzt im
wahren Sinne des Wortes bei Kubnb im Dreck stecken?
(Große Unruhe .) Soll ich ihnen sagen, daß der Reichs¬
tag sie im Stich gelassen hat ? Nein, meine Herren!

Geben Sie mir die Gewißheit mit, daß die Bahn gebaut
wird ! (Lebhafter Beifall rechts, wiederholtes Zischen
links und im Zentrum .)

Abg. Di'. Müller -Sagan (freist Volksp .): Ich ver¬
kenne nicht die Verdienste, die der Herr Vorredner sich
um Süöwestafrika erworben hat. Aber ich bin doch der
Meinung , daß die Sprache , die er hier ge¬
führt hat , weder seiner noch des Deutschen
Reichstages würdig  ist . (Stürmische Zustimmung
links .) Wie kann ein Regierungsvertreter cs wagen,
vor diesem Hause zu erklären : Sie mögen beschließen,
was Sie wollen, solange ich das Oberkommando habe,
wird der Süden nicht aufgegeben! (Erneute Zu¬
stimmung links und im Zentrum .) Hier handelt es sich
nicht um die Preisgabe von Südwestafrika an eine
andere Nation , hier handelt es sich um die Frage , ob die
Polizeigcwalt des Deutschen Reiches konzentriert werden
soll auf die wirtschaftlich bedeutsamen Gebiete oder aus¬
gedehnt werden soll auf das ganze, selbst nach den Er¬
klärungen des Grafen Posaöowsky viel zu weite Kolouial-
gebiet. (Lebhafte Zustimmung im Zentrum und links .)
Wenn so ein Herrscher spricht, dann läßt man es sich
gefallen (Widerspruch bei den Sozialdemokraten ) —
lassen Sie mich doch den Satz vollenden ! — und gibt ihm
die Erwiderung darauf , die er verdient . (Sehr gut!
links .) Wenn aber hier tu diesem Hause
ein Offizier es wagt , in solchen Aus¬
drücken sich zu bewegen , so ist das kein
Parlamentarismus mehr , so ist das
Soldateska. (Stürmischer Beifall links und im
Zentrum .) Wie kann Herr v. Deimling cs wagen, uns
einen Handel anzubieten über die Truppen , die aus dem
Süden zurückgezogen rr/erden sollen? (Lebhafte Zu¬
stimmung.) Er sagt, bewilligen Sie mir die Bahn , dann
werde ich Ihnen sagen, wieviel Truppen ich zurückziehe.
Entweder liegt cs im Interesse des deutschen Vater¬
landes , daß die Truppen dort bleiben, — dann werden
sie dort bleiben, gleichgültig, ob die Bahn bewilligt wird
oder nicht. Wenn sie aber zurückgezogen werden können,
dann müssen  sie zurückgezogen werden . (Stürmischer
Beifall links und im Zentrum .) Dann müssen sie
zurückgezogen werden , Herr Oberst von
Deimling , ob Sie wollen oder  nicht.
(Wiederholter stürmischer Beifall links und im Zentrum .)

Abg. Gröber (Zentr .): Der Ton , den der
Oberst v. Deimling angeschlagen hat,
ziemt sich nicht in einer Volksvertretung.
(Lebhafter Beifall links und im Zentrum .) Ich habe
keinen Grund , mich mit seinen Ausführungen zu beschäs.
tigen.

Erbprinz zu Hohenlohe: Es scheint mir in der Deu¬
tung der Rede des Obersten v. Deimling ein Mißver¬
ständnis  vvrzulicgen . Der Oberst v. Deimling hat
gesagt, daß, wenn die Bahn genehmigt würde , es mög¬
lich sein wird , zu sagen, wieviel Truppen er zurückziehen
kann. Diese Worte scheinen auf Sie den Eindruck eines
Handelsgeschäftes zu machen. (Sehr richtig! bei den
Sozialdemokraten .)

Abg. Ledebour (Soz .) : Es ist schwer, keine Satire
zu schreiben ans die Art und Weise, wie die Bahn bald
mit militärischen , bald mit wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten verteidigt wird . Dem Obersten v. Deimling
gegenüber habe ich noch zu bemerken, daß der Kaiser kein
Selbstherrscher aller Reußen ist, sondern — auf dem
Papiere wenigstens — konstitutioneller Monarch ist, der
an die Beschlüsse von Reichstag und Bundcsrat gebun¬
den ist. Aber die Sprache des Obersten v. Deimling , die
stark an Boulanger gemahnte (Lärmende Unruhe rechts,
lebhafte Zustimmung links ), hat natürlich ihre guten
Gründe . Er weiß sehr wohl, daß seine provozierende
Sprache an einer Stelle , auf die er mehr Wert legt als
auf die Volksvertretung , Wohlgefallen erregen wird , und
daß er vom Hofe dafür eine Belobigung erhalten wird.

Die Forderung für den Bahnbau  wird mit 186
gegen 95 Stimmen bei zwei Enthaltungen abgelehnt.
Dafür stimmten Konservative, Reichspartei und Nativ-
nalliberale.

Es folgt die Beratung über die Entschädig ungs»
frage der Ansiedler  und die Forderung für die
Besiedelung durch frühere Mitglieder der Schutztruppe,
10% Millionen Mark.

Kolvnialöirektor Hohenlohe gibt nähere Auskunft
über die Entschädigung. Ein Wieüerausbau der Kolonie
ist ohne Farmer nicht möglich. Ohne Unterstützung und
Entschädigung sind zahlreiche Farmer nicht in der Lage,
sich in der Kolonie zu halten , sind so haben wir zu be¬
sorgen, daß die besten Kräfte die Kolonie verlassen.

Damit schließt die Debatte.
Der Antrag Semmler wird gegen die Stimmen de»

Rechten, der Nationallibcralen und der Freisinnigen
Bereinigung angenommen . Die Kommi .ssions-
b e schl ü ss e werden angenommen.  Der Rest des
Ergänzungsetats wird nach dem Beschluß der Kommis¬
sion genehmigt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . — Nächste
Sitzung 6 Uhr : Fortsetzung der 3. Lesung des Etats . —-
Schluß 5U Uhr.
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Abenüsitzung.
-Lagesordnung : Dritte Lesung des Etats . Sie wird

fortgesetzt beim Militär - Etat.
Abg. Le Witt (Zentr .) wünscht eine Reform der Be¬

stimmungen über die Wahl zum Reserve-Offizier . In
Mainz  war ein Vizefeldwebel vr . Gaßner,  der die
Qualifikation zum Reserveoffizier besaß, vr . Gaßner
war ein durchaus friedlicher Mann , der niemals in
seinem Leben Silber gestohlen oder für eine angebliche
Kusine einen falschen Paß ausgestellt hatte. (Heiterkeit .)
Er stellte sich nun zur Wahl zum Reserve-Offizier und
wurde nicht gewählt. Der Grund dafür soll sein, daß er
sich in früheren Jahren einmal despektierlich über das
Offizierkors geäußert habe. Es wurde nun festgcstellt,
baß Dr. Gaßner am 2. Novenrber 1902, nachmittags 4 Uhr,
es war an einem Sonntag und es regnete auch (Heiter¬
keit), mit einem Studienfreunde in Gießen zusammen
gewesen war . Dabei sei auch die Rede auf das Duell
gekommen. Gaßner äußerte , daß er sich nicht duellieren
werbe, daß er aber trotzdem hoffe, Reserveoffizier zu
werden . Das war also die despektierliche Äußerung.
Pr . Gaßner wurde aber dieser Ansicht wegen nicht ge¬
wühlt . Wir hoffen bestimmt, daß ein anderer Wahl-
moöns gefunden wird , der solche Mißstänöe ausschließt.

Kriegsminister v. Eine « erwidert , daß die Wahl
der Reserve-Offiziere den Offizieren des Lanöwehr-
bezirks obliege, die gewiß nach pflichtgemäßem Ermessen
gehandelt hätten . Die heutigen Differenzen haben mich
erwägen lassen, ob die Wahl nicht durch das aktive Offi¬
zierkorps zu vollziehen sei.

Abg. v. Ekern (kons.) befürwortet einen Antrag , die
in zweiter Lesung gestrichenen Zulagen für die Oberst¬
leutnants wieder herznstellen.

Das Haus nimmt diesen Antrag an.
Eine Reihe weiterer Titel wird angenommen . Des

weiteren avivö der Militäretat bewilligt.
Beim Kolonialetat wird der Titel „Ge¬

halt des Staatssekretärs " mit 142 gegen
119 St im men abgelehnt . Das Reichs-
Kolonialamt ist somit gefallen.

Die Weiterveratung wird nach weiterer Erörterung
ruf Montag 2 Uhr vertagt , wo Schluß der Beratung er¬
folgen soll. — Schluß 8 Uhr.

PrsuMcher FarMaZ«
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 28. Mai.
lSchluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

Abg. Jrmer sortfahrenö : Wenn die Regierung zu
weiterem Nachgeben bereit sei, sehe seine Partei keinen
Anlaß , weiter zu gehen als die Negierung . Die Konser¬
vativen seien bereit , ein Entgegenkommen gegen die
Mittelparteien zu versuchen, zumal sie eine möglichst
starke Mehrheit für die Vorlage wünschten. Doch sei
eine formelle Umarbeitung des Antrages nötig , deshalb
behalte sich seine Partei ihre definitive Stellungnahme
für die dritte Lesung vor.

Abg. Dittrich (Zentr .) will auch das Berufungsrccht
der Gemeinden erweitern . Seine Partei werde dem An¬
träge in dritter Lesung zustimmen, falls er noch ver¬
bessert werde.

Frhr . v. Zedlitz (Freikons .): Auch seine Partei be¬
halte sich ihre endgültige Stellungnahme für die dritte
Lesung vor.

Abg, Münsterberg (Freist Vgg.) erklärt : Seine
Partei werde, falls ihr Antrag aus die ausschließliche
Berufung der Lehrer durch die Gemeinden abgelehnt
wird, für den nationalliberalen stimmen.

Abg. Cassel (Freist Bpt .) glaubt nach dem bisherigen
Verlaus der Verhandlungen , daß es schwer sein werbe,
für das Gesetz eine große Mehrheit zu gewinnen , worauf

Feuilleton.

Samstag,  26 . Mai : „Die von Hvchsattcl." Lust¬
spiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein  und Ludwig
Heller.  Regie : Georg R ü cke r.

Banale Sprich^ vrterweisheiten werden im Bühncn-
wirrwarr unserer Tage zu bedeutsamen Erlebenswahr-
heitcn: „Unter Blinden ist der Einäugige König." Die
jüngste Kompagniearbeit Steins und Hellers „Die von
Hochsattel" ist kein Lustspiel in dem Sinne , den der
Kritiker in seiner Böswilligkeit gegen Theaterleiter und
Autoren immer wieder eigensinnig verteidigt . Aber
gegenüber den Schwänken, die sich sonst gewohnheits¬
mäßig als Lustspiele falsch melden, stellt diese Arbeit
eine erträglichere Zwischengattung dar.

Zwar das Lustspiel verlangt durchgezeichnete Charak¬
tere, und Stein und Heller gaben nur mehr oder weniger
äußerlich gezeichnete Karikaturen : das Lustspiel ver¬
langt die innere Komik des Konfliktes zweier grundver¬
schiedener Lebenskreise, Stein und Heller geben uns nur
die äußere : das Lustspiel verlaugt einen witzigen und zu¬
gleich psychologisch charakteristischenDialog , Stein und
Heller aber sind nur witzig. Trotz dieses Mankos dem
vollwertigen Lustspiel gegenüber bleibt aber doch ein
deutlich fühlbares Plus gegenüber ähnlichen Arbeiten
der letzten Zeit . Bor allem haben die Autoren mit
glücklichem Griff einen echten Lustspielstoff gewählt : Der
Gegensatz zwischen dem niedergehenden Geburtsadel und
dem aufstrebenden jüdischen Finanzadel . Hier In¬
telligenz, Tatkraft und lächerlichstes Parvenutum , dort
wirkliche Vornehmheit , Haltung , aber wirtschaftliche Un-
tavglichkeit und komischeste Rückständigkeit. Ist dieser
Gegensatz zwischen „denen von Hochsattel" in der 4. und
„den von Rosenstocks" in der 1. Etage desselben Hauses
auch, wie gesagt, innerlich nicht ansgeschvpft, so ist er doch
in einer Menge äußerer Details gut und scharf bevb-

WissdaderrLP TKgdlatl.
man anfangs rechnete. Redner wird in dieser Lesung
für den nationalliberalen Antrag stimmen, da die frei¬
sinnigen Anträge keine Aussicht auf eine Annahme hätten.
Er lehnt aber jede weitere Abschwächung desAntrages ab.

Abg. Fricdberg (Natl .) erkennt an, baß das Schul-
auMchtsrccht des Staates erhalten bleiben müsse, um
etwaigen Aspirationen der Kirche entgegentreten zu
können, aber den Rektoren sei gar kein Aufsichtsrecht in
Wirklichkeit zugcstanden. Bezüglich der Lehrer seien die
Konservativen entgegengekommen. Redner hätte ge¬
wünscht, daß auch bezüglich der Rektoren die Konser¬
vativen mit den Nationalliberalen gegangen wären.
Hoffentlich sei auch der letzte Stein des Anstoßes für die
Kommunen in dem Gesetz noch zu beseitigen. Seine
Partei könne damit einverstanden sein, daß der Para¬
graph nur einen provisorischen Charakter erhalte , näm¬
lich bis zu den: Zeitpunkt , wo die Rektoren wirkliche
Aufsichtsbefugnisse erhielten.

Abg. Kopsch(Freis . Vpt.) wendet sich gegen Dr . Studt.
Er habe nur eine Zeitungsnotiz verlesen und bedauere,
daß der Minister die unrichtigen Ausführungen der
Presse im eigenen Interesse , sowie im Interesse der
Lehrer nicht widerlegt habe.

Dr . Studt erwidert : Er stehe auch jetzt noch aus dem
Standpunkt , Angriffe der Presse nicht zu beantworten.

Hierauf werden alle Abänderungsanträge abgelehnr.
der nationalliberale Antrag  wird durch Aus-

,zählen mit ISO gegen 111 abgelehnt und der § 40 nnv er¬
stn d e r t angenommen.

Bei dem § 56: „Ausschluß von Westpreußcn und
jPosen aus dem Geltungsbereich des Gesetzes" beantragt

Abg. Wensiel (Kons.) eine Resolution , baldmöglichst
auch dort die Schulunterhaltung in gerechter Weise zu
regeln.

Abg. Jagdzewski (Pole ) wünscht die Erteilung des
Volksschulunterrichts in polnischer Sprache.

Abgg. Viereck (Kons.) und Konrad (Freikons .)
sprechen sich für , Abg. Schmedding (Zentr .) gegen den
Paragraphen aus.

Dr . Studt erklärt die Bereitwilligkeit der Regierung,
nach Abschluß der Vorlage in die Prüfung einzutreten.
An einer weitgehenden Fürsorge für die östlichen Lan-
dcstcile seitens der Regierung fehle es jedenfalls nicht.

Der § 56 wirb mit der Resolution angenommen.
Zu dem § 57;>„Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes"

beantragt
Abg. Pallaske (Kons.) statt 1. April 1907 zu setzen

1. April 1908.
Abg. Frhr . v Zedlitz (Freikons .) spricht sich dagegen

aus , da man hierdurch dem Fiskus 12 Millionen , die er
zur Schulunterhaltung beizutragen habe, schenken würde.
Auch werde die Regelung der Lehrergehälter um ein
Jahr hinausgeschoben werden.

Abg. Friedberg (Natl .) spricht sich in gleichem
Sinne ans.

vr . Studt stellt die Annahme anheim, da allerdings
noch nicht übersehbar sei, ob vis zum 1. April 1907 alle
Schwierigkeiten beseitigt werden können.

Abg. Schmeddiug spricht sich für den Antrag Pallaske
aus , der darauf angenommen wird . Damit ist die
zweite Beratung  der Vorlage beendet.

Abg. Gyßliug (Frs . Volksp.) befürwortet die Reso¬
lution ans baldmöglichste gesetzliche Neuordnung des
Privatschulwesens.

Abg. Frhr . v. Zedlitz spricht sich dagegen aus und
begründet seine eigene Resolution , betreffend die Organi¬
sation der staatlichen Schulverwaltung nach den Grund¬
sätzen möglichster Dezentralisation und unter Mit¬
wirkung der Organe der Selbstverwaltung , sowie betr.
die Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes.

Nach kurzer Debatte wird die Resolution Gytzling
avgclehnt , die Resolution Zedlitz angenommen.

achtet und mit Geschick komisch ausgenützt . Der Dialog
ist beweglich und meist ohne allzu deutlich fühlbaren
Zwang , die Pointe vorzubcreiten , und in der Führung
einzelner Szenen wird die routinierte Sicherheit der
Autoren angenehm merkbär . Daß sich zum Schluß natür¬
lich ein Frhr . v. Hochsattel und ein Frl . v. Rosenstock als
Verlobte empfehlen, sei nur für besonders besorgte Ge¬
müter erst ausdrücklich konstatiert.

Die Darstellung Hatte sich augenscheinlich zwischen
Schwank oder Lustspiel nicht ganz klar entscheiden
können. Herr S chn l tze , der freilich manchen einzelnen
sehr gelungenen Moment hatte, hatte als Chef derer von
Hochsattel allzu energisch für den Schwank optiert , ob¬
wohl gerade er eine Fülle Gelegenheit zu - feinerer
Charakteristik gehabt hätte. Er ließ sie ungenützt und
begnügte sich mit billigerer Komik. Diskret in guter Hal¬
tung gab Herr Tach au er den Chef des feindlichen
Hauses mit dem Blumennamen . Frau Schenk machte
dem Publikum mit dem französisch-jüdischen Sonöer-
idiom der Frau v. Rosenstock viel Vergnügen , und
natürlich und geschickt gaben Herr Bartak  und Frl.
Blanden  das Liebespaar aus den feindlichen Häusern.
Herr Rücker gab den Universalagenten Adler in
drastisch-scharfer Zeichnung, freilich nicht ohne einige
überslüsiigc Übertreibung in Herrn Schnitzes Rich¬
tung . Das sehr gut besuchte Haus ging in seiner Heiter¬
keit parteilos mit Juden und Christen. 4. K.

Aus Kunst und Leben.
„Krieg." Die gestrige Nachmittags-Aufführung

shalbe Preise ) von Tschertkows „Krieg"  im
R e s i ö e n z t h e a t e r fand bei ans verkauftem
H a u s c starken, einmütigen , nach jedem Akt sich wieder¬
holenden Beifall.

Ein norwegisches Gastspiel in Berlin . Der Sohn
Björnstjerne Björnsons hält sich, wie bereits gemeldet,
wieder in Berlin ans, um für ein Berliner Gesamtspiel
des Norwegischen Nationaltheaters zu wirken. Geht
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Es folgt die einmalige Beratung des Staatsvcrtrages
zwischen Preußen , Bayern , Baden und Hessen wegen
Kanalisierung des Mains  von Offenbach bis
Aschassenburg.

Abg. Am Zchnthosf (Zentr .) befürwortet die An-
nähme des Vertrages , den er an eine Kommission zu
überweisen bittet.

Abgg. Pappcuhcim (Kons.) und Junghcnn (Natl «) be¬
halten sich ihre Entscheidung für die Kommissionsbc-
ratnng vor.

Abg. Savigny (Zentr .) bedauert , daß dem Hause das
Projekt nicht schon in früheren Jahren vvrgelegt war-
den sei.

Abg. Fnnck (Freis . Vpt.) schließt sich dem Abg.
Savigny an - und wünscht gleichfalls Kommissions-
bcratung.

Abgg. Brömel (Freis . Vgg.) und Hahn (Bund der
Landw.) wünschen das gleiche.

Die Vorlage wird hierauf einer besonderen Korn.
Mission von 14 Mitgliedern überwiesen.

Montag 12 Uhr : Dritte Beratung üeS
Schn läufst chtsgesetzcs,  kleinere Vorlagen.

Schluß nach 5y2 Uhr.
Herrenhaus.

Nach Erledigung mehrerer Petitionen gemäß dem
Kommissionsantrag folgt die Beratung des von dem Ab¬
geordnetenhaus unter Abänderung der Regierungsvor¬
lage angenommenen Gesetzentwurfes, betreffend die
Abänderung des Ei » kommen st euerge-
setz es , des Ergünzungssteucrgesctzes,  und
des von dem Grafen Mirbach-Sorquitten beantragten
Abänderung des Ergänzungssteuergesetzes . Die Kom¬
mission des Herrenhauses beantragt die Annahme des
Gesetzentwurfs unter Abänderung des 8 18 der Fassung
des Abgeordnetenhauses in dem Sinne , daß die Abzugs¬
fähigkeit für Familienangehörige bei der Versteuerung
des Einkommens zulässig ist mit der Maßgabe , daß bei
drei oder vier Familiengliedern eine Ermäßigung um
eine, bei fünf oder mehr um zwei Steuerstufen statt¬
finden muß.

Graf Aork v. Wartenberg beantragt Wiederher-
stcllung der Beschlüsse der Abgeordneten.

Frhr . v. d. Goltz begrüßt die Vorlage , soweit sie eine
Erleichterung der Steucrgeschäfte darstellt und behält sich
Einzelheiten für die Spezialdebatte vor.

Oberbürgermeister Oehler -Krefeld stimmt der Vor¬
lage zu und bittet um baldige Revision des Kommunal-
abgabengesetzes.

In der Spezialdebatte werden die 88 1 bis 8 debatte-
los angenommen . — Bei 8 0 erklärt auf eine Anfrage
des Frhrn . Durant de Senegas der Finanzminister , die
Versicherungsprämien sind nur bis zu 600 M. abzugs-
sähig, die Erziehungsbeihülfen , soweit sie ans einer recht-

' lichen Verpflichtung beruhen.
Frhr . v. Mirbach bedauert die ungenaue Regelung

der Abzugsfähigkeit der persönlichen Bedürfnisse, wozu
auf dem Lande die Wohnung , Nahrung , Bedienung und
das Fuhrwerk gehöre.

Frhr . v. d. Goltz regt an , die Kirchenpatronatsver.
pslichtnngen als abzugsfähige Werbungskosten anzusehen.

Generalsteueröirektor Wallach widerspricht dieser
Auffassung. Solche Ausgaben seien Aufwendungen zur
Erwerbung und Sicherung des Ertrages des Ein¬
kommens. Bezüglich der persönlichen Bedürfnisse müsse
die Beranlaguugskommission in jedem Falle das Nötige
feststellen.

Der 8 1 wird bewilligt , ebenso die §§ 10 bis 17.
Zn § 18 beantragt Graf Wartenberg die Wiederher.

stellnng der Fassung des Abgeordnetenhauses . Nachdem
der Finanzminister gebeten hat, den Antrag anzunehmen,
wird derselbe nach unerheblicher Debatte angenommen

alles nach Wunsch, so würden die Berliner Gelegenheit
erhalten , unter anderem die ersten drei Akte von
„Peer Gynt ", „Nora " und „über unsere Kraft ", ersten
Teil , mit den ersten Kräften noinvegischer Schauspiel¬
kunst zu sehen. Eine Schwierigkeit besteht nur darin,
daß bloß Sommertheater zur Verfügung stehen. Auch
muß ein Garantiefonds von beträchtlicher Höhe ge¬
schaffen werden.

Der Wiener Raimuudpreis von 1600 Kronen wurde
Oscar Vreöiener für das Volksörama „Die Strecke"
zuerkannt.

Der Trust der Singspielhallen , der sich in New
Pork gebildet hat und der bereits 48 der wichtigsten
Vaudeville-Theater in den ganzen Vereinigten Staaten
umfaßt , sucht sich immer weiter auszudehnen und auch
mit den englischen Etablissements dieser Art Fühlung zu
gewinnen . Sein Hauptzweck ist es, durch Ausschalten der
Konkurrenz die Gehälter der Künstler zu reduzieren , die
in der letzten Zeit ins Riesenhafte gewachsen sind. So
verdient z. B, Miß Vesta Tilley in New Nork gegenwär¬
tig 8000M. in der Woche, andere beim Publikum beliebte
Künstler haben noch weit höhere Gehälter erhalten . Der
Trust will, wenn die wichtigsten Häuser in den Provinzen
mit ihm in Verbindung getreten sind, den Künstlern
jährliche Engagements bei geringeren Gehältern an¬
bieten und diejenigen , die sich dann nicht fügen wollen,
einfach boykottieren.

Das Gewicht der Stimme ». Am 6. und am 20. Mai
sind bei den französischen Wahlen 8 200 000 Stimmzettel
abgegeben worden. Jeder Zettel wiegt 1 Gramm , folg¬
lich wurden etwa 8200 Kilogramm Papier in die Urnen
gelegt. Ein Stimmzettel ist, wie die „Straßb . Post"
schreibt, 11 Zentimeter hoch und 18 Zentimeter breit.
Nebeneinander gelegt würden die 8 200 000 Stimmzettel
ein Band von 902 Kilometern oder 1066 Kilometern
ansmachen, je nachdem sie nach der Höhe oder der Breite
geordnet wären . Sie würden eine Fläche von 117 260
Quadratmetern bedecken und übereinander gehäuft eine
Höhe von 650 Metern erreichen.
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und dem 8 18 in unveränderter Fasiung zugestimmt,
ebenso den übrigen Paragraphen der Einkommenfteucr-
gesctznovclle. — ES folgt die Ergänzungssteuergesetz¬
novelle. Zu 8 10 liegt ein Antrag des Grafen Mirbach
vor, der bei Gewerbebetrieben und nicht auch bei der
Landwirtschaft den Vermögensstand am Schlüsse deZ
letzten Wirtschaftsjahres bei der Berechnung der
Schätzung des steuerbaren Vermögens zugrunde legen
will . Nachdem Graf Mirbach seinen Antrag begründet
und der Finanzminister erklärt hat, daß man durch An¬
nahme des Antrages der Landwirtschaft einen schlechten
.Dienst erweisen würde, zieht Graf Mirbach seinen An¬
trag zurück. Nach kurzen weiteren Bemerkungen wird
-das Gesetz unverändert a n g e n o m m c n.

Schluß 6 Uhr.
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr: Hercyniavorlage,

-Verbesserung der Arbciterwohnungcn, kleinere Vorlagen.

Drntschrs Wich.
* Zentrum und Schulkompromiß. Mit einer merk¬

würdigen Zähigkeit spielt das Zentrum in der Schul-
kompromitz-Affäre den abseits stehenden lachenden und
spöttelnden Dritten . Die „(5. V.-Z." konstatiert unter
der Überschrift: „Der Schulkompromiß fix und fertig"
höhnisch: „Die Konservativen haben jetzt, wie aus dem
Lanötagsbcricht zu ersehen ist, den nationalliberalen An¬
trag zu 8 10 im Grundsatz angenommen, sic wünschen
lediglich für die dritte Lesung eine andere Formulierung:
einzig und allein aus diesem formalen Grunde haben sie
heute noch mit dem Zentrum zusammen den national-
liberalen Antrag abgclchnt: in der dritten Lesung wer¬
den sie für ihn stimmen, denn bis dahin werden ihm die
Nationalliberalcn unter gütiger Mitwirkung ihres
Patrons , des Frhrn. v. Zedlitz, die Fassung gegeben
haben, welche den Konservativen annehmbar erscheint. So
ist denn das Ergebnis nicht mehr fern, das wir von An¬
fang an als sicher voransgcsagt haben: der ministcriell-
konsernativ-nationalliberale Schulkompromißkommt zu¬
stande dank der Zentrumsscheu, welche die Stunde
regiert."

* Ein Diätcn-Koriosnm absonderlicherArt mekdct
uns unser ^ .-Mitarbeiter aus dem Reichstag vom Sams¬
tag. Kurz vor der ersten namentlichen Abstimmungglitt
der Abg. Scheidemaun ans einem Gange im Sitzungs¬
saal auf den massenhaft hingeworfenen Papieren aus.
Der Abg. Dr. Mugdan geht mit ihm ab, ihn zu verbin¬
den. Da sie beide bei der Abstimmung fehlten, werden
ihnen 20 M. abgezogen! Dies Kuriosum gleich am ersten
Tag der Gültigkeit des Diätengcsetzcs. Es wird noch
besser kommen.

* Der Kolonialrat tritt, wie der „Reichs-Anzeiger"
meldet, am 18. Juni im Kolonialamt zusammen.

* Morenga. Nach einer Londoner Depesche aus Kap¬
stadt wurde Morenga, der dort mit einem halben Dutzend
Anhänger von der Kap-Polizei eskortiert cintraf, sofort
in das Tokai-Gefängnis gebracht, wo er bis zur Her¬
stellung des Friedens in der deutschen Kolonie verbleiben
wird. Die Kap-Regierung weiß nichts von einem an¬
geblichen Gesuch aus Berlin umAuslicferung Morengas.

* Lohnkämpfe. Nach clfwöchiger erfolgloser Streik-
daucr beschlossen die Bergleute  der Schlesischen
Kohlen- und KokeswerkcA.-G. die Wieöeranfnahmcder
Arbeit.

Die Maurer- und Zimmcrgescllen in H e r s f e l d
traten wegen Lohnstreitigkeitcn in den Ausstand.

Sämtliche Friseur- und Barbier-Gchülfcn Po send,
etwa 800 an der Zahl, sind wegen verweigerter Lohner¬
höhung in den Streik getreten.

Der Streik der Thüringischen Braun¬
kohl  e n a r b c i t e r ist nach einem Beschlüsse der im
Wcißcnfelscr Braunkohlcnrevicr abgchaltenen Arbciter-
rcrsammlung beendet worden, nachdem den Arbeitern
kleine Zugeständnisse zugebilligt worden sind. Die Arbeit
11ft heute wieder ausgenommen worden . Der Streik hat
neun Wochen gedauert.

Die Duma.
wb. Petersburg, 26. Mai. Duma (Schluß). Unter

tiefer Bewegung, die nach der Rede Roditscheffs herrscht,
besteigt der Vertreter der Arbeitergruppe, der Bauer
Anikin, die Rednertribüne. Das Haus lauscht gespannt
dem Redner, der sich den speziellen Erklärungen, die die
Bauern betreffen, zuwendet. Er erinnert daran, daß die
Wähler ihre Abgeordneten entsandten, damit sic Land
-und Freiheit fordern  sollten , das Ministerium
'habe beides verweigert und die Versammlung beleidigt,
indem es ihr eine Lektion über die vier Elemente habe
geben wollen. Anikin verlangt den Rücktritt
des Ministeriums,  das Vertretern des Volkes
Platz machen müsse. Ihm folgt Leönitzky, ein polnischer
Rechtsanwalt, der, die Thronrede  besprechend, die an
die Versammlung der besten Männer Nutzlands gerichtet
ist, feststcllt, daß sie eine Täusch ungallcr Erwar¬
tungen und Hoffnungen,  die seit dem Rücktritt
Wittes erwacht sind, barstellt. Der Redner schließt, in¬
dem er die Notwendigkeit des Rücktrittes der Negierung
betont, da sie die Duma verletzt habe, indem sie ihr will¬
kürliche Grenzen gezogen habe. Der Bauerndeputierte
Aladin erklärt mit erhobener Stimme, es stehe eine
sRevolution  bevor , in der Ströme von Blut fließen
würden. (Lärm, Schlnßrufc, Beifall.) Aladin fordert
darauf für sich Redefreiheit,  die bis jetzt unter¬
drückt worden sei, und führt dann fort: Die Lage ist
sehr  e r n st. Wir wollen, daß die Ministerbänkc von
Leuten eingenommen werden, die in unseren Reihen
sitzen. Der Moskauer Deputierte Kokoschkin weist auf
die Haltlosigkeit der Regierungserklä¬
rung  vom juristischen Standpunkte hin und fordert
Amnestie um jeden Preis . Der Redner wendet sich dann
zu den Ministern, an die er die Aufforderung richtet,
ihre Entlassung einzurcicheu. — Die Sitzung wird
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darauf aufgehoben und um 5(4 Uhr wieder ausgenom¬
men. — Der Deputierte von Odessa Professor Schtschcp-
kin beschuldigt das M i n i stc r i u m der Un¬
wissenheit in den Grundgesetzen;  besonders
erkläre das Ministerium, cs sei unmöglich, den Kriegs¬
zustand, der von einem einfachen Brigaöcgcneral eingc-
führt sei, abzuschaffen, während nach den oben erwähnten
Gesetzen der Souverän allein das Recht hat, den Kriegs¬
zustand zu verkünden. Das Ministerium Goremykin er¬
neuere die Politik Wittes, indem es die extremen Par¬
teien gegen die Duma treibe. Der Deputierte von
Petersburg, Advokat Winawcr, hebt das Schweigen des
Ministeriums über die Rechte der Nationalitäten hervor.
Allein Freiheit und Ordnung  seien unmöglich,
che bürgerliche Gleichheit  eingesührt sei. Meh¬
rere Redner verzichten auf das Wort.

Der Justizministcr erwidert auf die Angriffe, die
gegenwärtige Lage des Ministeriums sei schwierig in¬
folge der Ausnahmezustände. Die alten Gesetze würden
als unvollkommen und fehlerhaft betrachtet, aber in Er¬
mangelung neuer Gesetze sei das Ministerium gezwun¬
gen, den gekennzeichneten Weg cinzuhaltcn. Wenn die
Duma der Regierung Hindernisse in den Weg lege, um
so besser: ans dem Zusammcnprall der Meinungen
springt die Wahrheit hervor. Professor Kowalcwsky be¬
steigt alsdann die Tribüne. Mit erhobener Stimme weist
er die Behaupturcgcn des Ministeriums zurück, betr. den
Grundsatz der Unverletzlichkeit des Privateigentums.
Indem er sich an die Versammlung wendet, schlägt er
vor, die Minister zu fragen , wie sie cs
wagen könnten » das Andenken des Zar-
befrcicrs zu verleugnen. (Rauschende Bei¬
fallskundgebungen.) Dann kommt der Redner auf die
Amnestie zu sprechen und wirst den Ministern vor, die
Amnestie als ein Vorrecht des Souveräns erklärt zu
haben. Wir wissen das selbst, führt der Redner fort,
wollen Sic uns etwa sagen, daß er selbst die Amnestie
verweigere? Wenn ja, so beleidigen Sie den Kaiser,
dann muß der Kaiser Sie durch uns beseitigen. Redner
schließt: Wir werden unsere Arbeit hier fortsctzcn, ohne
etwas zu fürchten. Nur brutale Gewalt kann uns zum
Weichen bringen. Unter donnerndemBeifall verläßt der
Redner die Tribüne. Der nächste Redner, der Arbeiter
Michailitchcnko, behauptet, der Kaiser habe die Adresse
des Reichsratcs persönlich cntgcgengcnommen, während
er dies der Duma verweigert habe. (Rufe: falsch, falsch.)
Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung. Michailit¬
chcnko zieht darauf seine Behauptung zurück. Graf
Heyden erklärt, er hätte darauf gerechnet, friedlich zu
arbeiten, aber das Programm des Ministeriums habe
alle seine Hoffnungen zerstört. Das Ministerium stelle
sich in Gegensatz zu der Regierung, welche sich vor einem
Jahre zugunsten der Abschaffung der Ausnahmegesetze
ausgesprochen habe. Graf Heyden verlangt die Demission
deS Kabinetts, aber die Duma könne nur die Notwen¬
digkeit der Demission kundgebcn, sic könne sie nicht for¬
dern, sie müsse eine Resolution in diesem Sinne formu¬
lieren ; er sei bereit, sich dieser anzuschlichen. (Lang-
anhaltende Beifallskundgebungen.) Die Duma nimmt
sodann die schon gemeldete Resolution an.

Der Beschluß der Dumasitzung vom Samstag hat in
Regierungskreiscn, weil erwartet, keine Überraschung
hcrvorgernfcn. Man ist der Ansicht, daß selbst wenn der
Zar ein anderes Kabinett aus Mitgliedern der Duma
berufen sollte, diese ebenfalls die zu weit gehenden
Forderungen der Duma absolut nicht bewilligen könn¬
ten. Weiter ist man überzeugt, daß die gegenwärtigen
Elemente der Duma es nicht auf einen Konflikt mit der
Krone werden ankommcn lassen, sondern bestrebt sein
werden, mit der Regierung ein Kompromiß einzugehcn.

In den Wandclgängcn der Duma wurde behauptet,
die Regierung sei bereit, das von der Duma geforderte
allgemeine Wahlrecht anzunchmen, dagegen setze sie der
Forderung nach einer umfassenden Amnestie, sowie nach
sofortiger Beseitigung der Ausnahmegesetze ein starres
Nein entgegen. Auch die Forderungen nach Land-Ent¬
eignung haben keine Aussicht auf Erfolg.

Aus guter Quelle wird mitgetcilt, daß die Nachricht
von einer angeblich geplanten Auflösung der Duma
vollständig unbegründet ist. Die Duma werde bis Mitte
Juni tagen und alsdann in die Ferien gehen. Die Rede
des Jnstizministcrs in der Dumasitznng vom Samstag
soll, wie es heißt, die persönlichen Ansichten des Kaisers
widcrspicgcln.

Der Abgeordnete von Charkow, namens Livnow,
hat sein Mandat niedergelegt, weil er einsah, daß seine
Gegenwart nicht am Platze sei inmitten so hervorragen¬
der Männer, die eine so vornehme und gelehrte Sprache
reden. Etwa 20 Baucrn-Abgcordnetc sind in ihre Dörfer
zurückgekchrt, um ihre Acker zu bebauen.

, Italien.
Giolitti  ist durch königliches Dekret mit der

Kabinettsbildung  beauftragt worden. — Den
römischen Blättern zufolge soll Giolitti im neuen
Kabinett den Vorsitz und das Portefeuille des Innern
übernehmen, Tittoni Auswärtiges , Gallo Justiz, Majo-
rana Schatz, Gianturio Öffentliche Arbeiten, Cocco-Ortu
Finanzen, Mirabcllv Marine, Massimini Post und Tele¬
graphen. Die Vergebung der Portefeuilles des Krieges,
des Unterrichts und der Landwirtschaft ist noch nicht be¬
stimmt.

Es wird bestätigt, daß Tittoni  nach anfänglicher
Weigerung sich entschlossen hat, das Portefeuille des
Äußern zu übernehmen, so daß die Ministerkrise als ge¬
löst betrachtet werden kann. Die neue Ministerlistc wird
erst Dienstag oder Mittwoch veröffentlicht werden. Mit¬
glied des Kabinetts wird auch Giontnrco sein, einer der
bekanntesten Juristen, der bereits dreimal Justizministcr
war. Er wird jetzt das Portefeuille des Bautcnministcrs
übernehmen.

MiBlcnrd.
Eine auf Befehl des Kaisers eingesetzte Kommission

arbeitete einen Entwurf über die Bedingungen aus,
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unter denen die Verwirklichung des Projekts eines
amerikanischen Syndikats zum Bau einer Bahn
Alaska nach Sibirien zulässig sei. 1

Gegen den Gcneralgouverneur von Tifiis , der mit
dem Polizeimeister in einem Wagen fuhr, wurde ein
Bombenanschlag verübt. Der Gcneralgouvern« tr und
der Polizeimeister blieben jedoch unverletzt, während
ein Kosak getötet wurde.

Bei einer Truppenschauin Sewastopol, die gestern
aus Anlaß des Jahrestages der Krönung des Kaisers
und der Kaiserin abgehalten wurde, wurden mehrere
Bomben geschleudert. Drei Personen wurden getötet
und sehr viele verwundet. Zwei von den Bombemvcrfcrn
wurden verhaftet.

Vor dem Hause eines patriotischen Vereins auf dem
englischen Prospekt in Petersburg, wo schon seit einigen
Tagen kleinere Reibereien stattsandcn, kam es Samstag-
nachmittag zu einem blutigen Zusammenstoß, wobei
6 Arbeiter erschossen wurden. Die Straße wurde sofort
abgcsperrt.

Nach Meldungen aus Odesta zieht der Matrosen¬
ausstand alle Hafenstädte des Kaukasus und der Krim
in Mitleidenschaft. Der gesamte Schiffsverkehr auf dem
Schwarzen Meer ist lahmgclcgt.

Graf Witte,  der seine Auslandsreise nicht ange-
treten hatte in der Hoffnung, den Vorsitz des Rcichsrates
zu erhalten, wird nunmehr seine Reise doch antreten.

Frankreich . .
Der Aüqeorüncte V a s l y informierte den Vauten-

ministcr, daß er ihn bei Wicderzusammentritt der
Kammer über die den Grnbengescllschaften in Lens er¬
teilte Ermächtigung, mit Überstunden zu arbeiten, inter¬
pellieren werde.

Bei der Ersatzwahl zum Senat  wurde in
Nancy General L a n g l o i s mit 535 Stimmen gewählt
gegen den radikalen Kandidaten Denis , den Bürger¬
meister von Toul , der 440 Stimmen erhielt.

Gegenüber Äußerungen verschiedener auswärtiger
Blätter , die bezüglich der Frcmöcnkolonien in Pointe
ä Pitre auf Guadeloupe und in Fort de France auf
Martinique Besorgnissen Ausdruck gaben, weist eine
Note der Agcnce Havas darauf hin, daß sich in Fort
de France eine Garnisvn von 5000 Mann befinde und
daß bei Pointe ä Pitre zwei Kriegsschiffe stationiert seien,
daß demnach also Befürchtungen gegenstandslos sind.

Bei einem Festmahl in Cvmmercy (Dep. Meuse) zu
Ehren der republikanischenDeputierten des Departe¬
ments Meuse erklärte Finanzminister Poincars  in
einer Ansprache, die Regierung dürfe sich jetzt nicht in
daS Schlepptau der Mehrheit der Kammer nehmen lassen,
sondern müsse sich an deren Spitze stellen und ein Pro¬
gramm und die Art und Weise der Durchführung des¬
selben in Vorschlag bringen. Unter den Fragen, deren
Lösung zunächst hcrbeizuführen sei, führte der Minister
besonders an: Wiederherstellung des Budgctgleich-
gcwichts, das durch die Ausgaben für die Organisation
des Militärs und die zuletzt bewilligten Gesetze erschüt¬
tert sei. Die Einkommensteuerwerde die Schwierigkeit
der Lage des Budgets nicht beseitigen, denn sie habe den
alleinigen Zweck, die gegenwärtigen Lasten mit mehr
Gerechtigkeit zu verteilen. Man müsse der dringenden
Notwendigkeit, zu sparen und Schulden zu tilgen, jedes
Opfer bringen.

Gnalmrd.
Wie amtlich mitgeteilt wird, hat die Regierung eine

königliche Kommission ernannt, welche beauftragt ist,
eine Untersuchung über gewisse Fragen einzulciten,
welche die Gesundheit und die Sicherheit der Gruben¬
arbeiter, sowie die Annahme des Grubengesctzes be¬
treffen.

Belgier ».
Die Ersatzwahlen  für die ausscheidenöeHälfte

der Kammermitglicder sind in aller Ruhe vor sich ge¬
gangen. Soweit sich bisher die Ergebnisse erkennen
lassen, wird die Regierung ihre starke Mehrheit behalten.
Es wurden der Kammerpräsident Schollacrt, der Minister
des Innern de Trooz, Ackerbauminister Baron van den
Brüggen, Staatsminister Becrnaert und der Minister
der Eisenbahnen, Posten und Telegraphen, Liebacrt,
wicdergewählt.

Nach den bisher bekannten Ergebnissen der Wahlen
zur Kammer, die jedoch durch amtliche Feststellung eine
Abänderung erfahren können, wird die neue Kammer
aus 89 Katholiken, 77 Liberalen, Sozialisten und Christ-
lich-Demokraten bestehen, das ist eine Mehrheit von
12 Stimmen für das Ministerium.

Ueuexrrela.
Dem „New Yorker Herald" wird ans Caracas unter

dem 23. Mai gemeldet, daß C a str o , der Anfang April
zeitweilig von der Regierung zurückgetreten ist, eine
Proklamation erlassen habe, in inelcher er erklärte, er
habe an sein Vaterland ein Anerbieten gerichtet, in dem
er davon Mitteilung gemacht habe, daß er entschlossen
sei, sich dauernd ins Privatleben zurückzuzichcn und
seine Person zum Opfer zu bringen, um seine Partei
und die Nation vor den unglücklichen Folgen zu bewah¬
ren, die aus den angczcttclten Eifexsüchtelcicn und
Leidenschaftenentstehen könnten. Er werde jederzeit
dem Lande im Falle unerwarteter internationaler Ver¬
wicklungen zu. Diensten sein. Wie das Blatt meldet, ist
die Öffentlichkeit über diese Proklamation sehr über¬
rascht und es geht bereits das Gerücht, daß von seiten
des Volkes eine Kundgebung erfolgen werde, um Castro
zu veranlassen, die Präsidentschaft wieder zu übcrnchmcn.

KLdafkikl».
Der vvn der Zollkonfcrenz in Pictermaritzburg be¬

schlossene neue Zolltarif  ist provisorisch eingesührt
worden. Die Präferenz für englische Waren gegenüber
ausländischen beträgt 3 Prozent. Die Zölle auf Getreide,
Bier , Tabak, Zigarren und Kakao erfahren mäßige, die¬
jenigen auf Mineralwasser, Ziegelsteine, Wagen, Ex¬
plosivstoffe, abgerahmte Milch und gebrauchte Kleider er¬
hebliche Erhöhung. Ermäßigt sind die Zölle an? Hopfen
und Bauholz.
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Unser Knrhans-Nenban.
Der Erbauer öes neuen Kurhauses Hierselbst, Herr

Professor,F. von Thier  sch, hat unterm 22. Mai aus
München folgende Denkschrift  über den Ausbau des
neuen Kurhauses zu Wiesbaden an Sen hiesigen Magi¬
strat, gerichtet:

Jgn der Sitzung der Kurhausneubau -Dcputation vom
6. April a . c. erstattete ich Bericht über die projektierte Aus¬
stattung der Wandelhalle, des großen und kleinen KoMertsaalcs
und des Weinrestaurants . Ich legte dar, wie sich die künstle¬
risch« Behandlung dieser vier Hauptraume des Neubaues ent¬
wickelt hat und daß man hier ein«« der Bedeutung des HauscS
entsprechenden Aufwand nicht wohl umgehen könne. Des
weiteren rnußte ich erklären, daß durch die genannten Aus¬
stattungen die im Kostenanschlagvorhandene Reserve für Innen¬
dekoration absorbiert werden würde und daß die übrigen Räume
des Hauses im Anschlag gering dotiert sind. Ich wies darauf
Hin, daß eine größere Itachforderung unausbleiblich sei. Die
Deputation nahm von weilten Darlegungen zwar Kenntnis,
Hielt sich jedoch nicht für befugt, über meine Anträge Beschluß
izu sagen, da weitergehende finanzielle Konsequenzen damit zu-
isanmtenhüugen. Ich erklärte mich bereit, meine Anträge in Ge¬
stalt einer Denkschrift einzubringen und die Sache auch münd.
Ach vor den städtischen Kollegien zu vertreten . Zudem erscheint
,tm-gegenwärtigen Stadinm , wo der Rohbau vollendet und in
der Abrechnung einigermaßen übersichtlich geworden ist, der
Wunsch nach einer Klarstellung der baulichen Finanzlage be¬
rechtigt. Dieser Bericht bringt u n l i e Lsa me Uber-
rns chun  g-en , wenngleich der VoraussichtlicheM e hra u f-
«na;n,d -a n K o-st-e n in den zuständigen Kreisen kein Geheimnis
mehr war . Zur Erklärung dieser Verschiebung möchte ich mir
nun gestatten, einen kurzen überblick über jene Wandlungen zu
gebe« , welche das ursprünglich genehmigte und dem Kosten¬
anschlag zugrunde liegende Projekt erlebt hat. Da das im
Juni 1008 vorgelegte Projekt so umfangreich war , daß schon da-
onals die Einhaltung der Kosten unuiöglich erschien, so imirde
cheschlasscn, durch eine gewiffe Veränderung im Matzstab eine
jGesamtrcduktion des Entwurfes vorzunehmen. Auf dieser
Grundlage wurde auch die Bearbeitung der Ausfuhrungspläne
joorgeuommen. Es konnte jedoch nicht auSbleiben, daß man bei
der Behandlung um .einzelnen teils aus konstruktiven, teils aus
Ästhetischen,̂zumeist aber auch ans ökonomischen Gründen schritt¬weise'wiederum von dem reduzierten Plan abtoich und Erweite¬
rungen anordneie. Zur Bekämpfung der Monotonie der West¬
front wurden schwach vortretende Eckrisalite angelegt- das soge¬inannte Wiener Cafe im Norden und die Gartenhaüe im Süden
verlangten stattlichere Tiefe. Die Gartenterrassen hatten im ge¬
nehmigten Projekt eine Breite von 5.5 Meter und 3.0 Meter.
Sie wuchsen auf 7.0 und 6.5 Meter. Das sreioortretende Glas¬
dach, welches die obere Terrasse überdeckt, erhielt die ent¬
sprechende Mehrausladung . Im Zusammenhang damit ver¬
größerten sich die beiden gedeckten Veranden und die darunter
liegenden Kellerräume. Wollte man einen mustergültigen Ve-
trieb der Restauration erlangen, so ivar dies nur durch ein
Hinausoerlegen der Küche in das Hochparterre desLichthofes mög¬
lich. Große Schwierigkeiten und Kämpse «raren notwendig ge¬
wesen, um die Anlage der Heizung und Lüftung des Hauses in
die-Wege zu leiten. Sie hatten, wie bekannt, das Resultat, daI
Heizuwgszentrum dicht an der Nordfrvnt anzulegen und den
turmartig entwickelten Rauchschornsteinan die Nordostecke dcs
Hauses zu stellen. Man entschloß sich auch, das Obergeschoß auf
wer Ostseite des Südflügels auszubauen. Der Kostenanschlag
beruht auf einer Vorarbeit , bei welcher so weitgehend« Wand¬
lungen nicht vorausgcsehen werden konnten. Auch die Ver¬
mehrung der Bausumme zugunsten einer vollkommenen Durch¬
führung des Hausteines in der Außenarchitcktur und der Ver¬
besserung der Innendekoration steht nicht im Einklang zu den
tatsächlich eingetretencn Entwickelungett. Andererseits war es
^unmöglich, bei den einzelnen Modifikationen jedesmal anzu¬
geben, welche finanzielle Folgerung sich daraus ergeben würde.
So mutzte sich über die 'Finanzlage des Rohbaues ein« Unklar¬
heit entwickeln, welche jetzt nach Tunlichkeit behoben werden
mmß. In der nachfolgenden ÜbersichtI und II sind die Ansätze
des Kostenanschlags und das tatsächliche Bedürfnis einander
gegevübergestellt. Hierbei ist der Rohbau vom Innenausbau ge¬
itrennt. Die Positionen dcs Rohbaues entsprechen den auSge-
fführten Arbeiten, so wie sie sich heute rechnerisch übersehen lassen.
Bei der Übersicht über den inneren Ausbau sind rechter Hans
Summen eingchetzt, welche zum Teil aiisgcführtc Arbeiten, im
Umschlag sonst noch vorgesehene und überdies erwünschte Beträge
zusammertfass-rn.

Hiernach ergibt sich im Rohbau eine rechnerisch nachgewiesene
Gcsamtübcrschreitung von 387 150.60 M., für den inneren -Aus¬
bau ist eine Mehrbewilligung von 572 769.22 M. erwünscht, zu»
isammen 950 919.82 M. Unter diesen Verhältnissen wird sich die
Bausumme von 3.150000 M. aus 4 109 919.82 M., rund 4 110 000
Mark, erhöhen, wobei eine Gesamtvermehrung von 060 000 M.
jitt Frage käme. Hierbei sind auch jene Arbeiten mit inbegriffen,
für welche sich die Kurhausneubau -Dcputation den besonderen
Bewilligimgsantrag bereits Vorbehalten hat. (Regulierung an
'der Sonnenbergerstraße , Verlegung des Rambachkanals, Orger-
einbau, Trockenheizungund anderes.)

I . R o h b a u.
' Im Anschlag waren die Eröarbeiten in ungenügender Kennt¬
nis der örtlichen Verhältnisse mit zu geringen Einheitspreisen
angefetzt. Infolge der notwendigen Mauerverstärkungen uno
der Vertiefung der Fundamente wuchs das Quantum der Erd¬
bewegung b̂eträchtlich. Dazu kamen »och die großen Erdtrans¬
porte mit entfernter Ablagerung, für welche besondere Mittel
notwendig wurden. Bet der starken Überschreitung in den
Maurerarbeiten ist zunächst di« obenerwähnte Vertiefung und
Verstärkung der Fundamente zu berücksichtigen. Neben der Ver¬
größerung der Gesamibauflächefällt auch noch der Umstand ins
Gewicht, daß fast alle aufgehendcn Mauern höher geführt und
zum Teil ans konstruktiven Gründen verstärkt werden mußten.
Das Kesselhaus mit Akkumulatorenraum und Schlosserwerkstätte,
der Kanuntnrm und die Kellervermehrungen sind schon oben ge¬
nannt . Die rasche Ausführung des Baues und die winterliche
Jahreszeit zwangen dazu, das Backsteinwauerwerkfast durchweg
in Zemeuttnörtel auszuführen , da nur bei diesen, Biaterial die
Mr di« unbedingte Sicherheit notwendige rasche Abbindung er-
izielt wird . Im Kapitel der horizontalen Decken tritt eine' Ein¬
sparung auf, da die zugehörigen Trägerlieferungen auf die im
Anschlag reichlich vorgesehene Position der Eisenlieferung nbcr-
rrmmnen werden konnten. Bei der tiefen Lage des Kesselhauses
und seiner Nachbarräume begann der Kampf mit dem Grunü-
waffer, der zu einer Überschreitung im Gebiet der Isolierung
und Pflasterungen führte und in seinen Nachwehen noch heute
fühlbar ist. Durch spaFame Einbiudungstiefen gelang cS, bei
dem Granitsockel im Rahmen des Anschlags zu bleiben. Die
Eaudsteinsafladen brachten eine Kostenvermchrung, die sich inner¬
halb der nachbewilligten Rohbaurescrve hält und namentlich
auch mit dem Umstand zu erklären ist, daß man im Hinblick ans
die außerordentlicheu Dimensionen des Westmittelbanes vom
Pfälzer Material zum schlesischen Quarzsandstcin überzugehcn
genötigt war . Der Anschlag hatte für die Hauptdächcr voll¬
kommen durchgeführtc Eisenkonstruktivnangenommen. In Rück¬
sicht aus -die Feuersicherheit der echten Wölbungen und Monier-
kvnstruktionen konnte teilweise auf eine so weitgehende Eisen-
aumendttng verzichtet werden, woraus sich ein größerer Bedarf
an Aimvierarbeit ergab. Die Architektur der monumentalen
Jnuenränme verlangte nach edlem Stetnmaterial . I » der
-Wandelhalle ist es der schwedische und deutsche Granit , im großen
Kouzertsaal sind cs die stattlicher ausgebildeten Säulenschäfte
aus Lahnmarmor in je drei Trommeln, welche zur Inanspruch¬
nahme höherer Mittel führten. Rücksichten auf Zeit und G->io
hatten ohnedies in schmerzlicher Weise dazu geführt, bei den
letztgenannten Säulenschäften auf ein dekorativ wirkungs¬
volleres Material in Monolithen zu verzichten. Die Kosten der
„Eisenlieferung" wurden bisher nicht ganz erschöpft. Hier steht
ser Entlastung durch die in Holz durchgeführten Dachstühle der

Wiesbadener Cagblatt.
Mehrbedarf an Trägern für die horizontalen Decken gegen¬
über. Während die „Dachdeckevarbett" im Rahme« der verfüg¬
baren Mittel blieb, entschloß man sich, statt des vergänglichen
Zink bei den „Spcnglerarbeiten " Kupfer anzuweuüen, wodurch
eine im Verhältnis des betreffenden Kostenaufwandes nicht un¬
beträchtliche Überschreitung entstand. Der zurzeit nachweisliche
Mehraufwand auf die „Heizungs- und Lüftungsanlage" findet
feine Begründung in dem oben erwähnten EniwickelnngSgaug
dieser Anlage und in dem Umstand, daß für den Neubau gerade
ans diesem Gebiet das denkbar Best« angestrebt werden mußte.
Der Neubau bewahrt in feiner Autzenarchitekturdie Ruhe und
Schlichtheit klassischer Vorbilder . Um so mehr schien es berech¬
tigt , der architektonischen Einzelform durch Hinzufügen des rhyth¬
mischen Schmuckes ornamentaler Plastik einen gcwisien Reiz zu
verleihen. In Anerkennung dieses Bedürfnisses würden für
die .Rsildhauerarbeiien -der Fassade" reichlichere Mittel bewilligt.

II . Der innere Ausbau.
Gegenüber den Annahmen des Anschlages, in welchem für

den Rohbau 1651 466.50 M. vorgesehen sind, haben sich die tat¬
sächlichen Rohbaukostenum 387 150.60 M. vermehrt, wobei hier¬
mit Nachgenehmigung von 887'150.60 M. beantragt wird . Es
stellt sich somit der Rohbau auf 2 038 617.10 M. Der Anschlag
nimmt den inneren Ausbau mit 1488 528.43 M . an . In der
zugehörigen Übersicht (II ) werden auf diesem Gebiet Ver¬
mehrungen von im ganzen 572 769.22 M. beantragt , so daß die
IktSbaukosten auf 2 071297.65 M. anwachfen und die Gesamt-
bausumme rund 4 110 000 M. beträgt. Im allgemeinen darf
hierzu bemerkt werde», daß bei einem Bau von dieser monumen¬
talen Bedeutung, und gediegenen Ausstattung daS Verhältnis
von Rohbau zu Jnmenbau von 1 : 1 als durchaus nicht Über¬
schwänglich bezeichnet werden kann. Während sich beim Rohbau
die Mehrkosten aus dem derzeitigen Stand der Abrechnung als
praktisch nachgewiesenergeben, stellt sich die Forderung für den
Jimeuban als ein Postulat dar , welches in den Entwürfen für
diesen Teil des Neubaues zum Teil nur zu ersehen ist. Die
Hinzufügung dieser 572 769.22 M. ist demnach so aufzusassen, daß
unter diesen Umständen der Gesamtbetrag für dieses Gebiet dem
Architekten die Möglichkeit verschafft, sämtlichen Jnnenränrnen
eine Ausstattung zu geben, welche der einmal angeschlagenen
Tonart konsequent entspricht, ohne dabei in das Überschwäng¬
liche zu verfallen. Selbstverständlichbedarf der Anschlag für den
Innenausbau einer neuen Aufstellung, die als Grundlage der
weiteren Vergebung zu dienen hat. Übersicht 2 bringt beim
Jnnenbau zunächst eine Reihe von Positionen, die nach Gewerben
znsannnengefaßt sind. Diese Ansätze entsprechen einer ganz ein¬
fachen Gesamtmtsstattung des Hauses in seinen Jnnenräumcn.
Um jedoch auch den Ansprüchen nach höherer künstlerischer Deko¬
ration in den Fest- und Gesellschaftsrünmengerecht,zu werden,
wurde schon bei der ersten Aufstellung dcs Anschlages im Kapitel
„Ausstattung der Räume" noch eine besondere Summe notiert.
Schon bei der weiteren Bearbeitung der vier größten Räume
des Hauses: der Wandelhalle, den beiden Konzertsälen und dcs
Weinrestaurants , und bet der speziellen Veranschlagung des
hier notwendig werdenden dekorativen Ausbaues hat sich ein
Geldbedürfnis eingestellt, welches, wie zu Anfang erwähnt, die
Reserve des Jnnenbaues absorbieren würde. Der Vorschlag
geht deshalb dahin,, in erster Linie die „Raumansstattiingen"
wesentlich zu erhöhen, dann aber auch dem Aufwand für die
einzelnen Gewerbe die unzweifelhaft notwendig werdenden Er¬
höhungen zuzufügen. Für das Gebiet „Ausstattung der Räume"
füge ich eine besondere Übersicht III an , ans welcher die An¬
träge ans Kostenerhöhung für die Ausschmückungeinzelner
Räume hcrvorgehen. Meine Erläuterungen will ich hier nur
auf die mehrfach genannten Hauptraume erstrecken. Gcgen-
wärtig wird im großen Konzertsaal eine Stuckdecke zur Aus-
sührung gebracht, deren Profilierungen reich ornamentiert und
auf Vergoldung und Farbe berechnet sind. Reicheretr Figurcn-
schmuck wird dieser Plafond hauptsächlich in seinem Mittelfeld
erhalten, wo in ringförmigem Raum ein Fries von Nereiden
und Tritonen angctragcn wird . Bedeutungsvollere figürliche
Kompositionen jedoch erhalten die geräumigen Nischeuslächcn,
welchc an den beiden Schmalseiten des Raumes über der Orgel
und über der Kaiserloge den Übergang der geschwungenen Decke
zur Sänlenstelliing vermitteln . Im Flachrelief in doppelt
lebensgroßen Figuren soll hier der Sonnengott in der Quadriga,
begleitet von lichten Genien. au§ dem Meer ausstcigend, die
Geister der Finsternis -verdrängen und als ein Sinnbild der Fest¬
freude in den Raum einzichen. Die alles bezwingende Macht
der Musik wird auf der anderen Seite zur Darstellung gelangen,
wo Orpheus und Arion die Tierwelt bezaubern und wo die
Milderung aller Gegensätze in der friedlich vereinigten Natur
zum Ausdruck kommen soll. Die anfgchendcn Wände dieses
Raumes sollen einen Überzug von Stuckmarmor erhalten. Die
ganze Flucht jedoch unter der Galerieausladnng bedarf einer
Verkleidung in edlen Hölzern. Schon jetzt ist die „Wandelhalle"
in ihrer Ranmform zu übersehen. Im Gegensatz zum großen
Saal liegt hier die reichere Wirkung nicht in den Decken-
bildnngcn, sondern in dem aus edlem Steinmaterial hergestelltcn
Säulen - und Pfeilcrtverk, das sich bis zum Gcwölbeansatz
hinaufzieht. Die angewandten Granitsorten vertragen an den
dem Jnnenraum zngewandten Pfcilerflächen hier wiederum nur
echtes Material . Für Basen und Kapitäle, Konsolen, Windfang¬
türen , Balkon- und Galeriegeländer ist Bronze in Aussicht ge¬
nommen. Die Türen nach den beiden Sälen werden in Edel¬
holz mit Brvnzetcilen Hergestellt, die über ihnen liegenden vcr-
ticften Felder mit Marmorreliess geschmückt. Die beiden tonnen-
übcrdecktcn Hauptarme der Wandelhalle erhalten in ihren
kassetticrten Gewölbcflächen schlichte Stnckbehandlung. Im
Knppelraum der Mitte ist allerdings eine Steigerung der Raum»
dekorativ» notwendig. Die oberste Kuppelfläche wird in ange-
tragcnem Stuck einen Reigen von jugendlichen Jdcalgestalten
zur Anschauung bringen , die in rhythmischer Bewegung die
luftigen Räume einer zierlichen Säulenhalle durchschreiten. Für
die vier großen Medaillonselder der unteren Kuppelflächeliegen
Darstellungen aus der antiken Mythologie vor, die in Mosaik
ausgeführt werden sollen. Weist schon dieser figürliche Schmuck
auf die Vorzeit Wiesbadens mit seiner römischen Ansiedlung
hin und kann man in der Wandelhalle eine Beziehung zu
römischen Thcrmensälen erblicken, so mußte auch darauf Bedacht
genommen werden, dem Mittelpunkt der ganzen Bauanlaqe:
dem Knppelraum eine letzte und besonders weihevolle Betonung
zu verleihen. Dies kann am besten dadurch geschehen, daß vor
den vier breiten Kiippelpfeilern bedeutungsvolle Kolrssalfigurrn
ans dem edelsten Steinmaterial zur Aufstellung kommen. Da
der Van übers Jahr fertig übergeben werden muß und da Auf¬
träge zur Neuschaffung solcher Figuren von lebenden Bild¬
hauern in diesem Zeitraum nicht mehr erledigt werden können
so blieb keine andere Wahl, als zu antiken GStterfiguren zu
greifen. Die Irene mit dem kleinen Pluto (Friede und Reich-
tnm) in der Glyptothek zu München, die Athene Lemma (Intelli¬
genz) in dem Albertinum zu Dresden, der Ascnlap (Heilkunst)
in den Florentiner Uffizien und der Bacchus von Versailles
(Weinbau) im Louvre zu Paris werden in Gipsabgüssen nach
Seravezza gesandt und dort in vergrößertem Maßstab im
schönsten karrarischen Statnarmarmvr ciiisgehaucn. Sie solle»
auf Postamenten in grünlichem Serpentin ausgestellt werden.
Da der Anschlag für diese wichtige künstlerische Zutat keine
Mittel oorsieht, so habe ich gesucht, Stiftungen seitens kunst¬
sinniger Männer in Wiesbaden zu erlangen, und ich fand er¬
freulicherweise ein so weitgehendes Entgegenkommen, daß ich
hoffen darf, die vier Figuren aus solchen Stiftungen bestreiten
zu können. Da leine Zeit zu verlieren war , so Hab« ich jn j, cr
Osterwoche die Marmorbrüche von Karrara bereist, die Marmor¬
sorte bestimmt und die Figuren in Seravezza in Bestellung ge¬
geben. Bei der Ausführung des Rohbaues blieben die beiden
Lirnettenfcldcr zwischen der Kuppel und den beiden Sälen' zu-
nächst offen, und eö zeigte sich, baß diese freien Durchblicke von
überraschend gutem Effekt sind. Diese Öffnungen sollen deshalb
nicht zugcmauert, sondern nur mit Spiegelglas in Metallsprossen
versehen werden, so daß in Zukunft mit dem erwünscht«« Raum-
cffekt auch eine leichtere Orientierungsfälsigkeit verbunden v'itt
wird . Im kleinen Konzertsaal wird das Bild des alt-n
historischen Hanptsaales wieder aufleben. Die zierliche korinthisch-
Säulenordnung mit ihrem feinen Gebälk, darüber die große'
Kehle mit ovalem Oberlicht, leichte Vergoldung und Stuckolsistro-
behandli-ng der Wandflächen werden zu der alten vornehmen
Wirkung wieder vereinigt . Der größte der Erfrischunasräum-,
das sogenannte Weinrestaurant , soll an Decke und Wänden eine
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Verkleidung in poliertem Kirschbaumholz mit dunkelfarbigen
Einlagen erhalten. An den Schmalseiten sind Wusikgalcricu
eingebaut. Diese sind unter sich durch schmale Balkons ver¬
bunden, welche sich über der Holzarchitektur der Läugswände
hinztehen. Die von Holz freibleibenden Wanüflüchender oberen
Etage sollen mit Gobelin-Malereien überzogen werden.

: Spezielle Vorschläge über die Ausstattung der übrigen Räume,
welche sich im Rahmen der neu beantragten Mittel halten,
werden nunmehr in rascher Folge vorgelegt werden und zur
Vergebung gelangen müssen."

Wie sich aus den der Denkschrift bergegebenen Verech-
nuugen ergibt, beträgt die eigentliche Überschreitung
im ßiohbau  811 999 2)1. 86 Pf . Diese Überschreitung
ist im wesentlichen begründet durch den Mehraufwand
an Arbeiten, der durch den Ausbau des Obergeschosses
vom Süöostslügcl, Verbreiterung der Terrassen, tiefere
Fundamente und Erdarbeiten im südlichen Teil und den
Anbau des Kesselhauses mit Kaminturm und Futter--
mauern an der Sonnenbergerstraße entstanden ist. Jn
der Rachfordernng für den Innenausbau
von 672 769 M. 22 Pf. sind auch solche Arbeiten ent¬
halten, die zwar zum Kurhausneubau gehören, jedoch
außerhalb der ursprünglichgenehmigten Bausumme von
8160 000 M. stehen, und zwar sind dies folgende Posten:
Konzertorgel 24 642 M., Vacuumrcinigung 10 000 21L,
Akkumulatorenbatterieund Transform. 66 000 M., Fern¬
thermometer und Fernstellvorrichtung 13 000 M., zn-
smnmen 112 642 M. Die eigentliche, dem Kostenanschlag
gegenüber auftretende Überschreitung für den Innenaus¬
bau betrügt deshalb 460127M. 22 Pf . In diesem Betrage
sind 840108 M. enthalten, welche für den gediegenen
künstlerischen Schmuck in den Haupträumcn des Hauses
verwendet werden sollen. An dem neuen Anschlag für
die Raumausstattung können die folgenden Ersparungen
gemacht werden: Wandelhalle: Weitere Vereinfachung der
Bronzearbeit 6000 M., Terrazzo anstatt Marmorboöen
9000 M., Malerei anstatt Mosaik der vier großen Pen-
dentifmedaillons 10 000 M., Stuck- anstatt Marmorreliess
in den sechs Sopraporten der Saaltüren 6000M.j großer
Saal : Gebeiztes Eichen- anstatt poliertem Edelholz an
den Türen 8000M., Vereinfachungenan der Fürstenloge
6000 M.s kleiner Saal : Eichen- anstatt poliertem Btrn-
vaumholz an den Türen 8000 M., Beleuchtungskörper
8600 M.j Weinsaal: Einfacher Riemen- -anstatt gemuster¬
tem Parkettboden 6800M., Verzicht auf Intarsien , Glanz-
pvlitur und reichere Einzelformen an der Holzarchitektur
der Wände 10 000 M„ einfache Stuckdecke anstatt der
polierten' Holzdecke 10 000 M., Ersatz der Gobclinmale-
reien im oberen Stock und der gemalten Sopraporten
durch einfache Wanödekoration10 000 M., Vereinfachung
der Beleuchtungskörper 10 700 M.: Wiener Eafs: Ein¬
fache Wandbespannung anstatt Leöcrtapeten 8000 M.j
Billardzimmer: Verwendung vorhandener Wandbe¬
spannung 2000 M.j Biersaal : Fenstereinrahmungen in
Holz statt Marmor 2000 M.j die Lesezimmer-Westfront:
Einfache Stuckdecken statt Verzierung in gewellten Holz¬
leisten 6000M., Stuckmarmor anstatt echtem Material bet
den Türcinrahmungcn 2000 M., Vereinfachung der eln-

-gebauten Bücherschränke 8000 M.j südliche Lesehalle:
Kuppelgewölbe einfach stuckiert anstatt mit ,Fayence-
Mnschcln verziert 6000 M., Verzicht ans Freskoaus-
walüng der fünf Luncttcnwündc 10 000 M., Terrazzo statt
Marmorfußboden 2000 M.j allgemeine Ersparnis an
Parkettbodenbelägen7000 M.) Gußeisen anstatt Bronze
an den Stehbalkons der Westfront 12 000 M„ zusammen
160 000 M. — Die Denkschrift schließt: „Ich darf darauf
Hinweisen, daß die hier öargelegien Ersparungen nur
solche Materialien und Arbeiten treffen, die dazu bestimmt
waren, den Jnnenräumen den Stempel gediegener Pracht
auszndrücken. Ein Verzicht auf diese letzte Höhe der
Ausstattung müßte aber im Innern öes neuen Kurhauses
als ein Verlust an-Eleganz und monumentaler Wirkung
empfunden werden."

Naffaitischcr Stadtctag in Ems.
Nachdem die Teilnehmer am ersten Tage eine g:»

meinschaftliche Besichtigung der Stadt, -der Quellen,
Inhalationen usw. vorgenommen hatten, fand um 6 Uhr
im „Römerbad" das gemeinschaftliche Essen statt, an dem
sich etwa SO Herren beteiligten. Die Speisenfolge war:
Ochsenschwanzsuppe, Seeznngenschniite mit Salz»
-kartoffeln, Reh'braten, Kalbsmilch ä la finaneicre, Franz.
Masthuhn, Stangenspargcl, Römerbadbombe, Butter und
Käse. Den Reigen der Trinksprüche eröffnete Ober¬
bürgermeisterIle. v. Jb e l k- Wiesbaden, der in üblicher
Weise dem Kaiser, dem Schntzhcrrn öes deutschen Slädte-
wesens, ein Hoch brachte. Im ferneren Verlauf öe3
Essens wurde aus den Städtetag, die Stadt Ems und die
Damen toastet. Abends fand festliche Beleuchtung öes
Kurgartens und später zwangloser Abendschoppen im
„Weißen Rotz" statt.

Am zweiten Tag (Samstag ), um 10 Uhr vormittags,
nahmen die Verhandlungen ihren Fortgang. Stadtrat
Ih-. Hensbcrgcr-  Frankfurt a. M. behandelte zu¬
nächst die Frage: „Haben die Städte von den ihnen durch
das Fluchtliniengesetz vom 2. Juli 1876 eingeränrnten
Rechten in ausreichendem Umfange Gebrauch gemacht?"
Redner betonte, daß das Gesetz, obwohl schon älteren
Datums , ein in der Praxis schwer zu handhabendes
Werkzeug sei. Oft schon sei cs unrichtig auSgclegt und
die Judikatur des Gesetzes eine sehr umfangreiche. Den
Gemeinden könne nicht genug empfohlen werden, sich die
Rechte, die das Gesetz in den §8 12 und 15 bietet, in aus-
godehntestem Matze nutzbar zu machen, aber auch zu un¬
tersuchen, ob die bei ihnen bereits bestehenden Orts¬
statute mit der neuen Rechtsprechung im Einklang stehen.
Der Vortragende erntete für seine Ausführungen
reichen Beifall. An der Diskussion beteiligten sich die
Vertreter von Wiesbaden, Montabaur und Rödelheim.
Eine Disknssivn über die aus der Versammlung hervor-
gegangcne Anfrage, betreffend die den Kommunalbcam-
ten nach dem Gesetze vom 21. Juni 1897 Anstehenden
Reisekosten und Tagegelder, wird nicht eröffnet, weil
der Vorstand sich zuvor mit der Angelegenheit befassen
will. Der Zentralverband der GemeindebcamtenPreu¬
ßens hat den Antrag ans allgemeine Einsührung von
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Prüfungen für die mittleren Gemcrnöcbeamtcir crrrgc-
bracht. Eine Debatte findet nicht statt, die in dem An¬
trag enthaltenen Ausführungen dienen vielmehr zur
Nachricht. Hiernach steht die Neuwahl des Vorstandes
<ruf der Tagesordnung . Es scheiden aus die Herren
Bürgermeister Dr . Varrcntrap -Frankfurt a.  M . und
Bürgermeister Kauter -Limburg . Beide Herren werden
'durch Zuruf wioüergewählt . — Als Ort der nächsten
Jahresversammlung wird Cronberg  gewählt . —
Nachdem die Verhandlungen geschlossen, vereinigten sich
die Teilnehmer zu einem von der Stadt Ems frcund-
sschst angebotcnen Frühstück im „Promenaden ->Hotel .
Dann ging die programmätzige Auffahrt nach dem
Malberg vor sich, woran sich ein Spaziergang über das
Forsthaus mit Errdzicl Ems anschloß.
' — Die Großhcrzogin-Mntier von Luxemburg wird voraus¬

sichtlich am 9. Juni mit vier Enkelinnen, Töchtern des Grvtz-
herzogs von Luxemburg, auf dem Schlosse in K ö n r g st e r n
Sommexaufenthalt nehmen.

— Personal -Nachrichten. Der bekannte Kirchenbaumcister
Geh. Rcgicrungsrat Professor Johannes O tze n , Präsident der
^ümalichen Maüemie der Künste in Berlin , dem Wiesbaden die
Bcrakirche und die Ringkirche verdankt, ist gelegentlich res
75,jährigen Jubiläums der Königlichen Technischen Hochschule zu
Hannover von dieser durch die Verleihung des Doktor ingcn.
eürerchalber ausgezeichnet worden. — Landrichter Linde-
jn <xn n in Köslin ist nach Wiesbaden und vr . Freiherr von
Stein  in Birstcin unter Zurücknahme seiner Versetzung als
»audrichter nach Wiesbaden an das Amtsgericht in Frankfurt
am Main versetzt. — Rechtsanwalt Hertz in Ems . ist zum
Notar ernannt.

— Ehrung treuer Dienste. Gestern nachmittag fand
iw F-estsaale des Rathauses die Ehrung weiblicher uns
männlicher Dienstboten und städtischer Arbeiter aus
Nassau für geleistete langjährige treue Dienste durch den
Vaterländischen Frauenverein statt. Der große Festsaal
erwies sich viel zu klein, um die Zahl der Erschienenen
zu fassen, und so mußte auch der angrenzende Saal in
Anspruch geuommcn werden . Unter den Anwesenden
bemerkte man m a. Landrat v. Hcrtzberg mit Gemahlin,
Prälat Dr . Keller, Professor Kalle, Polizeipräsident von
Schcnck, Stadtkämmcrer Dr . Scholz, Rabbiner vr.
Silbcrstein und viele andere bekannte Persönlichkeiten
unserer Staör . Obcr -Regierungsrat Petersen  cr-
öffnctc die Feier mit einer Begrüßung der Erschienenen
und erinnerte daran , wie in unserem Zeitalter des
Dampfes und der Elektrizität und des steten Wechsels die
Fälle immer seltener werden, in denen Dienstboten Aus¬
dauer beweisen und durch eine Reihe von Jahren in ein
und derselben Stelle verharren . Je seltener diese Fälle
seien, desto mehr Anerkennung verdienten sie. Diesem
Zwecke soll nun die Feier und die Verteilung von Ehren¬
urkunden und Prämien dienen . Sodann verlas Schrift¬
führer Oberstleutnant z. D. W i l h e l m i die Beschenk¬
ten , mährend die Präsidentin des Vereins , Frau Prin¬
zessin Elisabeth zu Schau mburg - Lippc,  die
Verteilung vornahm . Nach Vornahme der Verteilung
schloß Ober -Regierungsrat Petersen mit einem drei¬
maligen Hoch auf die Kaiserin die Feier.

— Eine wichtige Besprechung findet heute nachmittag
im Kreishause hicrselbst statt, und zwar in Sachen der
elektrischen Bahn W i cs b a d e n - V i c r sta d t und
der Bebauung des „Aukamms ". Vor allem
soll in dieser Besprechung eine Einigung erzielt werden
wegen der Festsetzung des Fluchtlinienplans für den
Distrikt „Aukamm" bis zur Wasserscheideim Anschluß
an de,r von der Stadt Wiesbaden bereits festgesetzten
Fluchtlinienplan.

o. Stadtausschuß . Sitzung vom 28. Mai . Vorsitzen¬
der : Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer : die Herren
Stadträtc Bickel , Spitz und Thon.  Es lagen zehn
Streitsachen wegen Verweigerung der Konzession zu
Schankwirtschastsbetricben vor . In sämtlichen Sachen
verneinte der Stadtausschuß die Bedürfnisfrage und er¬
kannte ans Abweisung der Klagen. Diese betrafen die
Gesuche: a) des Herr » G. Molitor  wegen Errichtung
einer Gastwirtschaft Kaiser Friedrich -Ring Ms b) des
Herrn H. F a u st wegen Errichtung einer Schankwirt¬
schaft in einem Neubau an der Schicrstcincrstraßc:
c) des Herrn Jean Lau g, bctr . desgleichen in der
Oranienstraße ■; d) des Herrn Louis Moos,  bctr . des¬
gleichen Norkstraße 14s e) des Herrn W. Wagner,  betr.
Gastwirtschaft Moritzstraße 72s 1) des Herrn R . Nau¬
mann,  betr . Schankwirtschaft (Stehbierhalle ) Moritz-
stratze 28s g) des Herrn Alb. G e r n a n d t, betr . Schank¬
wirtschaft Faulbrunncnstraße 7s tz) des Herrn W. S e u l-
b erg er , bctr . Wcinausschank Schiersteincrstrahc 20s
i) des Herrn G. K o h l h ö f c r, betr . Gastwirtschaft
Rheinstratze 20 und k) deS Herrn Ludwig Heil manu,
betr. Schankwirtschaft Eck- der Lothringcrstratze und der
zweiten Ringstraße . Letzteres Gesuch wurde namentlich
auch mit Rücksicht darauf abgclehnt , daß die fragliche
Gegend noch wenig bebaut ist.

— Zur Wcirrfragc hat gestern in Eltville  eine
Versammlung der an die Raiffeisen-Organisation angc-
schlossencu Wruzergerrossenschafterr des Rheingaues
Stellung genommen. Etwa 100 Personen waren als
Delegierte der Genossenschaften erschienen. Als Vor¬
sitzender eröffnetc Herr Direktor Dietrich die Versamm¬
lung , indem er über die schlechte Lage der Winzer sprach.
Er trat für den Kellerkontrollerrr im .Hauptamte , und
zwar reichseinheitlich durchzuführcn , ferner für die
obligatorische Lagerbuchführung und die Deklaration , ob
Natur - oder gezuckerter Wein , ein. An der Diskussion
beteiligten sich die Herren Modrow -Eltvillc , Werner-
Eltville , Koch-Mainz , Laudrat Wagner -Rüdeshcim u. a.
Es wurde schließlich folgende Resolution einstimmig an¬
genommen : „Die am Sonntag , den 27. Mar d. I ., in
Eltville im Rheingau versammelten Vertreter der
Rheingauer Wirrzcrvererrrc erklären : 1. wir verharren
nach wie vor auf dem Standpunkte des Purismus . Wir
verlangen aber weiterhin den Dcklarationszwang . 2. Wir
verlangen einheitliche Kellcrkontrollc im ganzen Reich,
und zwar durch fachkundige Kontrolleure im Hauptamt,
sowie die obligatorische Führung eines Lagcrbuchcs,
welches Eingänge und Ausgänge answeist. 3. Es wird
eine weitere Versammlung in Aussicht genommen, an
welcher sich auch die übrigen Jntereffentcngruppcn des

Rheingaues beteiligen ." — Bei der letzteren Versamm¬
lung sollen dann laut Beschluß der Verband der Raiff-
cisen-Winzcrvereine , die Bereinigung Rheingauer Wcin-
gutsbcsitzcr und der Wcinhändlerverband Rheirr-Main-
gau vertreten sein. Gegen 7 Uhr abends schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.

— Jubiläum . Der König!. Lokomotivführer Herr
Jakob Schmitt , Wörthstratze 17, feierte am Samstag
sein Wjährigcs Dienstjubiläum . Ans diesem Anlaß
hatten sich abends im Katholischen Leseverein seine
Freunde und Kollegen von hier und auswärts zu einer
kleinen Festlichkeit versammelt , welche in allen Teilen
einen schönen Verlauf nahm.

— Elektrische Bahn Wiesbaden -Mainz . Die Eröff¬
nung der neuen Bahnstrecke findet am Donnerstag , den
31. ö.' M ., statt.

o. Unlauterer Wettbewerb. Ein hiesiger Verein , der
sich u. a. die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
zur Ausgabe macht, hat in dieser Beziehung gegen einen
hiesigen Manufakturwarerrhändlcr eine Anzeige erstattet,
worauf dieser angeklagt wurde, in Annoncen des „Wies¬
badener Tagblatts " über die Preisbemessung der Waren
wissentlich unwahre Angaben gemacht zu haben in der
Absicht, den Anschein eines besonders günstigen Ange¬
bots hervorzurufen . Der Amtsanmalt beantragte in
der heutigen schöffengcrichtlichcn Verhandlung Ver¬
tagung der letzteren zum Zwecke der Beweiserhebung.
Der Verteidiger , Herr Rechtsanwalt Marxhcimcr,
widersprach der Vertagung und beantragte Frei¬
sprechung, auf welche das Gericht unter dem Vorsitze des
Herrn Assessors Dr . Brück auch erkannte, dabei von der
Erwägung ausgehend , daß nicht ersichtlich sei, inwieweit
dem Angeklagten der geringste Vorwurf gemacht werden
könne, daß er wissentlich unwahre Angaben gemacht habe,
oder daß er über das Maß der erlaubten Reklame hrrr-
ausgcgangen wäre.

blühenden Garten verwandelt , um dem Restaurations-
betricb dienen zu können, wozu er sich, da er luftig ge¬
nug ist, ganz gut eignet. So sind alle Vorbedingungen
erfüllt , die einen guten Erfolg des neuen Unternehmens
versprechen.

o. Unfälle im Zirkus . Im Zirkus Althoff, der, wie
erwähnt , am Kaiser Friedrich -Ring , nahe der Morttz-
stratze, seine Zelte ausgeschlagcn hat, ereigneten sich in
der sehr gut besuchten Samstagabend -Vorstellung zwei
Unfälle, die leicht sehr schlimme Folgen hätten haben
können, zum Glück für die davon betroffenen Artisten
aber noch glimpflich «bliesen. Zuerst war es die Par-
forcercitcrin Blitz Alma , die bei einem Sprunge übe:
ein breites Tuch zwar nur an einem Endchen des letz¬
teren hängen blieb, dadurch aber doch das Gleichgewicht
verlor und vornüber vom Pferde stürzte. Sic wurde
von zwei Stallmeistern aus der Manege geführt , ver¬
mochte aber nach einiger Zeit sich wieder zu zeigen,
worüber das Publikum , das um ihr Schicksal doch be¬
sorgt schien, sehr erfreut war und dies durch lebhaftes
Beifallklatschen zu erkennen gab. Der andere Unfall
trug sich bei der von Direktor Althofs zugcgebeneu
Schlutznummer „Texasrcitcr " zu. Hier wurde ein Artist,
der als Indianer dem Texasreitcr das Pferd stiehlt, von
jenem mit dem Lasso cingefangen. Der Indianer , der
nach einem geschickten Wurf in der Schlinge saß, stürzte
danach — ans welchen Ursachen, war nicht ersichtlich—
vom Pferde und dieses jagte im wilden Lauf über ihn
hinweg. Es schien fast, als würde er zertreten , doch er
erhob sich sofort und machte durch Gebärden dem Publi¬
kum verständlich, daß ihm nichts passiert sei. Im übri¬
gen nahm die Vorstellung einen sehr befriedigenden Ver¬
laus - Direktor Althoff verfügt über einige Kräfte, wre
den Jockeyreitcr B . Althoff, das Parforeercitcrpaar
Francois und Lina u. a., die dem größten Unternehmen
dieser Art zur Zierde gereichen würden . Ein Besuch
kann nur wiederholt empfohlen werden.

o. Beschäftigung vou Lehrmädchen. Der Kaufmann
H. F . hier , Inhaber eines Putzgeschäfts in der Krrchgasse,
wurde heute von dem Schöffengericht zu 3 M. Geldstrafe
kostcnfällig verurteilt , weil er Lehrmädchen länger als
gesetzlich zulässig beschäftigte.

O. Hotel-Neubau „Nounenhof ". Der Neubau , den
die Herren I . Heide und W. Mühlstein  Ecke der
Kirchgasse und Luisenstraße errichteten, ist vollendet und
wird morgen Dienstag seiner Bestimmung , dem Hotel-
und Restaurationsbetrieb zu dienen, übergeben. Der
Bau hatte bekanntlich in seinen ersten Stadien schon von
sich reden gemacht, weil bei ihm die Eisenbetorrkvrrstruk-
tion zum erstenmal in größerem Umfange zur Anwen¬
dung gelangte, ein Verfahren , dem man , da es überall,
selbst da, wo die größten Belastungen in Frage kommen,
an Stelle der eisernen Träger den Beton setzt, mit gro¬
ßem Mißtrauen begegnete, das sich aber , wie an diesem
Neubau jetzt schon erkennbar ist, durchaus bewähren
wird Von' irgend welchen Bewegungen , einem Sehen
der Wände, was bekanntlich sonst nicht selten vorkommt,
ist bisher nicht die geringste Spur wahrgenommen wor¬
den Dabei bietet diese neue Konstruktion noch die ge-
rade für ein Hotel sehr wichtigen Vorteile eurer größe¬
ren Fcncrsicherhcit und Reinlichkeit: letztere ist nament¬
lich dadurch gewährleistet, daß die Böden glatte , ge-
schlosscireFlüchen bilden, bei denen Füllmaterial undRitzen
ausgeschlossen sind. Wenn das neue Haus so schon etwas
Besonderes bietet, so verdient cs auch seiner sonstigen
Ausstattung wegen eine eingehendere Würdigung . Die
einfachen und doch wirkungsvollen Formen , welche die
Fassaden auszeichnen, sind auch der gesamten inneren
Ausstattung eigen. Dem Baumeister , Herrn H. Dorr
hier , ist es gelungen , alle Räume , von dem tiefsten
Keller bis zu dem hohen, freilich etwas zu massigen Eck¬
turm , in der zweckdienlichstenWeise anzuordncn und,
was sehr wesentlich ist, überall für Lust und Licht in hin¬
reichendem Matze zu sorgen. Besonders bemerkenswert
an dem in allen seinen Teilen wohlgelungcnen Bauwerk
sind die beiden großen R c sta u r a t i o ns s ä l e, drc in
ihrer gediegenen und dabei überaus stimmungsvollenAus-
stattnng, die bei dem unteren Lokal in dem anheimeln¬
den Biedermeier -, bet dem oberen in dem vornehmeren
Empirestil gehalten ist, den günstigsten Eindruck machen
und ihre Anziehungskraft sicher nicht verfehlen werden.
Dazu kommt noch: daß von vornherein aus eine möglichst
praktische und bequeme Einrichtung , wie eine vorzügliche
Ventilation , und auch darauf Rücksicht genommen ist,
daß in beiden Lokalen die Gäste im Sommer wie im
Freien sitzen können. Das obere Lokal, dessen elegante
Ausstattung — wozu hier wie unten auch die schönen
Beleuchtungskörper gehören — noch durch einen deko¬
rativen Springbrunnen aus Marmor , Bronze und
Kupfer bereichert wird , läßt sich durch den anstoßenden
Hvtel-Speisesaal leicht vergrößern , so daß das Restau¬
rant im ganzen 800 bis 1000 Personen aufnchmcu kann
und somit auch in bezug auf das Raumverhültnis hrcr
kaum seinesgleichen haben dürste . Bei der Herstellung
der Böden wurde nicht nur ans Feuer - und Schallsicher-
hcit, sondern auch auf die Futzwärme Bedacht genommen,
und deshalb unter dem Linoleum neben Asbest ern Be¬
lag aus Korkplatten angebracht. Die Betriebsräumc
sind praktisch und in einer die größte Reinlichkeit ver¬
bürgenden Weise ausgcstattet : die Küche ist zwar in näch¬
ster Nähe des Restaurants , aber doch so angelegt , daß dag
letztere vom Küchengeruch verschont bleiben wird . Ern
elektrischer Faßanszug geht von dem Keller bis zum
oberen Lokal, wodurch die Möglichkeit gegeben ist, auch
hier Bier vom Faß zu zapfen. Die Anlage eines zwei¬
ten, tieferen Kellers bietet für den Wirtschaftsbetrrcb
den großen Vorteil , den Wein und ähnliche Getränke
gleich irr der richtigen Temperatur verabreichen zu
können. Dies ist besonders dadurch möglich, daß sich die
Lrerzungsaulage in dem oberen Keller befindet und de:
untere auch nicht einmal von einer Rohrleitung be¬
rührt wird . Die drei obersten Stockwerke sind für den
Hotclbetrieb eingerichtet: hier befinden sich über 40 grö¬
ßere und kleinere Zimmer mit einer ebenso gediegenen
wie freundlichen und ausreichenden Einrichtung . Ge¬
diegenheit und Behaglichkeit sind für die Bauherren
überhaupt bei dem Bau des Hauses und dessen Einrich¬
tung maßgebend gewesen. Selbst der Hof ist in einen

— Der Unfall bei dem nassaurschcn Pionierbataillon
Zu dem rrrrtgctcilten Unfall , der beim Pontonieren tn
K a stc l sich ereignete, teilt der General der Infanterie
und kommandierende General von Eichhorn folgendes
mit : „Der Fall des Pioniers G i rn b e l vou der Ponton¬
brücke gegen Abend des 18. Mai ist nicht erst beim Landen,
sondern sowohl von dem leitenden Offizier als auch von
den mitarbcitendcn Pionieren sofort benrerkt worden.
Obgleich drei Pioniere ohne Befehl in vollem Anzug so¬
fort uachsprangcu und obgleich sich an den RcttungS-
arbeiten sämtliche beim Brückenbau beschäftigten Mann¬
schaften beteiligten , blieben infolge der heftigen Strö¬
mung und der durch Regengüsse verursachten Trübung
des Wassers alle Anstrengungen erfolglos ."

— Selbstmord eines Soldaten . Der Musketier
Schneider  aus Cölrr von der 7. Kompagnie des 117.
Infanterie -Regiments in Mainz  stand heute morgen
am Pulvermagazin 7 Posten und wurde von einer
Patrouille dabei erwischt, als er sich hingesctzt hatte . Er
ward daraufhin angczcigt und als er später abgclost
werden sollte, sagte er : „Wartet einen Augenblick", setzte
das Gewehr auf die Brust und schoß los , ehe man rhu
daran hindern konnte. Schneider war sofort tot.

— Lcichenländnng. Aus R ü d e s h c i m , 27. Mai,
wird uns berichtet: Heute morgen wurde auf der
Bingcr Seite des Rheins eine weibliche Leiche  von
ctxm  27 bis 30 Jahren gelandet.  Sic ist 1 Meter
61 Zentimeter groß und von untersetzter Statur , hat
schwärzliche Haare und war sehr stark in Verwesung
übergegangen . Sie hat mindestens 2 bis 3 Monate im
Wasser gelegen. Die Kleidung war nicht mehr zu er¬
kennen, da nur noch Reste sich vorsanden . Die Leiche trug
einen Ohrring mit einem weißen Pcrlchen, schivarzr
Knopfstiefel und schwarze Strümpfe . Sie wurde vou
Steuerleuten gelandet und auf den Friedhof in Bingen
cbracht. , . ,

— Automobil -Unfall . Am Samstagnachnrittag gegen
Uhr ereignete sich auf der Aarstraße , nahe der „Effer¬

en Hand", ein Automobil -Unfall, indem das Auto ernes
Musnranns ans Fürth in Bayern , der von Bleidenstadt
am mit dem von hier kommenden Fuhrwerk des Mrlch-
ändlers W r l h c l m i ans Wehen zusammenstreß. Der
llilchwagen ging dabei samt Inhalt in Trümmer und
as Pferd wurde leicht verletzt. Herr Wilhelmi
bcr kam mit dem Schrecken davon. Der Automobrl-
>esitzer, dem die Schuld an dem llnsall zugemcssen rvrrd,
«t sich sofort zum Ersatz des entstandenen Schadens be¬
ert erklärt.

— Uber einen Unfall , der leicht schwere Folgen
wbcn konnte, wird uns aus Hahn  i . T . berichtet: Frau
^reichen Best,  die beliebte hiesige Sonnenwirtrrr , erne
Natrone von nahezu 70 Jahren , begab sich am « arnstag-
ibend mit einer brennenden großen Petroleumlampe
rach dem oberen Stockwerk ihres Hauses, um sich zur
strche zu legen. Die Lampe entglitt den altersschwachen
öänden, fiel zur Erde , und cs war das Werk erncs
'lugcnblicks, daß die alte Frau von dem sich sofort eut-
iürrdenden Petroleum ergriffen wurde und auch .das
Treppenhaus in Flammen stand. Stur der tatkräftigen
öitlfe einiger in der Wirtschaft anwesender Hahne:
Bitracr ist es zu danken, daß Las Feuer nicht weiter um
sich griff. Wäre nicht sofortige Hülse gebracht worden,
p wäre großer Schaden unvermeidlich gewesen, ebenso
würde die alte hilflose, bereits vom Feuer ergriffene
Frau ein Opfer der Flammen geworden scnr.

— Vermißt . In H o f h e i m r. T. wird die nerven-
leidende Frau Wanda v. Lüttichau  aus Berlin wer-
»riht. Die Dame ist 30 Jahre alt , von schlanker Statur,
hat dunkelblonde Haare , trug schwarzes Tuchklerd.
schwarze Pelzmütze und Boa . Falls dre Dame irgendwo
betroffen wird , bitten die Angehörigen ßc schonend an-
zrrhalten und Mitteilungen an das Polizeipräsidium ge¬
langen zu lassen.

^ Bci -liiaauabmt wurden durch Beschluß des Amtsgerichts
Berlin AsRstRr . 3 der humoristischen Wochenschrift: „Der

« „ lag von Erich ZeiSke. Berlin , und die beiden An.
sichtskarten„La lut de l 'honnenr" und „Bcrtrge".

— Handelsregister. Vom Vorschubverein zu Wiesbaden,
einaetrac.cn« Genossenschaft.mit beschränkter Haftpflicht, ist bis
ur endgültigen Besetzung der durch den Tod des Direktors
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teitt erledigten Stelle eines Vorstandsmitgliedes der Buchhalter
-Georg Schleucher  als stellvertretendes Vorstandsmitglied
bestellt morden. , ^

— KonkUrsversahren. In dem Konkursverfahren ober das
Permögcn des Kaufmanns Salomon R o h e r , Inhaber der
Firma S . Roher u. Ko. in Wiesbaden, ist zur Hm « ttcr
!nachträglich angemelüeten Forderung , sowie zur Abnahme d-
Schlutzrechnung des Verivaltcrs , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen Las Schlutzverzeichnisder b-r der Verteilung zu
jbcrilckst'chtigcndcn Forderungen , sowie zur Anhörung -er
«Gläubiger über die Erstattung der Auslagen und die Gewährung
reiner Vergütung an öie Mitglieder Nes GläuDigerausichustesder
^Schlußtermin auf den 16. Juni 1903, vormittags 10 Uhr, vor
idem Königlichen Amtsgericht hicrsclbst, Zimmer Nr . o*, bc-
lstimmt. — In dem Konkursverfahren über Las Vermögen des
Schuhmachers und Schuhwarcnhäudlers Philipp Mohr  zu
Wiesbaden beträgt der vcrsügbare Massebestand 1197.22  M ., wo¬
von noch die Gcrichtskosten in Abzug lleĥ tt. nV'£ a>0}tr
jberückstchttgen5 M. bevorrechtigte und 10 581.19 M. nicht bevor¬
rechtigte Forderungen . — In Lew Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Briuro Schwarz  zu Wiesbaden ist
gur Abnahme der Schlnßrechmrng des Verwalters , zur Erhebung
pon Eirnvendnngen gegen das Schlutzverzetchnis der bei der Ver¬
keilung zu berücksichtigenden Forderungen der Schlußtermin aus
Sen 16. Juni 1906, vormittags 11' /- Uhr, vor dem Kgl. Amts¬
gericht Hierselbst, Zimmer Nr . 92, bestimmt.

— Kleina Notizen. Morgen Dienstag , vormittags 11 Uhr,
Wdet in der Kunstausstellung des Herrn Ferdinand Küpper,
Lauyusstratze 11 idem Kochbrunnen gegenüber» große G e -
m ä l d e- A ii k t r o n statt. — Die A ö e l h e l d st ra tze von
der Moritzstraßc bis zur Karlstratze wird zwecks Umlegung einer
Gasleitung vom 25. d. M. ab ans die Dauer der Arbeit für den
Fnhrverkeür polizeilich gesperrt.
■ — Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
Ingemeldeten Fremden : 2961 Personen.

' dis. BieLrich, 28. Mai . Der zur E h r u » g,de§ Herrn Obew
Bürgermeisters Bogt  ani Samstagabend veranstaltete F a cke l -
z u g fand unter sehr zahlreicher Beteiligung statt. Er nahm
«unter Porautritt der Musikkapelle der freiwilligen Feuerwehr
feinen Weg durch die Rhein-, Rathaus - und Kat!erstraßc Über
die Wiesbadener Allee nach der ans der ©» ölten Aussicht bc-
jlegenen Wohnung des Herrn Oberbürgermeisters. Beim
Massieren des Rathauses präsentierte sich dieses ui einer farben¬
prächtigen bengalischen Beleuchtung. Auch der ^ Wasserturm
gegenüber der Wohnung des Herrn Oberbürgermeisters war auf
idas schönste illuminiert . Als der Zug vor der Wohnung des
Gefeierten angelangt war , schritt derselbe die Front ocs Zuges
iab und sprach"seine volle Anerkennung über denselben aus . Die
FenerwehrLapelle spielte ein Musikstück, der Gesangverein „Ein¬
tracht" saug das Lied „Das ist der Ta« des Herrn". Herr Bei¬
geordneter Dr . Schleicher hielt int Namen der Bürger,chait der
Dtadt Biebrich eine Ansprache an den Herrn Oberbürger¬
meister, in melchcr er das rege Interesse der Bürger,cha,t an
der Ehrung des Herrn Oberbürgermeisters zum Ausdruck bracht«
Und die mit einem begeistert aufgenmnmenen Hoch auf den Herrn
Oberbürgermeister schloß, worauf ein weiteres Musikstück folgte.
Herr Oberbürgermeister Vogt dankte auf das herzlichste für die
ihm dargebrachte Ovation. In seinen Dankesworten versicherte
er u. a., daß seine Ernennung zum Oberbürgermeister wohl eine
Ehrung für seine Person, aber nicht zum mindesten auch ,ür die
Bürgerschaft sei, in welcher das Wohlwollen der Staatsregierung
und ganz besonders des Kaisers der Stadt Biebrich gegenüber
zu erkennen sei. Er schloß mit einem freudig aufgenommcncn
Hoch auf die Stadt Biebrich. Zum Schluß kamen noch Mustk-
stücke, sowie Chöre des Gesangvereins „Eintracht" zum Vor¬
trag, worauf dann der Zug unter klingendem Spiele den Rück-
tvcg antrat und an der Mosbacher Brücke sich auflvste. — Am
Sonntag fand hicrselbst eine Übung der Sanitüts-
kolonncn  des Regierungsbezirks Wiesbaden in Vereinigung
imit einer Versammlung der Kolonnenärzto und Führer statt.
Am Vormittag vereinigten sich die Arzte und Führer im Hotel
Vellevue zu einer Besprechung, wobei über die Exerziervor-
sschriftcn von dem Herrn Kolonnenführer Leutnant d. R. Ham-
knaran, über die körperliche Tauglichkeit der Kolonnenmitglieder
,von Herrn Kreisinspektor Sanitätsrat Dr . Lob-Limburg, über
idas Thema „Mit welchen Mitteln erhält man eine Kolonne auf
löte Dauer " von Herrn Kreisinspektor Dr . Schwerin-Höchst refe¬
riert wurde. Hierauf wurde ctire Borinstruktion mit der Kolonne
Hochheim durch Herrn Kolonnenarzt Dr . Ahna-Hochheim abge¬
halten. Der Delegiertenversammlnng wohnte u. a . der Herr
Regierungspräsident v. Meister bei. Nachmittags 3 Uhr sollte
!a«f dem Wilhelmsplatze eine gemeinsame Übung der Kolonnen
jBiebrich, Flörsheim und Hochheim stattfinden, infolge einge-
treteneu Regenwetters mutzte die Übung nach der städtischen
Turnhalle verlegt werden. Bon auswärtigen Kolonnen waren
außer den drei genannten hierzu erschienen diejenigen von
Rüdesheim, Limburg, Hallgarte», Geisenheim, Homburg, Höchst
und Frankfurt a. M. Die Kolonnen nahmen auf dem Schulhof
Aufstellung, worauf nach Ankunft des als Vertreter des Ober-
prästdeutcn erschienenen Herrn Obermedizinalrats Geheimen
RegiernngsratS Kraus« vom Medizinalkollegium zu Cassel zu
der Geländeübung übergegangen wurde. Dieselbe bestand im
Aufsnchen und Verbinden von Verwundeten aller Art und Lage¬
rung aus Krankentragen und Transport . Besonderes Interesse er¬
regte hrerbei eine von Herrn Schornsteinfegermeister Intra-
Hochheim erfundene und ihm patentierte Krankentrage, welche
für alle Körperlagen verstellbar und von einem Mann
auf dem Rücken selbst zu Rad transportiert werden
kann. Nach Beendigung der Übung _ hielt Herr Ge¬
heimer Regicrungsrat Krause eine Ansprache, in welcher
er den Mitgliedern der Kolonnen für die Mühe und
Aufopferung, der sie sich ohne Aussicht auf Gewinn im Dienste
der Nächstenliebe und des Vaterlandes unterzogen haben, dankte.
Er spendete der sachlichen Ausführung der Übungen rückhaltlose
Aneickeniinng und betonte dabei als Erfordernis unbedingten
Gehorsam gegenüber den Anordnungen der Vorgesetzten. Mit
einein stürmisch aufgenommenen Hoch auf den Kaiser schloß der
Redner . Den Übungen hatten u. a. beigewohnt die Landräte
hon RüdeSheim, Limburg, Höchst und Westerburg, Graf
iLrmburg-SCrum als Vertreter des Landrats von Wiesbaden
-(Lands, ferner vom Vaterländischen Frauenverein Fräulein E.
Kirchner und Frau Direktor Vettelhäuser, sowie aktive und in¬
aktive Sanitätsoffiziere . Mit klingendem Spiele zogen die
Kolonnen sodann nach der Taunusbrauerei , woselbst die Mit¬
glieder bis zur Abfahrt der auswärtigen Kolonnen zusammen-
wcilten.

— Sonnenberg, 28. Mai . Am Samstag , den 26. ö. M., hielt
Herr Restaurateur Heinrich Hornseck  in seinem vollständig
neu hergerichteten Sälchen zum „Kaiser Adolf" ein E r -
ö s f n u n g s «f s e n ab. Während des Essens brachte Herr
Philipp Hornfcck, früher Feldwebel beim Regiment 88, ein Hoch
auf den Kaiser ans , in welches die erschienenen FestgSste be¬
geistert einstimmten. Küche und Keller waren ganz vorzüglich.

* Mallnz, 88. Mai. Rhein pegcl: 2 m 90 cm gegen
B m 20 cm am gestrigen Bormittag.

OerichLsMü.
Ü. Wiesbaden. 28. Mai . (Strafkammer .) Der Kncz

,Peter Dicht  und der Knecht Josef Haas  von hier und no
einige jung« Leute in demselben Alter hatten ihren Sonntag i
Wirtshaus gefeiert und waren zum Schluß betrunken. D
Folge — man möchte fast sagen: di« notwendige Folge — wa
Laß sie sich ans dem Heimweg prügelten, wobei dein Josef Ha<
von dem Peter Dicht ein Ohr durchgeschnittcn wurde. Das Ol
heilte nach zwei oder drei Wochen und Peter Dich! wurde iiicgi
gefährlich cr Kürperverletzung  ans die Anklag
bank gesetzt und zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Me
konnte ihm nicht Nachweisen, daß er sich zu dem Schnitt durch ch
Gegners Ohr eines Messers bedient hatte, nur deshalb fiel d
Strafe verhältnismäßig so gering ans . — Der Taglühner Fra,
H ö l z e r von L a n g c n s chw a l b a ch war total betrunken
als er am 15. März d. I . in eine Wirtschaft in der Ludwi
straßc «iufiel und ein« Zeche von 56 Pfennigen schuldig blic

weil er keinen roten Pfennig mehr in der Tasche hatte, wahv-
schcinlich auch in den letzten vierundzwanzig Stunden nicht drin
hatte, denn zehn Tage lang war «r bereits daran , die paar
Groschen zu vertrinken, welche er sich vorher durch ein paar
Arbeitstage zusanmicngeschafft. Er behauptet, er habe geglaubt,
in seiner Rocktasche stecke noch eine Mark und in diesem Glauben
Hab« er gezecht. Das Gericht sprach ihn von der Anklage des
Betrpgs im Rückfall frei , La es immerhin nicht ausgeschlossen
scheint. Laß er sich damals im Irrtum über seine Zahlnngslosig-
keit befunden hat.

* Kiel, 26. Mai . Das Oberkriegsgericht der Ostsccstation
hat die Berufung des Deckosfiziers Lange vom Torpedo-SclMl-
schiff Blücher " verworfen und den Angeklagten wegen fahr¬
lässiger Behandlung einer geheimen Sache des Schulschiffes zu
30 Tagen Arrest verurteilt.

Kleine Chronik.
Oberbürgermeister Zweigcrt in Essen (Ruhr ) ist

Sonntagfrüh nach längerem Leiden gestorben.
Lokomotiven-Znsammenstos;. Bet Mannheim stießen

heute zwei Lokomotiven der Feldbahn bei den Aus-
süllnngsarvetten für die Ausstellung zusammen und
stürzten den Damm herunter . Ein Heizer wurde getötet,
ein Lokomotivführer schwer verletzt.

Antomobilnnfall . Auf der Landstraße nach Duis¬
burg geriet ein mit sieben Fahrgästen besetztes Automobil
in einen Kanalschacht. Der Führer wurde lebensgefähr¬
lich verletzt.

Familientragödie . Der Kellner Moebius , Magde¬
burg , brachte nach einer erregten Eifersuchtsszene ans der
Straße seiner Frau einige lebensgefährliche Stiche bei.
Er wurde verhaftet . Die Frau starb nach der Einlicfe-
rung ins Krankenhaus.

Eisenbahnnngliick. Auf dem Wiener Aspang -Bahn-
hosc fand am Samstag infolge Versagens der Bremse
ein Zusammenstoß eines Personenzuges mit einem
Güterzuge statt. Sieben Passagiere wurden verletzt.

Stnrz vom Pferde . Der zu einer Übung eingezogene
Rittergutsbesitzer Hauptmann Rabbc stürzte nach einer
Meldung aus Breslau auf dem Lammsdorfer Truppen¬
übungsplatz vom Pferde und wurde durch einen Hufschlag
des Pferdes am Kopfe getroffen, so daß die Schäöelöccke
zerschmettert wurde . Er starb.

Schifsszusammenstotz. Aus Ayr in Schottland wird
berichtet, baß der Dampfer „Garrick" auf der Höhe von
Whigtonshird mit dem Dampfer „Duc of Gordon" zu-
sammengestoßen ist. Der Kapitän , vier Passagiere und
ein Schiffsjunge werden vermißt und sind wahrscheinlich
ertrunken . Einem weiteren Telegramm zufolge sind
zwei Überlebende in Dublin gelandet . Der Dampfer
„Tue of Gordon ", der in Dublin eingetroffen ist, ist am
Hinterteil stark beschädigt.

Zugentgleisung . Zwei Meilen von Manekato (Nord¬
amerika) entgleiste ein Eisenbahnzug , in dem sich Sarah
Bernhard befand. Die Schauspielerin kam jedoch nicht
zil Schaden. Nur einige Passagiere erlitten leichte Ver¬
letzungen. _

Kotzte Nachrichten.
Kantine » tal - Telegravhen - Kompagnle.
Paris , 28. Mai . Anläßlich der Angriffe des Sena¬

tors Destournelles gegen die wachsenden Flotten¬
ausgaben  teilt der „Matin " eine Erklärung des
Marineministers Thomson mit, welcher u. a. folgendes
sagte: Der höhere Marinerat ist einstimmig der Ansicht,
daß Frankreich nicht nur eine sehr große Anzahl von
Tvrpedoschiffen, Untcrsee- und Hochseebooten erbauen
müsse: es sei für Frankreich eine Lebensfrage , auch eine
Flotte von Panzerschiffen zu besitzen. Man verlange
vom Lande bis zum Jahre 1919 ein Durchschnittsmarine¬
budget von 1350 Millionen Frank , um die Flotte ans
derselben Höhe wie die deutsche zu erhalten und den
Sold der Offiziere und Mannschaften der Unterseeboote
und der Artilleristen zu verbessern.

Paris , 28. Mai . Aus Madrid wird dem „Eclair"
gemeldet, die Mehrheit des konstituierenden Ausschusses
der Marokkanischen Staatsbank  habe sich da¬
für ausgesprochen, den Sitz der Bank nach Paris
zu verlegen.

Paris , 28. Mai . Aus Rom wird berichtet, der
Papst habe die Weisung erteilt , daß die Verhandlungen
der Versammlung der französischen
Bischöfe  streng geheim gehalten werden sollen. Kar¬
dinal Richard, Erzbischof von Paris , erhielt den Auf¬
trag , sofort nach Beendigung der Versammlung durch
eine besondere Vertrauensperson dem Papste das Er¬
gebnis der Beratungen zu übermitteln.

Tanger , 28. Mai . Zwischen den Anöjeraleuten und
dem am Strande befindlichen Posten regulärer Truppen
kam es zu einem Scharmützel. Ein Unteroffizier wurde
durch einen Gewehrschuß tödlich verwundet . Die An¬
greifer ließen einen Schwerverwunöeten zurück.

Depeschenbureau Herold
Berlin , 28. Mai . Nachdem am Samstag der Reichs¬

tag das selbständige Reichs - Kolonialamt abge-
lehnt  hat , wird seitens der Regierung oder einer der
Mehrheitsparteien heute eine Vorlage eingebracht
werden / die ein selbständiges Unter st aatS-
sckrctariat für die Kolonien  empfiehlt . An
der Loslösung der Kolonial -Angelcgenhciten vom Aus¬
wärtigen Amt wird in der Vorlage festgehalten, über
Einzelheiten meldet der „Lok.-Anz." : Aus der besonderen
mit einer gewissen Selbständigkeit verbundenen Stellung
des neuen Unterstaatssekretärs für die Kolonien dürfte
sich eine höhere Dotation  des Postens im Ver¬
gleich zu anderen Unterstaatssekretariats -Stellungen von
selbst ergeben. Ob man 5- oder 10 000 M. mehr fordern
wird , dürste erst nach der heutigen Vorbesprechung mit
den Parteiführern zu übersehen sein. Ebenso wird
wahrend dieser Unterhaltung festgelegt werden, ob man
dem neuen Chef der Kolonien einen oder zwei Direktoren
unterstellt . Es entsteht die Frage , ob Prinz Hohenlohe
sich entschließen wird , die Stelle eines Unterstaatssekre¬

tärs anzunehmen . In den leitenden Kreisen vertraur
man daraus , daß er das Opfer aus sachlichen Gründen
auf sich nehmen wird.

Brüssel , 28. Mai . Die gestrigen Wahlen  erfolgten
ohne besondere Zwischenfälle, obgleich die amtlichen Er¬
gebnisse erst heute bekannt werden , steht doch bereits fest,
daß die L i b e r a l e n in den meisten Bezirken , in denen
Neuwahlen stattfanöen , bedeutende  Gewinne zu
verzeichnen haben. In Brüssel gewannen die Liberalen
27 000 Stimmen , die Sozialisten verloren einige Tausend
und die Klerikalen behaupteten ihren früheren Bestand.
Tie Liberalen gewannen zwei Sitze von den Klerikalen
und Sozialisten . In Antwerpen gewannen die Liberalen
einen Sitz oon den Klerikalen , in Namur die vereinigten
Sozialisten und Liberalen ebenfalls einen Sitz von den
Klerikalen . In Dinont und in Brüssel wurden weder
der christlich-demokratische Abgeordnete noch der Ver¬
treter der Unabhängigen wiedergewählt . In Löwen
haben die Klerikalen einige Gewinne zu verzeichnen.

Paris , 28. Mai . Mehrere Kabinettsmitglieber hiel¬
ten gestern auf einigen ihnen zu Ehren abgehaltencn
Banketten , in denen sie den Vorsitz führten , Reden. In
allen Versammlungen erklärten die Minister , ein Pro¬
gramm demokratischer Reformen  durchzu-
führen.

Petersburg , 28. Mai . Die gesamte liberale
Presse  zieht scharf gegen die Erklärungen des
P rem  i e r m i n i st e r s los , während . die gemäßigten
Blätter die Sachlage weniger pessimistisch betrachten*
Doch ist die Meinung ungeteilt , baß dem Ministerium,
dem ein derartig scharfes MißtrauensrstÄu IN von der ge^
samten Duma zuteil geworden, kein langes Leben be-
schieden sein dürfte . Alle Deputierten haben bereits ihre
Wahlkreise davon verständigt , daß die Regierung ihre
Wünsche unberücksichtigt gelassen habe und bitten , diese"
Mitteilung die größte^Verbreitung zu geben. Die Kon¬
sequenzen sind unabsehbar . Zunächst werden große
Agr arunruhcn befürchtet.  Die Bauern -Dcpn-
tierten sind besonders stark aufgebracht und wagen gar
nicht, resnltatlos in die Heimat zurückzukehren. Nach
der Erklärung Goremykins Hofft jetzt niemand mehr au^
eine Amnestie,  von der auch tatsächlich nichts mehrverlautet.

London, 28. Mai . „Central News" berichtet, daß die
griechische Regierung  beschlossen habe, die diplo¬
matischen Beziehungen mit Rumänien  abznbrechen.
Die griechischen Beamten werden znrückberufen und der
Schutz der griechischen Untertanen Rußland übertragen

Rom, 28. Mai . Die hier anwesenden französischen
Bischöfe sind nach Paris abgereist, um an der fran¬
zösischen Bischofs - Konferenz  tetlzunehmcn.
Der Papst ersuchte die Bischöfe, über die Debatten streng¬
stes Stillschweigen zu bewahren und keinerlei Mitteilun¬
gen an die Zeitungen gelangen zu lassen. Man glaubt,
daß die Konferenz sich gegen die Bildung von Kultus .'
gemeinschaften aussprechen werde.

Tanger , 28. Mai . Zahlreiche marokkanische
Stämme sind in Aufruhr.  Alle Wege im
Innern find für die Eingcborenen -Karawanen abge¬
schnitten. Auf Grund eines Übereinkommens der ver¬
schiedenen Stämme werden nur wenige europäische
Karawanen Lurchgelassen, um diploniatische Verwicke¬
lungen zu vermeiden.

wb. Nr» de Janeiro , 28. Mai . In einer gestrigen Versanrm-
tung, in der Vertreter der Arbeiter von Rio de Janeiro und
Sao Paolo anwesend waren , erklärten sich die Arbeiter mit den
Bahnangestellten solidarisch und proklamierten den General-
a u S sta n ö.

NsiksmLetschaftlicheS"
Geldmarkt*

Frankfurter Börse. 23. Mai , mittags 12̂ /- Uhr. .Kredit-
Aktien 212.10, Diskonto-Komniandit 186, Deutsche Bank 238
Dresdener Bank 160.20, Staatsbahn 144.90, LomLarden 24.5v'
Bochumer 253.20, Gelsenkirchener 226, Harpcner 217.75. Ten¬denz: still.

wetteeöienst
fni

der Landwirtschastsschule zu Wcilburg.
Voraussichtliche Witterung

Dienstag,  den 29. Mai 1906:
Mäßige südliche Wind«, ziemlich trübe, stellenweise Gewitte:

ettvaö wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte

(monatlich 60 Pf .), welche an der Plak lttafel des Tagblaü
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
um §

3MÄ gesundem,
magers-

tiarmkrankeindi

Kufokcs Kindermehl erhältlich in der Tanims-Äpotlicke. 779

Woü-iousseümes, Kleiderstoffe,
Kleiderleinen, Zephirs, Batistes etc.,

grosse Auswahl. 814.
G. H» Marktstr. 19.
Ale Avend-AttSKKde«mfnßt 16  Kerle«
_ «nd eine Sonöer-Beilase.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedalteur für Politik : I . V.: A. Moeglich ; für das Feuilleton:
J .Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Nötherdt ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck mld Verlag der L. Schellenbergscheu Hvs- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener 'TagbEatts 26 . Mai 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Jb  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Ji  1.70 ; 1 österr .-ungar.
1 skand . Krone — Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ---- Jb  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar

Zf.
S*/2|
3 1/2'
3 . .
31/2
Z'/r
3.
4.
S >/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3l/r
3.
4.
4.
3>/2
3.
31/2
31/2
3*/2
3*/2
3 . .
3 . .
3.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3 . -
3. .
4.
4.
31/2
31/2
3 . .
3»/2
3.
31/2
3V2
31/2
3 V2
3»/2
3»/2
31/2
31/2
3 V2
*1/2

Staats-Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. JI
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sehatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 11k. 09
» Aul . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l9I0»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06*̂
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1883 Jb

» » » 1892 »
» v . 1899 uk.b .1909»
» v. 1396 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» * » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» * » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902*

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* * » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrin . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1804 »
* » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .30
100 .20

88 .10
99 .30

100 .20
88 .10

102 .50
98 .SC
98 .80
98 .90
98 .80
98 .80

93 .20
88 .50

101 .40
101 .50

98 .90

85 .50
85 .50

103 .10
100 . 20

86 .40
86 .40
86 .40

101 .50
103.

90.
85 .30
98 .60
86 .70

99 .30
99 .30
99 .30

99 .30
99 .30
90 .60

IOO.
88 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

5 . . Belgische Rente Fr . 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.lS95 » 91 .50
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . —
4»/2 » u . Herz .02uk.l913 » 101 .30
4. . » it. Hcrzegovina » —
5. . Birig. Tabak v. 1902 Ji  98 .40
Z. . Franzos . Rente Fr . 100.
4 . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr . —
4 . . » Propiu &tion » » 09 .30
l «/io Gricch . E.-B. stfr .90Fr . 63 20
1% » Mon .-Anl . v. 87 » L4.

» » 87 25001*» 64.
3 . . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 93 .30
4. . Ital . Rente i. G . Le 105 .80

» » 10,000 » —
* * 1000-4000 » —

4 » » stfr . i. G . » —
2*jio » » i. G . » —

» » 30,000 » —
4. - » amrt . v.89S.III,IV * 102 .10
4 . . » Kirchgüt .Obl .abg .» —» 5000r » —
V /2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . —
Zi/2 Norw . Anl . v 1894 Jb  99 .70
3. - » cv . » v. 8S20,400* —
4. . öst . Goldrente ü . fl. G. 100 .60
4 V5 » Silberrente ö . fl . 100 .80
4V5 » Papier rente » —
4 . * einheitl . Rte .jCv. Kr . 99 .75
4. - » » »1. 5./11.» IOO.
4 . . » Staats -Rente2000r » 100 .10
4. . » » » 20,000r » —
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jb  —
3. . » unif . 1902S.1410» 69 .40
z . . » » » S. III » 70 .50
3. » » »8.111(8.) » 13 .90
^ . . Rum. amort .Rte.1892 * —

» » * 1893 » —
5. - » » » 1903 » 102 .90
4. . » v .81,88,92,93abg. » 91 .60
4. » amort . Rte . 1890 » —
4. » » » 1891 » 91 .80
4. . » inn . Rte . (Vs89) Lei 91 .80
4. . » äuss . Rte . (Vs89) » 92 .30
4. - » amort . » v. 1894^8 91 .50
4. . » » » » 1896 » 91 .40
4. . » » » » 1898 » 91 .40
4. . » » » » 1905 » 91 .30
4 . . Russ . Cons . von 1880 » 79 .60
4 . . » Gold -A . » 1889 » _
4 . . » G .E .B . S .Iu .Il 89 » 30 .50
4 . . » » S . III stf .91 » _
4 . . » Gold anl .Ein .1190 » _
4 » » »III90 » _
4 * * * » » IV 90 »
4 . » » » VI94 * —
4 '. . » St .-R . v . 94 a .K. Rbl . —
4 . » » * 1902 stfr . .-A 30 .50
zs/l» »Coirv . A. v. 9S stfr . » —
31/2 »Goldanl . » 94 » * ” 2.
z » » » 96 » » —
41/2 » St .-A . von 1905 » 91 .30
31/2 Schwed . v . 8Q(abg .) » —
31/2 » » 1886 » 99.
31/2 » » 1890 » 99 .20
4 . . Selb , amort . v . 1895 » 32 .60
4 . . Span . v . 1882 (abg .) Pes . —
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ —
4 . . » priv . stfr . v . 90 Jb  —
4 . . » cons . » v . 1890 * —
4 . . * (Administr .) 1903 » 39.
4 . . * con . unif .v . l903Fr . 94 .75
4 . » Anl . von 1905 Jb  36 .60
4 . . Um *. Gold -R . 2025r » 96 .50

» » 1012,50r » 96 .80
4 . . » Staats -Rente Kr . 95 .60

> » 1-0,0001* » —
31/2 » St .-R .v .l897 stf . » 85 .40
3 . . » Eis . Tor Gold » Jb  78 .90
4 . » Grundtt . v . 89 »öfl . 96 50

» » 5Q0r » I 06 .50

S. .

5. .
5 . .
41/2
4V2
4 . .
4Vz
6,.
5. .
4V2
5 . .
4. .
Müt

II . Außereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.

» » » 500 »
» » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£ | 100 .80
» innere von 1888 „fi
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 JI

Chile Gold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v . 1695 £

. » » 1696
> » » 1808

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jt
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte

100 .50

01.

105 .50
101 .80

97 .70
104 .80

Zf. ln o/o.
3. Egypt - irarantirte £ 103.
41/2 Japan . Anl . S. II Ji 95 .40
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 100 .70
5. . » cons . äuß . 99 stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jb 95 .10
3. . » cons . inn .SOOOrPes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j .mex .Z.) » IOO .SO
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Conimunal-
Zf. Obligationen. Tn o*o
4. . Rh einpr .Ausg;.20,21 Ji 102 .70
33/4 da . > 22U. 23 » 100 .50
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 93 .50
3% do . » 28uk.b .l916» 93 .50
3>/3 do . » 18 » 93 .20
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 83.
3>/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 93 .50
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
31/2 do . » Sv . 1886 » 98 .60
31/2 do . » T » 1391 » 98 .60
31/2 do . » U »93, 99 » 98 .60
31/2 do . » V » 1896 » 98 .75
3-/2 do . * W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 . 08 .60
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.11,III »
31/2 do . » 1903 » 98 .80
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.lOöluk .b 08»
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 » 98 .50
4. . Bingen v . 01 uk . b.06 »
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910 >
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 18114>
3-/2 do . conv .v.91 L.H . -
3-/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02 am.ab 07*
31/2 do . v. 05 » abl9 !0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .20
3-/2 do . v . 81u.84abg . * 97 .50
3-/2 do . von 1888 » 97 .50
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 »■ 97 .50
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 98 .30
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1393 »
3»/2 do . v.l896kb .ab01 »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . OS »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 89.
4. . Heidelberg von 1901 » loo .ao
31/2 do . » 1894 » 97 .25
31/2 do . . 1903 -
3V2 do . v. 05uk.b .l911» 97.
3 .. Kaisersl . v.97uk .b .03 »
31/2 Karlsruhe v .02uk.b .07». 97 .10
31/2 do . v. 1903 » »08 *
3. . do » 1886 » 01.
3.. do . , 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1397 » 87 .50
31/2 Kassel (abg .) -
4. . Köln von 1900 » 101 .40
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1886u. 87 »
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 97 30
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 97 .80
4 . . Magdeburg von 1891» 102 .50
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
1. . do . v . 1900uk.b .1910»
31/a do . (abg .) 1878u. 83 »
31/2 do . » L.J. v. 1884»
Z1/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895» 97 .30
31/2 do . * 1898 »
31/2 do . , 1904 >
4. . München v. 1900/01 » 103 .40
3-/2 do . » 1903 » 97 .503J/2 do . » 1904 * 97 .50
3-/2 Nauheim v. 1902 » 97.
4. . Nürnberg v. 1800-01 > 102 . 30
4. . do . von 1902 » 103.4. . do . » 1904 » 103 .503-/2 do . »
3. . do . » 1903 » 88.
4>/r Offenbach »
4-/2 do . von 1877 *
4-/2 do . » 1879 » _
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg .» —
3-/2 do . von 1898 •
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » IOO.
4. . do . v. 1901 uk .b,06 * 101 .50
3-/2 clo. » 83(abg .)u .05 »
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .70
3V2 do . » 1902 »
3V2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 * 100 .40
3-/2 do . » 1899 » 98 .30
3-/2 Ulm, abgest . » 98 .80
31/2 do . v. 05uk . b . 1910 » 98 .80
4. Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) » 97 .60
3-/2 do . von 1837 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1696 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . . 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 *1,11* 98.
4. Worms von 1901 »
3-/2 do . * 1887/89 »
3-/2 clo. » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » S7.
4. Würzburg von 1899 » 102 .50
3-/2 do . » 1903 * 99 .20
4. Zweibrück , uk .b.1910» 101 .60

3V: Amsterdam li . fl 98.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
41/a do . » 1888 » »
41/3 do . » 1805 4050r »
41/2 do . * 1898 »
4. Christiania von 1894 *
4. Kopenhagen v. 1901*
3»/a do . von 1886 »
3. do . » 1805 »
4. Lissabon » 1886 »
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3*|i Neapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1830 A 100 .70
5. Wien Com . (Gold ) »
5. do . » (Pap .) ö . fl
4. do . von 1898 Kr IOO.
4. do . Invest . Anl. .1 100 .40
3'/ Zürich von 1889 Fr IOO.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe 102 .80

Krone = Jt  0.85; 100 kl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg .; 1 kl. ho« .
= Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk . Bko.

■JIM;

4‘Ä

Div.VolIbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. .
53/4
4 . .
21/2
8 . .
805.

1295
8. .
4. .
4 . .
6 . .
61/2
61/2
7 ..
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8 ' /2
71/2
51/2
5
61/4
81/2
9. .
71/2
8
41/2
6. .
6 ..
5. .

10. .
46/7
6 . .
83/4
4 . .
9. .
7 . .
5 . .
704
6Vr
9. .
71/4
5 . .
8 . .
5 . .
5 . .
7. .
5. .
5 >/2
7 . .
6. .

6.
5-/2
41/2
3. .
8 . .
805.

1235
9. .
41/2
41/2
7 . .
61/2
61/2
8 . .
8 . .

12. .

5 . .
7 . .
6. .
9. .
81/2
6.
5.
6V2
81/2
9
71/2
8.
41/2
61/2
7.
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/5
9. ,
71/2
5 . ,
615
7. .
9.
81/4
6.
8.
5.
5.
7. .
5. .
5>/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., W. »
Handelsba 11ks .fi.
Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jb
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comin . u. Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
Jb  142 .80

DeutscheB . S.I-VII » (238 .50Asiat . B.Taels 184.

In <V»
115.
133 .50

91 .90
96 .90

166.
162 .50
291.
172 .80

165.
122 .50

121 .70
142 .30

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt In % .
10. . 12. . Bocli. Bb. u . O . Ji 253 .30
6 . . 6. . Buderus Eisenw . » 133.

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . » 335 .50
8. . Deutsch -Luxenibg . * 224.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . * 266.
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . * 155.

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 226.
11. . 9. . Harpen er Bergb . » 217 .80
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
IC. . 10 .. Kaliw. Aschersl . » 174 50
15. . do. Westereg . » 245 .50
41/2 do . do . P .-A. * 105 .50
4. . 5i/2 Oberschi . F.is.-In . » 131 .50

111/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 249.
10. . 12 .. Östr . Alp . -M. ö . fl. 236.

Eff. u . W . Thl
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . *
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B, Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannli . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

112 .90
152 .80
130 .50
186 .40
161.
113 .80

11940
203.
207 .50
158.
163 .50

96 .60
124.

117 .25
23.6 50
120 .10
110 .40

101 .90
198 .10
157 .50
120 .60
155 .30
143 .50
190 .70
159 .90
119 .30
187.
120 .50
lOl.
ISO.
106 .30
114 .60
151 .60

Würzb . Volksb . u» 121 .80

Div. Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . I» »fo.
7. .| jBanque Ottom . Fr . | 132 .30

Aktien u. Obligat. Deutscher
“V ? ; . Kolonial -Ges.Vprl .Ltzt . In % .

i lOstafr . Hisenb .-Gcs . I
| | (Berl .)Anth . gar .Ji \ SS.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7'/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4.
5.
8. .
6.

24. .
8. .

18. .
9.

12.
20. .
19. .
18. .
6. .

12V2
8. .
9. .
3V2
5. .
5. .
S‘/2
0.
7. .
5.
6. .
8. .
0.
9. .
7.

35.
10.
10.
16. .

10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

W . .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9.

10.
12.
24.
19.
19.
7.

10.

7.
9.
4.
9.
5*/2
6V2

0.

7.
35.
10. .

20.

12.
28.
12.
8.

12. .
12»/2
11. .

7.
10.
8.
5.

12.
7.

12.
I2V2 12V2

12.
28.
11.
6.

14.
8.

15. .

14. .

do . v. 18SL L i —

7. .
10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

Alum.Neuli .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JI

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
ßleist . Faber Nbg .^
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
>HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
* Nürnberg »
» Paikbrauereien*
» Rhein . (M.) Vz. »
* Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
* Union /Trier ! *

Bronzef . Sch lenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotbr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,S»lb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» . » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
* Uit .-Fabr . Ver . »

F.l. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersce *
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Molzverk .-Ind ./K .) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
* Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St.

41/2:Mehl- u . Br. Haus .»
12. . MetallGeb .Bing .N . »
7. . Ölfab . Ver . D. »

12*•■Photogr . O. Stgl . n . »
Pinsel/ ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., 8t.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Cilasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Südd . Immob . »
ZeUstoff-F. Waldh . *

!u a/s-

1ÖG.
170 .70
105 .30
289 .50
242.
225.
155.

160.
163.
201.
115.
139 .50

SO.
275 .50
142.
174 .80
119.
110.

95.
232.
102 .60
1G7 .30
155.
148.
147 30
124 .80
141 .50
161 .20
118 .50

150.
394 50

398 .
326 .
373 .
154 .10
222 .50
183 30
225 .80
IOO.

171.

7.
15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6 . .

11. .
20. . .

433 .
183 .
103 .

205.
412.
181.
113 . 5
221.
228.
228.
116 .5
187.
*60 .3
04.

239.

149.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben 111 .250

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid.

Vorl Ltzt. In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5% 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .20
41/3 5. . do . Nordb . » 140 .30
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jb 87 .30
7% 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 137.
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »3V2 4. . Cass . gr . Str .-B. *5'/r 6. . Danzig El. Str .-B. • 135.
5>/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Geä . i» 141 .30
9. . U . . Hamb .-Am. Pack . • 162 .80
2. . 71/2 Nordd . Lloyd » —

b) Ausländische.
6 . . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6 . . do . St.-A. » 1X6 .50
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

lQ1°i21128/21Buschtehr . Lit . A. »
IDA 12. . do . Lit . B. » 287,00
1'3|201*3/20 Czäkatli -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) . 106 .30
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .50
43/4 4-/4 do . Nordw . ö .fl.
5»/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 98 30
41/2 4>/2 do'. St .-Act. » 111.
11/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6 V5 6V5 Gotthaidbahn Fr.

Jur.-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4 . .15 .. Baltim . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 5 .. Anatol . E.-B. Jb —
4 .. 5. jPrince Henri Fr. —
9. . 9 .. GrazerTramway ö .fl. 173 .00

Fr.-Obligat. v. Transp.-Anst.

115.

313 .25

Zf.

ZV»!

a) Deutsche.
Pfälzische Ji

do . »
do . (converf .) »

In "/o.
101 .10

98.

3. .
4'/2
4. .
4. .
4. .
4V2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G . f. Schiff!. »
Casseler Strassenbalm »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 »
D. Eiseub .-G . S. Iu . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » * 07 *
Südd . Eisenbahn »

102 .20
101 . 50
100 .50
IOI.
103 .20
103
100 .70

95 .10

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . Jt
do . do . stf. i. G . »

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4 .. do . do . » in G . Jt 100 .70
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .20
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold » 100 .80
4. . Fr . los .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. G . Jb 99 .80
4. . do . v. 91 » i. G . » 99 .80
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl. 93 .20
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .70
4 .. Mähr . Orb . von 95 Kr. 100 . 10
4. . do . Schles . Centr . * 100 .
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 106 .50
r »/2 do . do . conv . v. .74 » 90 .10

do . do . v. 1903Lit.C . »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl. 106 .60
SPS do . Nwb . conv .L .A. Kr. 90 .80
SVl do . do . v. 1903-L . A. »
5.. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106 .30
31/2 «io. do. conv . L.B. Kr Öl.
Vit do . do . V.1903L.B. » 91 .50
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jb 106 .40
4. . do . do. »

2»/iv do . do. Fr. 08 .20
2o/rv de . E. v. 1371 i. G . »
5 .. «io. Stsb . 73/74 sf.i.G . Jt 11070
5. . do . Br. R. 77sf . i. G .Thl.

do . Stsb . v.83stf . i.G. A 100 .80
2 .. do . I.-VIfl .Em.stf.G . Fr. 89 .70
a. . do . IX. Em. stf . i. G . » 86 .70
3 .. do . v. 1885 stf . i. G . » 86 .20
3.. do . (Eg . N.)3tf. i. G . » 87.
3.. do . v. 1895 stf. i. G . Jb 81 IO

Pilsen -Priesen sf. iL . ö.fl. 100 .10
5 .. Prag -Dux . stf. i. G . Ji
3.. do . v. 18% stfr . i. G. » 81 .90
3. R. Öd . Eb . stf . i. O . * 77 .50
3 . do . v. 91 stf . i. G. » 75 .80
3. . do . r . 97 stf . i. G . » 74 .90
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. IOO.
4. . Rudolft ). stf . i. S. » 100 .10
4. do . Salzkg . stf . i. G . Jb 100 .70
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4 . Vorarlberg stf. i. S. » —

2*/vi Ital . stg . E.B. S. A-E . Le
4. do . Mittelm . stf . i.G . »
4 , Sardin .Sec. stf . g. lu . II »4. Sicilian . v . 89 stf. i. Ci. » 101 .50
4 . do . v. 91 » i. G. » 102.

2 ‘/it Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .30
4 . Töscänische Central * 116 .30
5 . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .30

' 5. do . v. 1880 Le 103 .70
31/2 Gotthardbahn Fr. ICO.
31/1 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .90
31/2 Jura Simplon v. 1894 * IOO.
3-/2 do . v.OSuk.b .OSgar. »
4. Schweiz -Centr . v. 1380* 104 .70

' 4V: Iwang .-Dornbr . stf. g . Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » 79 .20

» 4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. * 79 .30
4. do . Smolensk » » »
4. do . Wind . Rb .v. 97 » SO.
<L do. do . v. 92 stfr . » -7

Zf.
4..
3 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..

5 ..
41/2
3 ..
4 ..
5 ..

Mosk .Wor . v. 95 stf .g .vÄ
Cir.Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v . 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepccrckz .1914»

In °/o.

80 .10
79.
70 .30

79 .20
81 .70

103 .50
101 .80

66 .10
88 .20

104 .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Sehuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ln % .
Allg . R .-A., Slntts . Ji 100.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 101 .20
do . do. » 98.
do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .50
do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
do . do . Ser . 16u . 19 » 97 .90
do . H.-B. S.6uk .l912 » 103 .50
do . do . Ser . 1 u . 15 » 98.
do . Hyp .- u .W.-Bk. * 101 .60
do . do . (unverl .) » 102 .80
do . do . » 97 .90
do . do . (unverl .)» 98.
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .70
do . do . » 2 » 97 .70

Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .80
do . » 80% » 04.

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .80
do . Ser . 7 » 100 .80
do . » 9 u. 9a » 101.
do .S.10,10auk .l913> 102.
do . » 12,12a » 1914» 102.
do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
do . Ser . 3 u. 4 » 101 .80
do . » 5 » 97 .30
do . * 8 » 97 .30

D. Hvp .-B. Berl . S.10 » ioi.
do . do . do . » 95 .50

Eis . B. u . C .-C . v. 86 » IOI.
do . Com .-Obl . v. 88 » IOO.
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
do . do . S.20uk .l915* 103.

do . 5 . 16 u . 17 » 102.
do . Ser . 18 » 100 .90
do . Ser . 12. 13 » 96 .50
do . Ser . 19 » 97.

do . C.-Ob .S.Iuk .l910» 99.
do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
do . do . S. 31u . 34 » 100 .50

do . Ser . 46u .41» 101 .30
do . S.43uk.l913» 102 .30
do . Ser . 46 » 101 .30
do . S.47uk.l915* 102 .60
do . S.44uk.l913» IOO.
do . S. 28—30 » 97.
do . » 45 * 97 .60

do . Lw . C .-B. D.-J. » 99 .10
Hambg . H . S. 141-340» 100 .50

do . S.341-400uk.l910» 101 .90
do . S.401-470 » 1913* 102 .50
do . Ser . 1-190 » 94,60
do . » 301-310 » 95 .70
do .S.311-330uk.I913» 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .60
do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .60

do . S.8uk .l911 » 102.
do . S.9 » 1914 » 102 .70
do . (abg .) » 96 .50
do . kb . ab 05 » 96 .50
unkb . b . 1907 » 96 .50
Ser . 10 » 97.

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 * 101 .50
do . unk . b . 1906 » 96.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
do . do . » 97 .90

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17* 100 .50
do . » 21 » 101 .80
do . S. 3, 7. 8, 9 » 94 .70

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .70
da . v. 99 uk . b . 09 » 101 .90
do . v. Ol uk . b . 1910* 102 .10
do . von 1886 » 95 .80
do . » 1896 * 95 .60
do . Comin . v. 1901» —

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .25
do . auf 80% abg . * 94 .25
do . v. 04uk . b .l9i3 » 102.

Pr . Pfdbr .-B. Ser .13 » 100 .80
do . » 22 * 101 .60
do . * 25 » 101 .90
do. » 27 * 102 .60
do . » 23 » 89 .10
do . » 26 » 100 .
do . » 17 » 94 .80
do . » 24 * 96 .70
do . Com . » 3 * 99 .50
do . Kleinb . 8 . 1 » 96.

Rhein . H .-B. kb .ab 02 » 100 .50
do . uk . b . 1907» 100 .50
do . * » 1912» 102 .70
do . » 95 .80
do . » » 1914 » 97 .60

Rh .-Wcstf .B.-C.S.3,5 » 100 .30
do . Ser . 7 u. 7a » 101.

» 8u . 8a » 101 .60
* 10 * 102 .70
» 2 u . 4 » 94 .50
»6uk .b .98 » 96.

Südd .B.-C.31/32,34,43» i ©l.
do . bis inkl . S. 52 * 97 .80

W . B.-C . H .,CölnS . 8 » 102 .70
do . do . S. 4 » 96 .50

Württ . H .-B.Ein.b .92» loo 50
do . do . * ©8 .10

31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4
4.
4,
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4
3V2
4. .
3»/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
3%
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
3V2
3V2
3V2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
33/4
3 ' /2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
3-/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
4.
3V2
4. .
3V2
4.
3' /2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H .-B . S .l -5 ^ 98 .70
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 98 .70
3V2 do . »9-11 uk .1915» 98 .80
31/2 do . Com . S. lu .2 » 98 .80
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 98 .80
4. . Nass . Land .-B. Lit .Q » IOQ.
4. . do . do . Lit . R » 100 .20
31/2 do . do . » J » —
31/2 do . Lit .F , G . H , K,L » 99 .70
3V2 do . » M, N, P » 99 .70
31/2 do . » S » 99 .80
31/2 do . » T » XOO.
3. . do . » O > 91.

Zf.
4*.
3V21
6. .
5*.
4*.
4*.
3*.
5*.
6*.
6*.
5* .
4*.

Amerik.Eisenb.-Bonds/
I00 .26l

87 .30Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

SanFr . u .Nrth .P . l M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

104.
75 .7 O

100 .40
96.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4 . .
3-/r
41/2
4
4-/2
41/2
4.
5. .
41/2
41/2
21/2
2»/4
2. .
4V2
41/2
4.
41/2
4Vr
41/2
4
41/2
4.
4.
4 i/r
4.
41/2
41/2
4.
41/2
4

Diverse Obligationen.
In •/».*
98.

101 .40
SS.

100.
100,70
101.

Armat . u. Masch ., If . M
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . u . »
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) *
do . Mainzer Br . »
do . Rhein . Mainz »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms*

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch B. A.*u . Sodaf . *
Blei- it.Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Rcnten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese *
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El . Dtsch . Uelerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin >
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Uflr . »

Frankfurter Hof Hypt»
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt.

4V^pew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldliof Mannh .»

101 .6010a,
105.
100 .90

»9w&C
99.

101.10
99 .50

104 .30
104 .70

100 .90
101 .30

IOO.
86.

IOO.
98 .50

100 .70
105.

82 .50
32.

103.
102 .80

SS.
104.
106.
102 .40

SS 80

101 .10
95 .80

101 .50

100 .50
102 .40
101 .70
102 .50
101 .25
102.
103 .30

104 .50
103 .80
103 .80
100 .80
104 80

Zf Verzins !. Lose. In
4. . Badische Prämien Tlilr. 162 .30
4. . Bayerische » *
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 132 .10
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . * 126 .80
3. . Hamburger von 1866 » 142.
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 KöliiiMmdener Thlr. 144 .80
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 69.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 143.
4. . Oesterreich , v . 1SOOö.fl. 160 .10
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a . Kr . Rbl. 350.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 270.
2>/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. ~

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Ocsterr . v . 1864 Ö. fl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer _ Le 30

46
222 .50
169.

Geldsorten.
EngL Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amen kan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amenkah . Notefi
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . WO fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Ocst .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.>p .lOOR

Schweiz .N . p . 100 Fr.

Brief . I
20 .47
16 .29

2800
2804
94.

26,40
47.

112.
484.
403.

75 .20

147.
368.

3 r.
**

81 .30
20,49
81 .40

168 .80

81 .45

Geld.
20 .43
16 .28
16 .IS
16 .88

4 .19V)
215.

2780

4 .20

81 .20
20 .43
81 .30

168 .70
81 .60!
85 .40

81 .35
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 41/2% Wechsel, In Mark.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien.

do . • • • • •

Kurze Sicht. 2 ‘/2—3 Monate.

. fl . 100 168 .75 — 4 >/2 <Vo

. Fr . 100 81 .20 3V2%
Lire 100 81 .40 50/0

. Lstr . 1 20 .485 4 %

. Ps . 100 L°/o

. D . 100

. Fr . 100 81 35 3 «/.

. Fr . 100 81 .40 41/2 0/0.
S -R. 100 8 °/o

. Kr . 100 85 .15 * •/»
. Kr. in . S. TZ —
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Deutliche Unterschrift

Beruf:

Poststation;

*)  Nichfgowünschtes bitte zu (lurchstreichen.

Obenan steht

Wilhelm Hibben,
Wiederum

der bisher unerreichte i ^lüchserfolg ; der Firma

it L . L
fiel vor kurzem in der Ziehung der

Oesterr. 500 fl.-Lose
ein Haupttreffer von Kr. 50000 in meine vom Glück

so ausserordentlich
begünstigte Kollekte.

Hunderttausende Tatsachen beweisen,
gelangten in letzter Zeit an meine werten Kunden zur Auszahlung. dass in dem Ton mir geleiteten Unternehmen die Gewinnchancen ganz enorm sind.

grosse Gewinaziehnng bereitsm 1. Jmi W.
HaupttrefferW. 510000, W. 480000, W. 240000 eie.

Folgende Gewinne gelangen innerhalb eines Jahres zur Auslosung und

rr baren Auszahlung*
Gew. ä 51 # OOO Mark - 1 020 OOO2

47375
48300

19

go.g§ 'SCÖÖtsj

Mark

480 OOO
240 OOO
12V500
85 OOO
48 OOO
45 000
42 500
40 OOO
34 OOO
20 OOO

Gew. ä 8 — 17 000 Mark

=1440 OOO
= ¥20 OOO
= 127 500
= 170 OOO
= 144 OOO
= BO OOO
= 85 OOO
=■, 80 OOO
= 08 OOO
= GO OOO
15 029 225

Gewinne im Gesamtbeträge von

Millionen 035,725 Mark.

Nur Bargewinne!
SatlicleGewiie siaä staatliGh garantiert.
Grösste Gewinndianeon— Kleinstes Risiko,
weil jede aus 100 Mitgliedern bestehende
Losgesellschaft selbst im allerungünstigsten
Falle mindestens die Summe von über

Mark ZOOO
zurückerhalien muss.

Alle für die Gesellschaft angekauften
Originallose sind mit dem Beut &chen
Beichsstempel versehen, daher überall
ohne jede Ausnahme gesetzlich

erlaubt.

K« Klassenlose! Kern Ratenlose!
Monatliche Beteiligung:

*/i Mk. IO .—, Mk. 5 .—, V* Mk. 3 .50
ohne Nachzahlung hei sofortiger

Teilnahme an der bereits am

!. Juni 1906 stattfindenden
grossen Gewinnzsehung.

Prospekt gratis.
Gewinnliste sofort nach Erscheinen.

Auszahlung nur in krem(leide!
Beteiligung jederzeit ohne Nachzahlung!

Bitte hier abtreimenT'

Herrn Wilhelm LSbbers , Lübeck 7.
Hierdurch erkläre ich meinen Beitritt zu der von Ihnen geleiteten Serien-

und Prämienlosgesellschaft und bestelle hiermit:

1Beteiligung Mk. 10—, Vs Mk. 5.—, 7* Mk. 2.50 pro Monat.*)
Der erste Betrag liegt bei — folgt gleichzeitig per Postanweisung — soll

durch Nachnahme erhoben werden.*)

_ Wer sein Glück versuchen will,
säume nicht , mir seinen Beitritt zu dem von mir geleiteten
Unternehmen sofort zu erklären , da die Beteiligung in letzter Zeit
infolge der kolossalen Glückserfolge enorm gestiegen und der

ganze Vorrat aller "Wahrscheinlichkeit bald vergriffen sein wird.

Wilhelm Lutters,
Bankgeschäft — Lübeck V.

Fernsprecher 775 . fö9

Ältestes und grösstes Geschäft dieser Branche.
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2 . Kiatt. Viesbädkner Tsgdlslt.
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28 . Mai 1906.
51 . Jahrgang.

Kleine Chronik.
Nuseuehmer Gnadenakt. Durch königlichen Gnaden¬

akt wurde die zehnjährige Zuchthausstrafe der Linda
Murri in eine gleich lange Internierung im Dorf Porto
^on Giorgio, wo die Familie Murri ein Landhaus be¬
sitzt, verwandelt. Nenn Geschworene hatten die vollstän¬
dige Begnadigung beim König erbeten, der durch seine
Entschließung der öffentlichen Meinung , die die Strafe
allzu hart gefunden hat, Rechnung trägt.

Zugunsten der Arbeiter. Die Generalversammlung
der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron in Frank¬
furt a. M. beschloß, anläßlich des 50jührigcn Jubiläums
400000 M ., die aus den Gewinnen der letzten beiden
Jahre zurückgestellt werden sollen, zugunsten der Ar¬
beiter zu verwenden, indem eine große Gebüudeanlage
mit Wöchnerinnenheim , Koch- und Haushaltungsschule,
Baöeeinrichtungen für Frauen und Kinder , Bibliothek,
Lesesaal, Kaufhaus und Gesellschaftsräumlichkciten ge¬
schaffen werden soll. Das ist nicht mehr als billig.

Bei der Kruppschen Spareinrichtung (Essen) sind im
letzten Jahre die Einlagen von 1464 246 M. auf 2 246 463
Mark gestiegen, die mit 5 Prozent (darunter 1% Prozent
Zuschuß der Firma Krupp ) verzinst werden . Unter die
Sparer wurden dieses Jahr 465 Prämien verlost, dar¬
unter 462 zu je 50 M. und je 1 zu 10D, 300 und 500 M.
im Gesamtbeträge von 24 000 M. Als Gewinnfonds gab
die Firma 1 Prozent — 22 500 M., die städtische Spar¬
kasse 1600 M., znsaunnen 24 000 M. Auf diese Weise
konnten 5 Prozent der Sparer mit Prämien bedacht
werden.

Wohltätige Stiftung . Der Ende Mürz in Dresden
verstorbene Historienmaler Professor Friedrich Gönne
hat letztwillig für verschiedene Wohltütigkeitseinrich-
tnngcn Stiftungen im Gesamtbeträge von , 100 000 M.
ausgesctzt. , v -

Ein seltsames Testament hat der vor drei Jahren
verstorbene Rittergutsbesitzer A. Bilau in Alt -Lönnewitz
in der Provinz Sachsen, der fast eine Million Mark für
gemeinnützige Stiftungen aussetzte, gemacht. Es ist die
dem Milttärfiskns gemachte „Bilau -Stiftung " mit einem
Grundstock von 6000 M., deren Zinsen so lange zum
Kapital geschlagen werden sollen, bis Deutschland mit
einer europäischen Großmacht in einen Krieg gerät . Zwei
Drittel erhält dann der Soldat , der die erste feindliche
Fahne oder Standarte erobert . Das dritte Drittel er¬
hält der Krieger , der das erste feindliche Geschütz er¬
beutet.

Ein „Gcmcindcknabc" ist ein Novum, das einzu-
,führen der Stadt Oliva Vorbehalten war . Dort fanden
Arbeiter einen etwa fünf Tage alten Knaben, in ein
llmschlagctuch eingehüllt. Neben dem Kinde lag ein
Zettel , auf dem in guter Handschrift, anscheinend von
der unbekannten Mutter , geschrieben war , sic schenke das
Kind der Gemeinde Oliva . Man möge das Kind
Schmerzenreich Okroy nennen und katholisch erziehen.
Vielleicht werde die Mutter sich später melden, wenn ihre
Verhältnisse sich gebessert hätten . In öffentlicher Sitzung
machte der Vorsitzende der Gemeindevertretung Mit¬
teilung von dem „Geschenk" und man beschloß, dem
Ehrenbürger den Namen „Bernhard " zu geben.

Eine Riesentclcfunkenstation . Wie der „Papenb . Z."
gemeldet wird , wird der Kaiser in den nächsten Monaten
in Nordüeich eintreffen , um die Riesentelefunkenstation
zu besichtigen. Die Montierungsarbeitcn haben wesent¬
liche Verzögerungen dadurch erlitten , daß während des

Winters die aufgeweichten Wege die Beförderung der
schweren Gerüstteile und Maschinen unendlich erschwer¬
ten. Die für den besonderen Dienst in Berlin ansge¬
bildeten Beamten sind zum Teil seit längeren Wochen
auf der Station mit Versuchen nach verschiedenen Rich¬
tungen beschäftigt. Wie verlautet , ist auch bereits eine
Verständigung u. a. mit Danzig und Königsberg durch
Funkenspruch erzielt worden.

Teu Kampf gegen die Schleppe will nun auch die
Stadt Stuttgart aufnchmen. In der Sitzung des Stutr-
garter Gemeinderats befaßte man sich kürzlich mit einem
Antrag auf ein Verbot , Kleider auf der Straße schleppen
zu lassen. Der Antrag wurde an die Polizeiabteilung
verwiesen.

2V2 Millionen Schulden. Der Untersuchungsrichter
am Landgericht in Aachen hat gegen den mit einer Schul¬
denlast von 2*4 Millionen Mark nach Amerika geflüch¬
teten Bauunternehmer Karl Pritschen aus Benrath einen
Steckbrief wegen betrügerischen Bankerotts erlassen.

„Schecks werden nicht in Zahlung genommen." Ein
Plakat mit dieser Aufschrift befindet sich jetzt an den
Kassen der meisten Berliner Hotels angeschlagen. Der
Grund zu dieser Neueinführung ist, wie das „B . T ."
schreibt, darin zu suchen, daß sich in jüngster Zeit die Be-
trngsmanöver mit falschen Schecks in erheblicher Weise
häuften . Aber selbst da, wo cs sich nicht um einen beab¬
sichtigten Schwindel handelte , erwuchsen den Hotelbe¬
sitzern oft Scherereien , da die Schecks, wenn sie sie bei
der Bank präsentieren ließen , von dieser nicht honoriert
wurden . Besonders häufig kam das mit den sogenannten
„Russcnschccks" vor. Entweder die Bank hatte aus Ruß¬
land noch keine Anweisung, oder sonstige, durch die un¬
geordneten russischen Zustände bedingte Ursachen lagen
vor, welche die Bank veranlaßtcn , den Scheck nicht anzu¬
erkennen.

Wegen hohen Kartenspiels ist die Stadt Barel und
ihre Umgebung, in der besonders reiche Bauern wohnen,
dem Oldenburger Lande bekannt. In Jade verlor erst
vor einigen Monaten ein Bauernsohn in einer Nacht
40 000 M. Die Folge davon war , daß seine Verlobung
mit einer reichen Bauerntochter einige Tage vor der
Hochzeit, als schon alles vorbereitet war , aufgelöst wurde.
Jetzt hat das Spiel in Varel ein Opfer gefordert . Der
Zahntechniker Morisse ließ sich durch Spielverluste zu
Wcchselfälschungen verführen , wodurch er die Vareler
Filiale der Oldenburgischen Spar - und Leihbank um
ca. 11000 M. schädigte. Er verschwand dann mit einer
Schuldenlast von ca. 30 000 M . (Fr . Z.)

Mntterleid . Die Witwe Bootz in Waldalgesheim,
die bereits ihren Mann und elf Kinder zu Grabe ge¬
leitet bat , verlor jetzt ihr zwölftes und jüngstes Kind,
eine 18 jährige Tochter, durch den Tod.

Stratzenbahnnnglück . In Gerresheim wurde ein
6 Jahre altes Mädchen ans der Neußerstraße von der
elektrischen Bahn überfahren und getötet.

Sprenguuglück . Auf der lothringischen Grube
Fentsch (Bochumer Verein ) wurde ein Drittelsführer
von einem mit Dynamit geladenen Sprengschuß auf der
Stelle getötet.

Durch ansströmendes Gas verunglückt. In der Gas¬
anstalt zu Zwenkau i. Sa . verunglückten die Arbeiter
Käser, Thiemicke und Heilmann dadurch, daß sie beim
Einschieben eines Ventils von dem ausströmenden Gas
betäubt wurden . Dem Inspektor Schmahl und dem
Schlosser Popp gelang cs, die Arbeiter Thiemicke und

Heilmann sofort aus dem Raum herauszubringen und
wieder zu beleben, doch gelang es nicht, den Arbeiter
Käser zu bergen. Da bei dem Versuch, auch diesen her¬
auszuholen , Schmahl wie Popp bewußtlos wurden,
konnte der Unglückliche nur als Leiche herausgctragen
werden . Er hinterlützt eine Frau und vier Kinder . Die
beiden anderen Arbeiter befinden sich im Krankenhaus.
An ihrem Aufkommen wird gezweifclt.

Automobilunglück. In Hindelang im Allgäu wurde
in der Abendstunde die 63jährige Creszenz Berktold von
dem Automobil des Architekten Heyöeckcr aus Kempten
überfahren und so schwer verletzt, daß sie nach einigen
Minuten starb.

Unredliche Kammerdiener . Aus Pest wird gemeldete
Hier wurden die beiden Kammerdiener des ehemaligen
Ministerpräsidenten Baron Fejcrvary verhaftet , weil sie
in den letzten Jahren ihren Herrn um etwa 40 000
Kronen bestohlen hatten.

Ein Bubenstreich, der Hunderte von Dampfschiff¬
passagieren in größte Aufregung versetzte, wurde an der
Michaclkirchbrückein Berlin ausgcführt . Der Ingenieur
Paul Jenisch warf , wie der „L.-A." berichtet, mehrere
Pakete Natrium unmittelbar hinter einem vorbeifahren¬
den Dampfer der Sterngesellschaft ins Wasser, wodurch
eine kilometerweit hörbare Detonation unter gewaltiger
Rauchentwickclung erfolgte. Zum Glück ist trotz der
Panik , die auf dem vollbesetzten Dampfer ausbrach , kein
Unheil geschehen. Der Täter wurde nebst seinem Sohne,
der ihm bei der Ausführung des groben Unfugs hülf»
reiche Hand leistete, verhaftet.

Abgcstürzt. Einer Wiener Lokalkorrespondenz zw
folge ist der Sprachlehrer Heinrich Jung aus Düsseldorf
unterhalb der Rosengartcnspitze infolge Strauchelns in
einer vereisten Felsrinnc über einen 25 Meter hohen
Geröllhang abgestürzt und hat dabei schwere Verletzungen
am Rücken und Arrne erlitten . Der Verunglückte wurde
nach Camstcllo gebracht. '  ,

Ganz außergewöhnliche Wittcrungsverhältnifle herr¬
schen augenblicklich in Spanien . In verschiedenen Pro¬
vinzen fiel nach dem „L.-A." das Thermometer unter
den Gefrierpunkt . Am Samstag und Sonntag hat cs
in Segovia und Avila , in den Pyrenäen und im Gua-
daramagebirge stark geschneit. Auch das Schloß Lagranja,
wo König Alfons seine Flitterwochen zu verbringen ge¬
denkt, liegt unter Schnee.

Verschwundener Berg . Ans den Philippinen ist bei
den letzten Erdbeben auf der Insel Luzon der Berg de
Tula vollkommen verschwirnden. An seiner Stelle be¬
findet sich jetzt ein See . ES ist noch unbekannt , wie viel
Menschenleben dabei zugrunde gegangen sind. Die Ab¬
hänge des Berges waren von Eingeborenen bewohnt. ,

Lynchjustiz in Amerika. Aus Louisiana kommt ein'
neuer Beweis für die Rücksichtslosigkeit, mit der in den
amerikanischen Südstaatcn gegen die Neger vvrgcgangcn
wird . In Blanchard wurde ein Neger namens Jackson,
der sich im Gefängnis befand, weil er einem weißen
Knaben einen Dollar abgenommen hatte , von dem Pöbel
aus dem Gefängnis geholt und gelyncht. Seine Henker
benutzten ihn als Zielscheibe.

Eine lustige Abfuhr erhielten dieser Tage einige
Bureau -Herren in Gießen. Ein biederer Bauersmann,
der dort zu tun hatte , wurde von den jungen Leuten
wiederholt aufgeforöert , Platz zu nehmen, obwohl jede
Sitzgelegenheit fehlte. Wie er merkte, daß er gefoppt wer¬
den sollte, sagte er, wie der „Gieß. Anz." berichtet: „Hei
is e grad wei bei us üeham in der Scheuer." — „Warum ?"
— „Ei no, Stiehl un Bänk sei ka do, awcr Flegel !" !

r wwLW  fetoißt all«roasch&afrti|| | MM M Gegenstände«ad Stoffe
H p Wj in wlltonmeMfer Wcire.

Sie greift dabei Gewebe
nhd färben nicht an, sondern,frischt sie aaf, sodass alles wie nett erscheint.

CJie oft erhielt die fiausfrau kostbare Wäschestückebeschädigt- durch oieles
Reiben und scharte Zusätze, oder nur baibrein— infolge Verwendung geringe?

seilen zurück. Bestehen Sie deshalb darauf, dass zu Ihrer Wäsche nur Sunlicbt Seife üerwendung findet, mit der überraschende
Resultate hei einfacher flnwendung erzielt werden.
M llermnihmg vss Smlicbt Seife ist eine dämm  für lange ßalfbarkeu der feinsten Mscheslirelre. „

»̂v̂ eschjFeöuHnwrk*,

iobgung /JleWtederv ereSiufer
SUm.lCMT

„OC'JTSCHeSfABRIKAT.

Edelweiß-Creme,
für braune und verbrannte Haut , gegen Sommer¬
sprossen giebj es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. Elementanö , Tirol . Da es
viele Nachahm . giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echt u. allein i. d. Parf .-Handl . v. 23

W . Salzbacb , Büreustraße 4.

tepulcns
(Fettleibige
feit ) und die
damitverbun¬
denen Unzu¬
träglichkeiten

verhindert und beseitigt ohne BerüsSstornng
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

zehc-».WiellmBek„z>ic»s"
Zu beziehen: 874

Nur Kneipp -Haus,
59  Rheinstraße 59.

Edisoii-Phonographeit
(neue Modelle ) sind eingetrosfen , Walzen dl
Grand Opera, Mai -Aufnabmcn.

Neueste Aufnahmen für Grammophone sin
in größter Auswahl eingeiroffen.

Hcfi. Maithes Witwe,
Spezial -Geschäft für Sprechapparate nur best,

Fabrikate,
Tel . 3425. Tossheimerstr . 37 . Kein Lader

Znnnicr.

Feines Privotlogis Rhrin-
straße 7L, Part ., elegantes

Beste Qualitäten . Grösste Auswahl.
Billigste Preise . 1304

L. Korn Wwe
Inh. Fritz Korn,

Neugasse 16. Kleine Kircbgasse k.

»K

pp " Leset Alle ! --MZ
Herreu -Auzüge w. u . Gar . n . Maß angef .,

Hos. 4 Mk., Ueberz. il Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie gctr . Kleid, ger. u . rep . bei W. SAica »;-«-.
Schneider . Scbwalbacherstr , 59. Reiclih. M .-K. z. D.

geinffer Stangenfpargel
(zweimal tägl . fusch v. Gonsenheim ),

l . Sorte 45 Pf », 2. Sorte L0 Bf . per Pfund.fiehpiider Mattem er.

Dr. med. Max Asch, Bad Ob»Is i. Spessart(Brieffach 24)
Ambulatorium für Herzkranke

Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder,
funktionelle Untersuchungu. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleidenu. ihre Behandlungmit unter*

brochenen u. Wechselströmen. (Zu  bez. d.alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)
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99 CfTRIL
garantiert reiner Zitronensaft.

«i *wiiinkwa66 als vorzüglicher Hrsatz für Essigf , besonders für und Darm-
1^111  II «9̂ «LULDL leidem#©, da , ,

SM WMS^ WT66 den Ocschmuck verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen
^L^ MsLIl  U . bekömmlich macht . _

Citril 5?
25fir ® t̂aa* Diplitlieritis und Halsentzündungen , Criclat Mini SSlneil«
isÄtfssiitas etc.

Citril edelstes, alkoholfreies Erfrischungsgetränk,
hergestellt.

nur aus reifen Früchten mit feinstem Zucker

Zb  haben in allen besseren Bregen-, Delikatess- nnd Kolonial-Geschäften.
Carl IMttiMMMis, Wiesbaden, Kapeflenstrasse 40. Telephon 494.Weitere Niederlagen errichtet

Wegen Todesfall »mb Aufgabe des AnHrbetricbes läßt Fra»
Milk . Thon Wwe . morgen Dienstag , 28 . Mai e., Vormittags 8 ja und
nachmittags 8Vs Uhr beginnend, in ihrer Behausung

ihr gesamtes Fährbetriebs -Inventar , als:
14 belgische Arbeitspferds , 0 dspPeLsp. Fuhr-
ivugeu , 1 schwere Federrolle, Steinrollen , Schneppkarren,
1 Äagdwagen, 1 Selbstkutschier- Wagen , Id böppelsp.
WferDeaeschirre , eiusp. Pferdegeschirr, doppelsp. Kremser¬
geschirr, Pferdedecken, Ketten, Winde , Schmicrböcke«. sonst.
Fuhrgerätschaften und Stall -Utensilien aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, event. kann gegen gute Bürgschaft
Kredit gewahrt werden.

Besichtigung am Berfteigerungstage.
II Taunusstr. II , Ecke Geisbergstr

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährtenOberurseler

Sauggas-iotore
von 4—200 Pferdekräften.

Auktionator «. Taxator,
7 Schwalbacherstratze V

wegen Aufgabe einzelner Artikel der
©alaiiterlewareii -Abteilung
zu bedeutend ermässsgten

Preisen - ffl . SSeaitz , E
IS Ellenbogengasse IS.

Zirka H/s Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin- Erg in- Spiritus-
Nlotore- Lokomobilen

Lokomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänz. Zeugn,

Akt .-<3es.
Oberursel bei Frankfurt a. M.

Pläne und Kostenberechnung kostenlos. Handbetrieb.
(Patentiert und geschützt in allen Kulturstaaten .)

Reinio-ung von Teppichen, Polstermöbeln, Bil!aiJ § Tapeten, Kleidern etc. » » « rt nnd Stelle° in vollkommenster Weise mittelst Saugluft.

Kein Klopfen— keine Staubentwicklung!
Gründliche Entfernung von SBoltenbrut . Die Gegenstände sehen nach der Reinigung wie neu aus

Apparat von jeder Person leicht za handhaben,
leicht transportabel , keine Reparaturen.

Generalvertreter: JT„ BofitlaiMloi%
Telephon 1068, Kaneatlialerstrane IS . Haltestelle Bingkircho.

(Auf "Wunsch Vorführung im HaoseJ

(Pa 1853/6g) F 108

Triberg Klimatischer Kurort I . Ranges.
715 m ü. d. M.Mittelpunkt der bad. Schwarz-waidbahn.

MEMM 1
Wg
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AmVchl .und Preise unerrei
Damenhute von 5© Pf. an,
Damen-Blnsen von fl Mk. an,
Sonnenschirme, groß, von t Mk. an,
Damen-Handfchuhe von ZO Pf . an,
Damen-Strnmpfe von 25  Pf . an,

bis zu den besten Qualitäten.

u WM Zimon Meyer.
' " • ■ '; . I ■.

iellritzstr. 22.
1826

/ W Ü : 1

6.St?™Wetzlarer
9otnhau~Gghjlose

ü sau*. a—
nach auswärts. Porto und Liste 30 Pf. extra.

'Hoch zu haben bei 1341
E k*v*, t.a  n Kirchgasse 51
• kH(l'Ä!SbH , und Wellritzstr . 5.

Kattsfrauen
bitte versnoben Sie

meinen verbesserten

Mett- M
Linatesmreimger
«»«hf.M_„Dahrit gesell fitzt

Vollständiger Ersatz für Terpentinöl und
Stahlspäne ! Erfolg garantiert!

Zu haben bei : Ad . flÄiürtner,Markt¬
strasse ; B“«tr/ .rliI » Itheinstrasse 55;
Oscar Siebent , Taunusstrasse ; flltii»
Sieltcrt , Marktstraese. F 75

Täglich frische

Trinl -Lier
(auch frei Haus geliefert).

Nass. Geflügelzucht»
_ lErbacherstrasje3, Part. _

Q%*<6u4

Q̂ nSi,. 6//C ‘3/?£a a>a *ie4,._ Q&xf. O.  2

TBasyrissfe| iekr
» das grösste ulüek fbesteht in W

@„regelmassiger“|
Verdauung2

S iroottshrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
UM f§

In allen besseren MeliSmtessen . g
und HlutterliaiMtlungcn.

Fabrik : Gebe . Vueli . cl , Eltville.

SehiMizer Stickereien.
Nach sehr günstigem Einkauf in St. Gallen empfehle die grösste Auswahl in jeder Preislage.

Abgepasst gestickte

Gedupfte und
Empiredessins ^

Damen-Klsicker,Kinder- „
Blusen
■ Kalle a

Zephir,
Leinen,

aut  Seidenmull,
Batist.

weiss,
weiss/schwarz,
schwarz/weiss.

Stickereien in jeder Breite und Art auf Ma.dapolam, Batist, Mull, Leinen und Zephir, sowie grosses Lager in
VffllemBieiines | >itsEen , hauptsächlich die viel verlangten schmalen Sachen.

Rest © und fehlerhafte Stücke sehr billig.

W. Kussmaul ans St. Galten, Kheinstrasse 37.

mit
Glasplatten

nnS

Zinkbeschlag

mit
nnd ohne
Butter¬
kühler

in allen Größen und nur bewährtes Fabrikat empfiehlt billigst



noch wie anno dazumal tagelang auf dem Waschbrett sich abzuquälen und die Wäsche
aufzuarbeiten , oder aber sich mit einer der zahlreichen, teuren , komplizierten und doch

. ' unvollkommenen Waschmaschinen zu behelfen so gut und schlecht es eben geht . -.' ■■

WeltDie einzig richtige Me thode der Wäschereinigung war die „mit der Ham!“ (ohne Waschbrett) und heute ist es die
wunder “ Wuselnmaschiae , denn diese ist die einzige Maschine, welche die Wäsche, ohne anzagreifen, auf nat
Wehe — wie mit der Hand — reinigt und diejenige Maschine, aut’ welcher sich jedes Slachwaschen mit dsr Hand erübiigt

beste und billigste
Waschmaschine

Spezial -Geschäft 1. Ranges
für Herren -Sport - und Livree-Bekleidung,

Kircligrasste ÄS«

npr erprobt gute Qualitäten und Ausführungen,

alle Grössen und Weiten vorrätig,
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Sdiwenek , Trr
Grösstes Spezialgeschäft für

Strumpf waren und Trikotagen.
Gegr. 1873. 1006

Sette 12. Montag , 28 . Mai 1000. WieslmÄeMV Tagblatt. ALend-AusgaSs, 2. Blatt. No. 243.

Gie besten Stiefel
kauft man hei

Ellenbogengasse

1317

WWMMelM „Thlilingill".
Gegi7. 1853 . — g »ananftemiffeC 63 MMionen Wcrrrk.

Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens -,

Renten -, Aussteuer -, Unfall - und Haftpflichtversicherungen ab.
Bei gewährt sic bei einem Eintrittsalter von z. B.

(für die Zwischenjahre entsprechend höher) :
50Va 551/2 60 '/2 65V- 70 ’/> 75Va Jahren
7.2 ts 8,352 9)829 11,327 13,713 15,500 °/o jährliche Rente

ohne Unterschied des Geschlechts.
Kein Leöensattest. — Kostenfreie Auszahlung der Hlente.

Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 109
Adolf Berg , Generalagent , Wiesbaden , Kirchgasse N.

UILLL-SMLL« UGL' GL MlltFUll
befindet sich jetzt

Schwalbacherstr . 23 , gegenüber dem Faulbrunnenpl ., im Laden.
Empfehle alle Arten solider billiger SL’liren und « olilwaren.
Reparaturen werden durch micli selbst unter Garantie ausgeführt.

Erich ISutronf , Uhrmacher,
Scliwalbaelierstr . 33 , nur dein Faulltrnnnenplatz gcffcnüber.

er - Steg - Decke
System Herfesi,

schwammt schall -' und feuersicher.
Ausführung durch

Otto &  jEsclienbrenner , Luisenstrasse 22,
M © © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ^

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien -'Gesellschaft.

Grösste Braäaerei Westfalens.
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl Bsaer , Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. ■— Derselbe bat stets
helles Sa Dortmunder Union-Export -Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

ans hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Sunogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.
Flaschenbier- u. Siphon-Niederlage: Frau » Mein », Hellmundstr. 56.

©®©©®©®®®©©®®©®©©®®®©®©
Grösster Wauder-Bieuenstaud Nassaus.

1 Mark ! WieNenHonig 1 Mark!
per Pfund ohne GlaS, garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meines Standes , ca. 110 Boiler,
und Probiren meiner versäiicdencn Ernten gerne gestattet . ö->

Telephon 3205
Carl IPraefcoriias,

nur Walkmühlstratzc 46. Telephon 3205.

ist deshalb anerkannt die feeste und billigste Waschmaschine!

HM-"Preis Mb . I « .— und Mb . 27 .50 . Mlß
Auszeichnungen 1905: 2 Grand Prix, I Ehrendiplom, 6 goldene Medaillen.

borgen Dienstag , 4 —6 Uhr:
Probe »Waschen, Erteil Stephan,
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No . 245. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt-

Jeder Fremde kaufe nur:

Stadt- u. Waldplan
voll H . Ssselbiiclier.

Enthält : Sennsten und
jßIfß" farbige Waldwegi -h » fte*

Anhang sämtlicher Erläuterungen,
Spaziergänge etc.

Praktisch , genau , billig. Keine Annoncen.
Preis SO Pfennig.

Zu haben in allen Buchhandlnngen. 1415

Wiesbadener Tagblatt. Montag , 28 . Mai 1906. Seite 13.

mk &s « WEWMMSiMSMTNi -apfe - .-r-EEMWZM

dPrtfdliMT mit und ohne Toiletten -Einrichtung,
^N | Ufi »ll Reise - Necessaires, Damen - Taschcn,
Schreibmappe », Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies , sowie alle Portefeuille - und feine

Ledcrwarcn empfiehlt
Solide Erzeugnisse1 Billigste Preise 1

Koffer- und Lederwareu-Fabrikation
Adolf I » © t ! as,

pW - 14 A !ctljnhofftHa fie 14 . - M-
Extra-Anfertigung.

Reparaturen gut und billig._

Christoph-Lack,
gtK Futzboden-Anstrich bestens bewahrt»

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

tu gelbbrauner , mahagoni , nustbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert , ermöglicht es. Zimmer
zu streichen, ohne dieselben auszcr Gebrauch zu
,etzen, da der unangenehme Geruch und das
langsame Trocknen, daö der Oclfarve und |
dem Oellack eigen» vermieden wird. 7ub

f 'rauz Cliristwpli , Berlin»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus,Taunusstr. 25 .
Telephon 2007.

Blau-weitzenGartenkies
vom Silber - uad Bleibergwerk „Friedrichssegen"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

L. Reflenmayep,
21 Rh-instrasie 21._ 1528|

Stärkendes Getränk.

tfi/G . Wiese  eßontf  §
Hoflieferanten KÖLNRh.

Thüringer
Korb-Korn -Brot.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
Kornvrot , welches sehr schmackhaft ist und
längere Zeit frisch bleibt , ganz besonders geeignet
für ' die Herren Hoteliers . Zu haben in der Bäckerei
Webergasse 54, Iiimhnrg, _

Messer
u. Gabeln,

bestes Solinger
Fabrikat,

Brit.-Esslöfcl
von Mit . 2 .2 !» an !

per Dutzend,
Brit. - Kaffeelöffel
von Mit . J .—- an I

per Dutzend
empfiehlt 645 |
Franz Flössncr,

Wellritzstr. *5.
in vcrschiedcmn Preis¬
lagen . Gebrauchte In¬
strumente werden an-
gekauft und in Zahlung
genommen.

Veit Matte Wwe.,
: % p o 3425. — Kein Laden.

Eheleute
die sorgenfrei leben wollen
erh. reichiII- Katlg. discret

i^ ? sden - l4
TV»

S

Stock- und Schirmfabrik
wilh. Renker, AngMe 3.

Neparatnren und Ueberziehen schnell bei
billigster Berechnung.

Telephon 2201,
sasr Gebrauchter Kaffeevrennerfür za.

25—50 Pfd . sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter I * . «S2 an den Tagbl .-Verlag.

Eier! Eier! Eier!
Verkauf an Private zu EngroS -Preiscn.

In jedem Quantum stets frisch und schmackhaft
zu haben nur Mehgergaffe 2 , vis-ä-vis dem
Kaiser-Automat. _ M . Saal.

ChiMMcke. Mehlflr. 12, 1 l

2152 306 603

17. Iirijum dir5. Me 214. Kgl. UreA Mene.
Dom 7. MS 31. Mar 1906.) Nur aie (Sctoitrae über 240 MI. stud dcu bctrcsteubea

Nummern in Klammem beigcfügt. (Ohne Gewahr .)
26. fiten 1906, vormittags. Nachdruck verboten.

259 446 75 502 91 603 15001 980 f5001_ 129? 402. 672
3222 - -
5108
15001 _ -

87  SMSwfÄf | Ä K 11122 26168 95 m 86̂ 30001̂ 5183
®fuf (» 0192494698!5(K)J1! 5761699*753 02 llE 819 69 73 1E 91 253 .'tS5

s? ^bK& «Z Im
20096 [5001 107 15001 33 321 93 521. 30 . 801, 45, .93 .15001 <41014

61 361 84 99.430 37 63

709
50113
«1032
«3035
361 73
«7022

. . J8* 80%  SSÄfSKfeS * 3
5SÄW «eYioMsT im m m . « ffi
7fi50of 3 2714V20t 338 tlOOOi 564 793 801 84 927 28262 340 642
713  Ä 7 Ä " w 909 7655 81006 282 [3000] 89 401 35»rr *7Q..7Q7 1̂2100 SS 268 -89 38*7 527 39 44 65 017 41 87 700 57 «J«i077
995 Kß̂QQk*k> n 'T'-r «90 926 [5001 34070 82 (3000] 94 532 655 907 [500]
35343 689 [10000] 798 810 ^ 978 80127 ^ 93 [5^ 220 453 EN37135 420 82 98 512 [500] 693 [1000] 38025 [1000] 88 188 780 » 3090
149  91 7i !38945988845 962 70 41110 499 623 83 700 929 70 1500]
420fÄ [30mi 172 85 219 98 410 16 753 43030 59 221 500 746 890
ainpu 98iino « An 516 609 32 839 942 45. 181 229 75 837 46030
47 119 369 403 50 7.34 60 [1000] 839 935 47074 [1000] 311 720 31 864
48021 50 237 [30001 311 15001 42 402 11 15001 33 562 666 75 801 988

58 8r8(Xfi° 333 442 824 51084 15001 130 207 25 592 645
7*»701 074 ' 0K7 *»‘>009 108 973 585 752 53099 193 98 13000] 363 636
712 960 51152 356 406 635 820 30 55323 438 39 656 705 810 56011
47 325 430 663 (500] 874 82 916 [1000] 61 57057 97 130 69 541
42 881 949 58120 27 [500] 201 [500] 484 692 97 757 92 873
31  ö » H9 9799 213*384 460 UOOOI 628 67 733 52 893 [30001I 927
693 80° 912 « 2J083 99 123 76 [100001 465 76 602 [1000] 708 879
94 460 529 793 994 64068 96 270 97 544 5.3 995 « 5110 220
490 150015*25 39 819 914 49 06194 362 435 710 [150001 68 969
110001 431 52 544 685 719 919 [5001 «8144 230 03 312 4M 602 1500]
745 70 § fn5001 757156f627o768977949 71024 611 42 985 7* 034 40 65 86
130001913 396 471 76 83 595 923 52 73060 71 110001 101 327 537 782
RH 74013 30 456 697 609 [5001 745 869 995 7 5055 121 221 [5001 54
408 565 708 933 7«(P9 95 226 371 81 435 620 52 67 735 [5001 910 77034
198 222 60 72 [5001 99 604 50 823 5t 78252 301 43 91 432 500 55 695
919 79008 88 208 377 99 589 743 99 866

RrtOfiO 00 6001 890 435 64 93 81028 100 [1000] 15 301 408 513 51
661 T> 766’72 8*5909 [ÖOOO] 90 82010 185 13000] 99 220 356 69 447
615 804 77 942 83CW9 72 172o225 9t 408 .39 85 95 532 42 50 87 828 |5(X)1998 176 210 98 377 498 549 51 658 (10001 802 85051 157 600 70
833 8C212 87333 45 67 88028 30 32 8f 130001 91 120 25 252 84 340
518 612 [10001 15 985 89439 99 [10001

*10078 99 14̂ 81 84 655 856 74 989 |5001 01061 [30001 273 319 70
812 [3000] 30 80 964 [10001 92045 141 >5001214 318 48 67 545 605 03098663 864 912 22 71 04114 418 [oOöl 4b 73 89 501 628 66 84 738 918
05274 [1000] 380 408 [500! 48 650 842 [3000] 46 00095 288 33143000]
84 1500] 9° 110001 654 817 80 96 (10001 935 07251 636 884 08047 49
235 313, [1000] 32 528 608 42 43 773 849 99027 66 180 83 [500] 316 53
57 *100006 10)3 *216*515 700 42 70 [5000] 859 61 988 101020 48 76 [500]
207 407 21 [ 50001 77 505 13 95 [10001 801 82 937 10 *222 75 302 96
517 13000] 19 88 [10001 795 103027 33 54 95 150 67 71 249 379 [30001
97 664 706 54 802 11 913 [1000] 104289 306 24 662 843 105073 99
[10001 190 362 429 879 100424 130001 51 774 947 UOOOI 107019 329
440 riooo] 500' 683 710 82 859 91 930 108024 85 [5001 195 357 87 467
968 [10001 90 100007 173 277 437 509 778

110003 375 84 490 [1000] 725 29 832 11121 .1 314 [5001 457 578
669 872 75 11 *096 107 42 276 339 491 552 64 814 946 91 113010
41 101 1500] 11 259 445 544 881 114002 11 16 257 [500] 320 465 81
657 879 86 115123 652 [5001 859 94 926 110144 405 874 [5001 937 41
117135 220 [500] 335 496 583 850 912 21 46 49 118288 423 [3000J 601
32 8l3 «050O4144 Hoorn 282 [500] 395 508 31 71 88 [5001 787 1* 1083
[100UI 128 77 82 302 483 94 699 1* *260 98 340 413 17 528 48 697 711

r « ,10001 373 603 123278 81 413 94 582 648 1*4024 262 402 37
I500!° 568 718 [5001 984 125057 86 95 ISO [1000J 211 343 64 526 604 ä
897 919 126177 217 361 494 736 53 127068 124 32 38 502 33 50 90
1*8252 534 745 806 65 120048 49 119 85 303 463 579 [500] 643 84 908
[500] 80 41  55 M00I 677 722 49 902 1.31124
336 68466 566 40 64C 56 15001 779 88 [3000] 99 861 919 82 11** 120Pt Pö 679 785 936 67[500] 133099 198 353 475 80 501 740 954
134039 138 51 67 449 508 12 693 722 875 135091 198 345 66 411 513
684 136015 72 132 290 387 460 566 72 627 98 746 91 877 137185
204 411 598 626 40 138157 314 [1000] 189009 83 385 95 99 435 95
525 140041 l461fl (» 0] 19226[500] 32 313 781 856 141403 555 88 675 802
[5001 32 50 919 77 [10001 81 142038[ [500] 161 206 429 635 148172 [500]307 4Q9 891 144022 42 63 441 [1000 669 750 145503 140080 110
245 432 39 588 tl5 ffl 74 822 9951 147203 84 [5001 319- 415 504 14801«
110001 89 83 10.3 264 79 516 688 149302 94 441 567 804 20

150023 27 [3000] 33 216 40 341 IlUOOl 401 670 792 961 63 15104«
[10001132 306 6741000] 84 553 605 42 85110001 700 847 152079 388 48f
622 40 819 85 15 *019 362 98 485 824 154046 [500] 269 472 921 155002
274° 3005 485°55C2600 37®52 84ff° 1r,5074 824 94 159010 24 419 [3000] 21
31 3Ä4 4\ 271505M 89080674S6?28791952 89 161177 23F32 55' 69 [1000[
336 420 96 570 677 783 10 *236 355 93 457 659 [1000] 780 892 1500]
108169 11000] 96 302 441 45 861 959 164172 243 465 15001 546 48 95
954 105119 87 99 264 302 597 885 919 93 166350 76 807 58 942 81
167093 347 485 88 527 [500] 606 19 75 903 168026 73 [1000] 178 228 39
[500] 406 50 97 653 730 849 169162 [500] 341 430 47 505 35 647 720 981

170053 90 248 396 1500] 435 (10001 61 623 702 (5001 995 171127
342 403 55 87 715 [30001 964 172126 87 247 522 72 761 819 29 173026
146 69 419 817 45 72 931 [1000] 174055 136 324 51 89 92 825 49 175037
1°5 57 425 568 606 881 176071 423 72 821 49 177146 208 26 56 81
303 990 178192 252 421 50 72 707 66 86 97 < 179113 313 21051 75 703
76 901 57 77 •

180105 271 416 555 64 637 77 814 riOOO] 944 54 181187 520 28
626 739 75 92 182149 72 239 83 439 533 15001 37 671 886 18 *018 72
327 991 184029 105 45 207 15 480 588 701 912 18 .-013 97 223 311 417,
75 521 74 728 950 186186 304 23 485 516 608 75 937 187180 354 I
434 47 602 91 911 188057 65 72 129 [500] 34 799 816 34 1500] - 1890 (1
200  190059 261 4778300 25 417 98 [3000] 551 910 ' 191064 ' 113 267.635
916 192050 128 [5001 84 251 61 734 930 83 19 * 153 309 40 413 53?
647 [5001 89 801 2 194032 141 378 441 46 558 044 907 34 19M82 29S
413 581 9t 697 844 46 64 1500] 97 974 87 190009 [5001 62 247- I1000J:
422 1500] 505 18 38 646 197051 [10001 163 67 341 648 /00 [30001 78
815 198547 [5001 610 89 705 61 868 199014 [10001 513 622 9S9 13000]

200001 39 165 294 15001 394 675 799 201107 98 9? [5001; 216 63
88 368 426 34 500 99 628 98 757 862 202069 76 201 431 600 47 [30001
87 754 130001 20 *095 181 352 82 88 539 54 604 50 80 83 7 40 2040/1
161 295 374 418 830 [10001 71 203215 723 78 200358 448 510 617
705 [1000] 826 52 [10001 207240 42 93 15001 360 463 83 o37 610 945
208015 104 219 500 [1000J 839 [500] 911 1500] *09083 158 92 98 395
516 210096 8131 37 42 309 430 61 88 788 809 75 958 [500] 211016
159 [500] 218 35 348 89 98 683 89 712 22 69 72 2 12161 466 79
633 88 719 833 911 21 * 181 268 [5000] 73 367 462 70 529 70 13000] 77
665 96 214027 33 243 532 86 15001739 865 215195 235,370 [1009]
450 [1000] 63 726 823 [5001 913 210009 [1000] 182 426 [500] 729 859
935 58 217013 15 74 229 387 777 [30001 218088 144 291 434 545 48
679 219149 94 232 334 [1000) 400 [500] 609 67 712 53 [5000] 903 79

220157 [5001 70 252 [5001 577 680 96 884 955 221142 678 723 57
847 950 2 22034 67 216 92 [500] 704 51 64 94 [1000] 22 *213 370
639 40 72 742 47 824 80 2 24117 86 329 45 407 [500] 773 [5001 872
938 225105 258 307 80 592 748 70,882 226177 307 16 666 707 847
[500] 917 31 34 227031 59 217 392 [500] 402 33 93 515 44 741 65 2 28131
313 [5001 403 514 82 792 807 32 77 2 20038 290 91 415 568 750 809 93

2 *0115 537 84 607 10 851 2 * 1045 109 253 317 24 26 527 658' 980
2 *2432 38 646 47 751 99 936 23 *038 63 153 246 50 302 43 814 23
26 50 60 [5001 2 *4023 366 675 780 834 87 994 2 *5080 [1000] 144 90
208 34 83 UOOOI 936 71 73 2 *6345 62 408 516 58 110001 617 826 30 927
62 [10001 2* 7196 345 667 [3000] 782 961 2 * 8069 15SD98„25* 48? 52a
620 [5001 36 759“[5001 812 30 35 927 91 2 *0082 116 200 49 371 468 75
»oo oi 7[30 [1000] 337

240181 221 48 417 [500] 63 542 [500] 738 828 44 980 UOOOI 241074
84 173 226 82 [1000] 512 71 622 76 733 840 92 24 *025 [500] 23670 -333
]500] 80 11000] 90 461 130001 653 894 24 *006 20 212 [5f)0] 18 535 [500J754 950 15001 88 244281 620 815 71 983 245420 668 786 871 240016
160 312 28 39 520 672 820 909 35 2 47256 495 803 248000

tfecidltigunc : Ja der NacümittagSIisic vom 25- Mai lies 34900 itatt 34903,
130396 [Mit 130397, 147650 63 72 88 stall 147465 K.

I"

17. Ziehung der5. Klaffe 214. Kgl. Ilreulj. Kotterie.
rjfoai7. bis 3i . Mai 1906,1 Nur die Gewinne über 240 Mk. ftird deir betrekferrden

Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
26 . Mai 1906. nachmittags. Nachdruck verboten.

128 265 324 599 777 814 23 1006 38 431 1500] 77 609 84 2100 64
260 478 95 602" 71 [1000] 828 78 [1000] * 128 [300oj 846 ,[5000] 41
188 258 81 904 5056 [10001 71 132 604 613 945 «047 218 33 51 344

M ß f  M 308° 21 27633376 476 '855689798O 00 O14l KMß

l30°l '«013 flWXfi 2775 °624442 719 886 14038 A »^ 4 I1009i 501 013 735 63
840 9i *26Ä 880 Ä4 (Ä 28326987930 33 5(fl4003 893 UWOI
15039 55 372 [30001 412 [500] 87 527 60.656i 742. 850 [5001 79̂ 1500] l «2o054 83 36S!572 686 907 71 17096 234 377 446 533 34 [k>001 739 8o7 1«»02
104 8 32 33 73 99 436 544 L1000J 633 725 49 60 850 lt >027 77 173 399

90̂ 287 [5001 372 550 770 [10001 959 64 92 $51054 119 216 39
51 82 309 408 64 92 558 765 22081 223 632 742 [10001 829 [500] 34 63984
23006 [30001 226 46 381 439 506 9 760 822 27 43 24168 &5 77 460 91
646 88 729 864 938 [500] 28090 184 251 316 425 48 509 83 603 846 26 °97
255 820 950 «7014 150 UOOOI 218 (500] 467.^ 0169 659 72 8-5 93- 40«8008 35 64 103 268 15001 433 74 563 118 83 1500] 888 949[oOOO] 99 t- Jlü -.
83 3S«oi 811 58 * 1016 87 470 659 762934
84 *2069 206 419 89 562 739 1500] 43 52 983 * Z03117S468 [M00l 746 858
Î ^ 9i1 »̂ ® iai “ ^ 78iaM ^ ^ 7S7oM 88S474
719 11000] 806 26 999 (500>38276 533 666 90 701 2426 817 947 31)235 41
471 565 09  715 21 130001 809 62 [1000] 960 84 [1000]

40358^566 [5001 642 UOOOI CO 71 734 850 [500] 76 85 958 41141 98
518 1500] 813 72 42262 85 469 93 670 820 975 15001 97 43023 91 107 8
230 49-93 448 93 506 743 879 44024 704 39 452o5 61 311 28 52 4- 1
68 70 89 509 48 774 906 10 46036 273 468 530 689 833 997 . 47020 352
503 76 649 [500] 775 81 969 48003 32 269 [500] 525 613 59 886 40308
13  ä ’oool9^ 8™ UOOO]1 G5? 774 94 [3000] 906 16 24 87 51105 27 55

905f ?5o| 7751l° M 1 868B47ll 8[‘l2008o]
32346” 910 14 (30001 *5006 54 217 39 320 31 94 492 [500, 587 701 48
818 50209 84 439 589 606 52 746 57 57100 20 23b 52 72 77 385 [aOO]
401 925 58005 19 132 646 935 59058 [500] 199 808 944

60095 11000! 132 13000] 367 407 73 77 893 Sv 61083 138 61 285 [3000]
414 16001 58 515 733 1500] 841 0 *132 38 278 441 940 6 *077 262 340 487
596 945 90 «4202 [500] 319 65 634 84 91 733 82 65206 63 44t>714 961
596 945. JU ‘^ 00, 92 711 885 962 «7199 360 420 591 601 798 802

60067 85 130 [5001 205 1500) 447 517 15001
66077 387 527
6H012-101 205 335 435 576
623  7 02718 3737 830 454 59 529 645 785 [5001 87 [3000] 887 UOOO] 928
71219 376 451 [30001 531 [1000] 36 625 10001 766 [150001 72245 314 452
554 714 23 [1000] 855 7*269 72 90 [30001 362 469 66 728 [500] 929
74235 49 69 399 432 692 720 54 887 910 85 7608b 882 92 441 80 50a
88 76008 79 97 136 [500] 50 55 74 492 [5001 531 634 78 705 89 897 913
77010 [1000] 331 60 664 71 [1000] 701 3 20 78168 625 764 975 92 70061
68 38 «484°(f>00|8 7281 M 837*47 [5001 72 937 95 81130 73 370 556 942 68
82234 336 590 [5000] 616 [5001 36 71 705 8 74 8*053 Ul 46 739 851 95
[3000] 907 9 84095 140 [500] 77 271 579 695 947 85222 6a .352 82 44a 507
6S0 91 719 855 902 [500] 79 94 86027 100 205 (500) 444 563 63a 841 87138
274 80 624 66 616 82 96 770 924 25 88205 11000] 94 3öl 611 81 89099
260 96 330 71 130001 95 526 720 52 79 890 [500]

96037 152 59 420 32 740 841 91202 [500 67 [500] 364 416 [3000] 60
537 57 7t 788 80t [30001 904 35 9 *034 644 [1000151/23 61 9*05? 25290 375 454 585 803 94067 364 91 92 425 [3000] 58 al8 637 95102 89

äi 56m m
883» « 84 339 64 925 10*027 115 262

M » M Ä ®J8 &«Mi
660 [5001 817 949 166061 118 2.36 56 904 107002 31 293 351 595 69?827 108019 217 057 UOOOI 59 781 109013 44 [aOO] 53 157 361 74 412
523  110012 248 750ot5308 516 70 693 744 48 [5001 825 111245 303 40
408 14 37 52 550 67.1UOOOI 995 113100 [30001 41 I1000| 200 391 421r V̂OOlK35 709  h 7 113093 211 337 512 775 SO 11412 t 50 224 3o8 60 68
86130001 643 720 873 [500] 986 115094 183 275 451 878 912 66 11 « 156
229 380 417 536 822 51 117059 505 33 637 88 824 970 118244 SS
,30001 64 73 361 496 [3000] 516 014 72 732 LSI 966 119024 63 7» 2S5
663 617 948 1500] 9“

120400 629 700 83 91 835 69 995 121184 93 203 321.49 T5091 99 436
48 631 86 784 305 48 954 94 12*023 134.63 505 12 12 * 040 49 101 80
203 45 347 428 [500] 520 64.3 901 93 1*4093 [10001 476 514 46 642.[o001
873 97 »4t 125058 113 UOOOI 45 210 12 437 713 [S000I 1* 6051 234 768
863 1* 7006 326 798 804 9 90 913 64 1*8147 1500) 217-84 349j 50457 -62
604 [5001 882 [1000J 96 934 [30001 61 1*9123 246 318 21 48 403*530 UOOO!

1*0216 88 3-13 71 76 652 973 1* 1058 [500] 550 697 [10000] 705 -8S1
1*2113 470 584 64.3 719 [30001 1**023 521 62 95 628 731 81? -]1JM04389 109 34 209 48 373 78 556 UOOOI 61 732 55 1* 530219 61 ,500h455.587
95 644 76 822 [5001 1* 6033 95 252 459 78 93 232 610 63 0300011722-8,2
1* 7039 138 255030001 83 [500] 313 96 418 58 645 889 978<99^ 8092 251
60 333 55 544 795 [10001 812 1*9109 296 381423 564 675 764 [5001 825 [5001

140079 88 178 94 235 322 531 70 141005 196-416 676:771*895*906 29
[500! 90 14* 228 36 410 43 48 68 732 84 87 896 914 56 94.- 14 *054-244 <60
384 992 144024 41 199 224 553 711 27 [1000] 826 32 145084 :175 254 530
699 896 961 15001 81 146153 284 330 755*80 926 36 147049 [5061 56 10a
205 412 505 67 081 740 804 65 148156 62 [500] 456; 13600] 186 [3000] 704
72 856 86 98 149116 674 707 83 96 846 ’T ' "■

150293 323 78 476 560 750 UOOO] 957 151034 126 230*45^ 81 300
586 877 152003 [5001 29 148 78 1500) 202 54 [500] 316 592-98 693 70a
973 15001 15 *404 625 96 745 92 [500, 93 911 154016 ; 33 111 263U5<X>i
303 512 692 97 [10001 878 155010 46 105 388 405 26 130001- 34 77 866
13000] 156092 [30001 119 397 511 735 f500] 936 50 1 57064 14D74 319
73 866 927 81 158313 22 472 516 688 868 159079 107 73 494 608 942 61

160021 UOOOI 183 244 68 346 [500] 424 733 13000] 880 1611 ® 216
83 301 402 29 714 [10001. 852 61 [30001 925 16 *099 286 344 [500] 630
15001 863 163175 215 23 305 517 25 1500] 63 633 76 896 998 164045
70 291 576 795 956 105322 496 686 920 166084 -120 42 79*95 241 380
503 5 76 663 71 788 UOOOI 167220 54 82 465 130001-534 42,53 -617 29
781 835 90 168074 80 99 118 282 427 580 658 97-803 37 920 169215
[1000] 78 337 433 ■• v ' < v -

170027 135 77 274 441 546 689 721 171012 254 393 440 510 72.94
999 17 *040 113 82 98 273 301 84 [500] 652 66 [5001 718 [500]' 806 61
173018 208 97 314 50 98 415 35 628 707 174010 42 137 307 80 739 926
48 175057 123 482 507 815 97 987 176394 578 150001 649 719 58‘94S
130001 57 177074 79 95 325 77 661 79 [5001 839 997 178,018; 28 64 8/
390 462 659 734 61 965 179093 261 42t [500] 40 599 658 743 57 89j

180064 140 [500] 303 [10001 51 485 527 59. 651 .69 878 y 181051 191
247 412 78 759 877 18*085 359 500 710 18 850 922 29 ' 183241 55 76
363 69 548 58 680 761 973 UOOOI 77 184033 656 982 185039,,217 711 63
180108 79 314 17 50 58 778 818 921 52 187457 188022 .156 63/229.485
520 32 86 [1000] 685 761 868 903 73 189048 61 235 300 88 [500] 410 77
690 [500] 717 863 85 •: - - 1-!-"

190134 583 880 979 191093 UOOOI 103 269 570 882 IM01 .- 192304
[5001 55 598 748 67 19 *001 19!) [500J 971 83 194380 550 [30001 64 841
78 195049 185 1500] 523 702 [1Ö001 910 196002 411 53 98U1000I 564
756 808 934 48 197058 149 [1000] 72 92 97 886 89 481 Ö53 [000 ) 1560 84768 19S207 66 311 448 560 620 47 836 73 913 67 [30001 199146 51 21a
389 99 616 75 629 39 .58 1500) 747 1500] 88 954 [1000J 69. • “

20 0276 319 798 201062 103 280 [3000] 494 629 792 865 2 02066 103
86 [1000! 538 20 *459 754 945 204017 201 77 306 8 70 91 [5001 454 769
872 205086 119 35 97 670 820 28 206001 143 [10001 497 549 985 [500]
207048 106 201 15001 392 500 618 60 807 20 25 87 208017 85 207 22 315
36 61 1500] 735 863 209118 40 57 267 373 94 [1000]

210205 301 55 685 737 211272 430 526 912 212343 637 716 21 *187
414 88 82 677 915 37 [5001 214103 90 290 [500] 377 549 * 15007,81 11s
UOOOI 218 343<55 UOOO] 506 63 945 210125 65 248 332 [5001 703*825 64
977 217245 478 666 [5001 631 842 933 67 76 218206 331.593 UOOO]
646 98 825 965 [1000] 219007 441 559 834 967

220007 28 58 [1000] 239 328 546 632 [500] 949 221108 210 [3000] 46
3000] 80 222079 403 [30001 633 782 [5001 223006 7 93 198 [500] 214
5001 16 26 468 584 657 850 96 976 224008 368 679 823 [3000li54 905
10001 225165 278 80 [5001 302 423 40 UOOOI 92 801 226003 46 173 86

300 630 13000] 717 51 811 66 99 900 22 7089 172 [500] 238 82 98 [5001
355 [60001 409 659 228140 260 [500] 328 521 936 ■220012 45 147 712
[10001 882 985

2*0032 73 550 94 690 99t 2 * 1254 315 (30001 444 614. 721 53 827
2* 2242 75 301 496 817 22 967 [1000] 2 *3142 89 249 442 50 76 505 720
1500) 96 843 64 2 *4105 13000] 24 78 489 515 684 784 933 2 *5000 137 453
536 [500] 632 933 72 2*6011 84 101 1500] 85 [500] 268 460 566 823 75 904
15001 71 287054 186 303 58 442 565 629 806 96 967 [500] 2* 8103 509 86
88 2 *0375 487 648 734 73 942 [500]

240019 25 [5001 300 963 241008 . [5001 30 285 578 90 612 23 66 866
85 24 *073 153 919 29 97 24 *043 201 506 40 67 633 78 82 706 244188
294 329 641 969 245123 213 83 417 31 43 703 [500J 989 246047 318
500 676 80 851 247040 177 304 400 37 563 932

Im Gcwinuradc verblieben : 1 Prämie zu 300000, 1. Acwiau zu 200000,
1 zu 75000, 1 zu 40000. 3 zu 30000. 6 zu 15000. 11 zu 10000. 22 zu 5000. 31(1
zu 3000. 453 zu 1000, 818 zu 500 Mt.
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Professor Heu Ali Bef mit seinem
Medium Fr !. ©lg» kommen nach

Wiesbaden.

Kaisersaal.
IBotzlielmersttrsisse L5>

Heute Montag , 28 . Mai er .:

Heues Iiervorragendes
deasesstes Programm.

Beginn der Vorstellungen Sonnabend u. Montag
S Uhr abends, Sonntag 8 Uhr abends.

Avis!
Vielfach an uns herangetrotenen Wünschen
Rechnung tragend , haben wir die Eintrittspreise

wie folgt normiert:
Sperrsitz2 ik ., Parkett 1 Mk.,
im Vorverkauf 1.75 Mk. „ 0.80 Mk.,

Balkon 50 Pf.
in der Hofmusikalienhandlg. Heinr . ’WolU*

Wilhelmstr. 12, und im Haiierxisl.

Ark « S Bliiiojf,
(f̂ ur noch kurze Zeit.)

Eäesite abenil 8 '/< Vhr:

EsssZsVorstellung
mit reichhaltigem Programm.

A14I«o0 ', Direktor.

MUWaUN
wenn Sie meine Rabattmarken benutzen. Alle
Kolonialwaren , Delikateffsn , Weine nur
erster Qualität . Ganz besonders empfehle meine
vorzüglichen gerösteten Kaffees.

3 Moritzstr. 8. J>. Eiiteii . 3 Moritzstr. 3.
._ Telephon 1929.

nehme man

(OrthooxybeiizoLsäurcmethylcnacetat.)

Gli » z ° » d- Echl,e, °VL °" °-AA »- >
Nebenwirkung «« ! Ein ärztliches Urteil von
Vielen: Besten Dank für Ihr Jndoform , dessen
vorzügliche Wirksamkeit ich staunend erprobt
habe. Vorrätig in Apotheken in Glasröhrchcn zu
75 Pf . und Mk. 1.50. Acrztliche Anerkennungen

und Krankenberichte auf Wunsch zu Diensten.
PIT ’ Nach Orten , wo niäit zu haben, versende

b. Boreinscnd. d. Betrages portofrei! F25
Fritz Schulz , Chenr» Fabrik , Leipzig.

F » r nur 3 Mark
versendet unter Nachnahme od. geg. Voreinz.
d. Betrages 20 wirklich gute Bücher
und inter. Broch, (dar. mehrere cleg. geh.)

MÄeWeS Wonwiat,
Wiesbaden , Webergasfe 14. 858«

(Patentamt!, gesdnitzt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

Und
ge!ben Teint.

, Echt Flakon h l Mark in
AMheker KlyWS Flörs-Wogerir,

Gr . Wnrgstrasis 5. Telephoi » 2433.

Zur Saison k! hS,r-
©

„ Bernffeinfntzbodenlakke , Parkett - und
5 Linolenmwachs , StahlfpSne , Ter - ~
g pcntinöl , Oelsaeden , Leinöl , roh und §
2* gekocht, Sikkatrv , Bronzen , Pinsel » I
^ Schwämmen . Fensterlederempf . billigst 2

k DrogerieA. Crate«(Jnb . Wr . C. 4'r « tt ). 818 Z
29 Kanggaffe . Langgaffe 29 . J*

monatl . 100 Mk.

Ein Kutscher mit Pferd
sucht Geschäftswagenzu fahren,
Näh. Gustav-Adolfstraße 5.

©esclienfe : :
Eine hübsche Herren- oder Damen-Taschennhr erhält jedes, welches zusammen 400 Um¬
hüllungen von Gioths Spiegelscife und Gioths gemahl. Kcniseife an den Fabrikanten
I . Gioth, Hanau, cinsendet. Zn haben in alle « einschlägigen Geschäften . F58

PreiissiscSie Zentra-Bodencredit-Aciieogese sctiaft.
Wir nehmen Zelclimungem auf die am Dienstag , den 2Ä . crt . ,

zum Kurse von 102 .70

zur Subskription
aufliegenden

onverlosbare ik . 20,000,OM.— 4proz. Central-Pfandbriefe,
unkündbar bis 191 ®,

franko entgegen. 1347
Wiesbadener » Bank

K. Dielefeld & Tolane.

f® OiampiOil “ Petroleumkocher
S®as Heueaie und anerkannt SBoste. vom © mark an.

Garantiert
geruchlos.

Garantiert
sicher.

Kocht 1 Liter Wasser in 8 Minuten.

Ferner sehr empfehlenswert: F10S

Repliertarer Spintiistalier„Snsticns“.
Spiritus -Bügeleisen.

Spiritus-Glühlicht-Lampen„Amor“.
Generaivertrieb und Verkaufsstelle

der Apparate der Zentrale für Spiritus-Yerwertliung
G. n:. b. H. Berlin für Frankfurt a/M. u. Umgegend

Kataloge gratis.
Versand nach auswärts.
Bei Championkocher Ver¬

packung frei.
Ludwig Wesp,
Spezialhaus f. Lampen, Kronen u. Kochapparate.

Koffer tu  ReisearLikeL.
Kranken-Möbel.

Verkauf und Miete.
Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Bettischeu. Zimmer-
Klosetts leihweise.

IL. üaelmicr,
Wcbcrgasse8, H. Tel. 3229.
Reparat . prompt u. billig.

mä drh'rbt ik:KsrÄuNg's
LMWEÄSN - XöMg

als bester

WM -Usgendlilkr.

NiiLinigrr MrihÄÄr

Friedr.Marburg,
Ulmgrche 1.

chegv . 1882 . GeL.2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patcutamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1074

Siptate
teile i ch brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
waS mich von qualvollen
Magenbejchwerden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Iran L . Woell , Quer-
straße v, Göppingen , Wärt !. F

KücheneinrichirrNg,
hochfein und vorzüglich gearbeitet,

SpSzersiemmchttmg,
Eisschraul und Thele

sehr preiswert abzugcben Marktstr. 12. spUtk.

Sschrent. Ltzerß.
mchüieisbar üb. 100 % ig,
für Wiesbaden zu verkaufen, Betricbskapit. gcrina,
Risiko ausgeschlossen. Offerten unter A.  8t©
an den Tagbl.-Verlag.

Wktzlurl ©clö- fottEtie.
Ziehung 6 . und 7. Juni , Haupttreffer
70,000 Lose k 3 Mk . empfiehlt die

Glückskollcktc von 1834

Carl Cassel, «föffÄ
Zwciggcsch. Marktftratzr 10.

Ein guter Zughund ist zu verkaufen
Hermannstr. 24, Part.

Ei » grauer, gut sprcchcndcr
Papagei m, Käfig

Braunes , halbauschl. Etarn .-Jarkett , ganz
auf Seide, und iärwarz- weißes Fontardkleid,
beide vorzüglich erhalten, zu verkaufen Nicderwale-
straße 4, P . l.. 10—12. 2- 4._

!!Achtung Brautleute!!
Gine jicjic

3 -Zimmcr -Eiurichtiinst
«mständcholber spottbillig zu vcr-
k-rnfen. Näheres Aorkstraße Ä?',
3 . Etage rechts.

Vollsiänd. Einr . f . Spezereiware « , ein
neues Büfett «Renaissance), ein Bild (ColumbuS
auf feiner Entdeckungsreise) zu v. Röderstr. 19, L.

Elez. Sportwagen mit G.-R., weiß, für
12 Mk. zn  verk. Fcldstroße 17, Vdh, 2 I.

Die GrasntttzNNg
von 3'/» Morgen Wiesen an der Kahlc-Lstnyle zu
verkaufen. Näh. Plattcrstraße 11. _

Einrichtung für Zigarrengeschltft zn
kanfe« gesucht. Offerte» unter su « ss
an den Tagol .-'Verlag. _

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbschafts -Nachlüffc « .
einzelne Zimmereinrichtungen , foiaie einz.
Mübelstücke , KaffaschrLnke , Pianinos,
Laden »8inrtchlnngen , auch werden gebr.

Möbel gegen neue etngctanfcht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze,

dtncob J imr , Goldgasse 12. Tel . 2737.

Bitte KNsschNeiderr!
Lurupen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pu nktl. ad L!° mr,  Oranienstr . 54, Hth. 2 l

Wer ein KMtzllys blmM Will
lasse sich d. illustr Zeitschr. „Das
Landhaus" a. Wiesbaden kommen,
welch, allmonatl. eine Fülle illustr
Angebote (Grundr . tl. Phot ) a. d.
Rheingebiet u. Westdeutsch!, enthält.

_ 10 Pfg. Porto beifügen._
ÄSotlcrne mene 4 »IIm, 10 Zimmer (nächst

Hauptbahnhof ), für 78,000 Mk. aus ers (er
DBanrt zu verkaufen.

I*. « . Bü ck . Adolfstrosse 1. 1.
VUla, seit~ Jahron jFreiimdeMjieiisäom , für

130,000 Mb. verkäuflich, Kurlage, cv. zu vor-
mieten. 6“. Cr. Bfcäick, Adolfstrasge 1. 1.

mit besser. Wirtschaft, Veremssaal
AffMKöd Billard , Kegelbahnu. Garlcnwirt-

“ schaft, beste Lage, zu verk. Offerten
unter I>. «iS » an den Tägbl.-Verlag erbeten.

Privatkapital
von 80 —80,000 Mk . ist auf 1. Hhpoth . , Wohl

auch auf gute 2. Hypoth. auszuleihcn. Offerten
erbeten u. K . an den Tagbl .-Verlng.

50,008  Mk. Ä-kSff f,L
ganz oder geteilt zum 1. Oktober nuszul. Off.

_u . »8. <tss an den Tagbl.-Vcrl.
6pl ML. 2. HYP.

auf hochfeines hiesiges Hauö gesucht. 8 °/°
Zinse » werden bewilligt. Offerten erbeten
unter 8 . G24 » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 35,000  Mark
auf prima 2. Hypothek für gleich oder später.
Off, u. I *. GIN an den Tagbl .-Vcrlag.

Junger Manu
aus guter Familie , sprachkundig, sucht per sofort
oder später die Vertretung einer Firmir , gleich
welcher Branche, zn überrtehnten . Offerten
erbeten unter T . » SS an den Tagbl.-Verlag,

Gebe Mnsiknntrrricht f. engl. od. franz.
5lonvcrsat>on. Nettelbeckstraffe 11, 2. Et. r._
Wäterloostr . 4, Ecke Zietcnring, schön-4-Zimmer-

Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sof ort o. später. 1918

Eine schöne 4-Zimmer -L8ohN. im Weitend.
1. Etage, mit Mietnadlas; vom 1. Juli bis
1. Oktober zu vermieten. Offerten unter
w . sa s an den Tagbl.-Vcr lag._

B ertröni str . 10, 2 r., schönmöbt. Balko nz im. b.
Rerostr . 3, 3 St ., sch. Z. mit 2 Betten, sep., soff
Ru hbergstr . 8 , nahe Nerokal, m. sch. Balkonz.

Gut tmhh  ZLwwer-
auch vorüberg , bill. zu vorm. Karl straßc 31,  1 x.
Hefvcrstratzc 26 ist Stalinng für 1 Pferd

eveutl . mit Bnrschenztntnier , sofort z«
vermieten . Näh . Oranienstr . 58 » Part.

Sofort' 8 - 4-Zimmer -LV. gcs.» am liebsten
Hochvart., in gut. Hanse u. fein. Lage. Gefl. Off.
mit PreiSang. u. » . «14 an den Tagbl.-Perla g.

§1̂ " Möbl . Zimmer , scp. Ging., öoti
einem Herrn für ständig gesucht. Offerten unter

ts s -a an den Ta gbl.-Verlag._ _ _
Suciic zum 15. Juni eilt fleiffiges Mädchen für

Haus arbeit. Näh. West endstraße 8, 3._
Fleiff. Mädchen ges. Dobhermerstr. 83. N. i. Laden.

sucht
Lonfmädche«

Schirmfabrik Nenker,
Langgasse 3.

Gut empf. Monatsfr . s. Stelle . Albrc chtstr. 13,1,
Tüchtige TüncheHnd »Anstreicher sucht,

Joh . »P anty »r.
Tücht. F ormer n. DipSgieffer  ges, Harrin gstr. 11. 1.
’~W~  Tüchtige Gründarbeiter ges.bei Christ.

Pilgenrötver , Blücher straffe 20, Vdh. 1.
Ein Kutscher gesucht.

Marworwert LSlestzaden , W. «r. b.
Bureau NikolaSstraffe 3.

BAchhirlterstsRe
sucht junger Mann, der seiner Militärpflicht bereits

genügt hat und mit der Buchführung. Korre¬
spondenz rc, wohlvcrtrnut ist. Gefl. Offerten
erbeten unter AW. «»NS » an den Tagbl.-Vcrlag,

BerttKucusst ., auch BeikiLigtmg
an so!. Gesch. mit ca. 10,000 Mk. geg. Sicherst,
ges. Offf u. I?ö. M. rr hauptpostl. erbe ten.

Llün'liLiiLL zu  Wiesbaden,
Montag, den 28. Mai.

Abansioments-Konzerto
des städtischen Kur-Orchesters.

Nhohmittagi 4 Uhr:
Leitung : Herr ICnpollmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die Vestalin“ . G. Spontini.
2. .Soldatenchor aus „Faust “ . . Ch. Goutiod.
3. Finale aus „Die weiße Dame“ A. Boieldieu.
4. La Sirene, Polka -Mazurka . . Job . Strangs.
5. Pastoral -Phantasie . C. WUlmers.
6. Manola, Walzer . E. Waldteufel.
7. Der Erlkönisr, Ballade . . . F. Schubert.
8. Kadotten-Marsch . P. Sousa.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afierni.

1, Ouvertüre zu „Das Glöckchen
des Eremiten“ . A. Maillart.

2. Largo . G. F. Iländeh
Solo-Violine : Herr Kapellm. H. ärmer.

3. Slaviso.her Tanz No. 3
4. Ein Schubert-Album .
5. Doctri neu- Walzer . .
6. Fest -Ouvertüre . . .
7. Garmen-Marseh . , ,

A. Dvorak.
A. v. d.Voort
Jos. Strau ss.
E . Lassen.
P. Beck.
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kilWMR« alter Art
für Kinder und Erwachsene

in den Kesten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plaitfüsse , X-Beine , O-Beine , verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüftstmz-
maschinen etc . etc. werden unter Garantie besten Fassens

und Erfolges angefertigt. 1159

Telephon
227. 1®. A. Stes ®. Taunusstr.

2.

Spezial-Etablissement für die Anfertigung von
orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

Friseuse » perfekt, empfiehlt sich den Damen.
Näb . Dorksiraße 11, D. P . l.

' rU'"V-' ,y S ‘..■ .r, . r:~'

Willi.Saiierkm
Handelslehrer,

4 Wörthstrafze 4.
Gewissenhafte Ausbildung ocm Herren
und Damen zu perfekten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

•dwet Anfänger im Tennisfp . wünschen sich an
j . Dame u. Herrn von 16—18 I . anzuichüchkn.
Adresse im Tagbl .-Verlag . _ _ ila

Däs ^StreiÄen Ser Grabgcländer , 8r-
ncucrunq de- Schrift in Schwarz « . ®« U>
scitlat biniflft A. We «ten, .. r tf, jSdpwrtl»
bawerstrastc 24 , Seitenbau im Hof ._

Nur gediegener Einzel -Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

9MmacUt1 nIter
toaintutcn)Itlttaptiittolien

besorgt billigst S-’ranz S « s *ycUI,
Nettelveckstr aste 7, Hochp. Postkarte genügt.

Plissee-Brennerei,
Flach toltcn .60 *■>•, Hochsalten 130 in *
breit. Ellcnboacna affe 11, 2.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren , die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

AnsdeuMieobadeuerZiniistandsregiftern.
Geboren . 21. Mai : dem Maurcrgehffen Heinrich

Kapp e. S ., Heinrich . 22 . Mai : dem Stragen-
bahnsckaffner Theodor Sopp e. T ., Erna Elisa¬
beth-. ' 23. Mai : dem Expedienten Karl Brauer
e. S ., Fritz Adolf Reinhard . 24. Mai : dem
Drogisten Rodert Sauter e. S ., _Wilhelm.
25. Mai : dem Kaufmann Johann Hemze e. S .,
Walter . 26. Mai : dem Taglöhner Hugo Este
Zwillinge , Wilhelmine Auguste und Friedrich
Ferdinand.

verehelicht . Kaufmann Paul Natter hier mit
Theresia Dirmer hier . Möbelträger Heinrich
Krähe hier mit Auguste Bicking hier . Stuckateur
Hermann Hunkcl hier mit Martha Lauschte aus
Schönwalde . Plattcnlegcr Hermann Schmuck
hier mit Marie Walsdorf hier . Polizeianwartcr
Otto Höcker in Aachen mir Marie Lippcrt hier.
Bauarhciter Ludwig Bartel hier mit Franziska
Lettner hier . Oberpostasststent Johann Wilhelm
Wcrkhauscn in Bebdorf mit Martha Hedtvlg
Hecker daselbst. Generalagent Otto Grandhomme
in Leipzig mit Lina Suppes hier . Kaufmann
Wilhelm Schnögcr hier mit Wilhelmine Han,er.
Hausdiener Georg Lauer mit Luise Weste hier.

Gestorben . 22. Mai : Taglöhner Heinrich Roß¬
bach, 38 I . : Rittergutsbesitzer Konstantiu von
Lhskowski , 50 I . 23 . Mai : Wcinhändler Her¬
mann Brötz . 58 I . 24. Mai : Katharina , geb.
Croissant , Witwe des Kaufmanns Georg Heinrich
Siegcnthalcr , 67 I . 25. Mai : Luise, geb.
Zitzcr , Witwe des Rcgicrungsbotcn Jakob
Schneider , 75 I.

Ä . Finger,
TMilMHs-h.-ßctiiiäunesiiiifto«,
»ÄH 1 ÄS »t L„.»
u. Reinigen der Teppiche aller Art , sowie ^ aufcr
bei guter reeller Bedienung u . billiger Berechnung.
Abhalen und Legen kostenlos bet 10 Io Rabatt.

Postkarte genügt.

DmrksKSUttK.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , welche nnS bei dem
schweren Verluste meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , unseres guten
Vaters , Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers und Onkels , Herrn

M

entgegengebracht wurden , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden,
seinen .Kollegen und Mitarbeitern der
Speditionsgesellschaft , des Rollkontors
und der Firma Rettenmayer , ins¬
besondere dem Herrn Pfarrer Mutter
für seine überaus tröstenden Worte
am Grabe sprechen wir allen unfern
herzlichsten Dank aus.

Wiesbaden , 28 . Mai 1906.

Im Namen
dcr tieftraucrndcn Hinterbliebenen:

Friederike Rohbach,
geb. Schröder,
nebst Kindern.

I CDUM-REINIGER
arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Keine Staubaufwirbelung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.
Kirchgasse 38 . :: Telef . 747.

Das An - unö Wonstvicken
non StvürnpfüN,

SoiTen , Beinlängen re. wird am besten besorgt
ilt der seit 25 Jahren betr . Maschinenstrickerei
ge »,Klier , Mancransse 14. _

SSuimpoonieren
p r ei « 1 FS Sr. mit T » gr* nfiiÄ’pis « r

tni Abonnement 13®f.

H FlACCi/all « « IKgasse. WllOlöOlIj erst . Lad . v. d. Langg.

ärztlidl geprüft , empfiehlt sich
Ä/lulstUt , für Privaie , übernimmt auch

die Pflege jeder Krankheit . Spr . 9—3 Uhr m.
Bleichstraßc 8, 1 St . _ _

Piud Merapel,
ärztl. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24 , I.

Der am Sonntag mittag im Speisehaus
Nnpp vertauschte Hut m in dem
fclbctt Lokal wieder nmgetauscht werden . Der
betreffende Herr ist erkannt worden

jHjtcnoMii, Mt verihwle. hier!
Beurteilt Vergangenheit u . Zukunft . ,

Zu sprechen für Herren und Damen zu icdcr
Tageszeit bis 9 Uhr Walramstraße 4, 8. Et age.

Phrenölogin Langgaffe 5,
im Vorderhaus.

Telephon ^ * A \ ,2099.

Nie
Krart-Betrieb.

Niederlage desOY
Bechstein -Concertflügels.

Dambachthal9,
Dititfi gesunder hübscher Knabe , 5 Monate
Olülo , alt , in Pflege zu geben, pro Monat

15 Mk. Kinderloses Ehepaar bevorzugt . Näheres
im Tagbl .-Verlag.  _ bim

wenden sich in diskr . An-
£&ftg £ ft gelegenh. an gewissenhafte

erfahr . Person . Off . unter
5 8 » an den Tagbl .-Verlag.  _

"« Swelcher  vorige Wog -
jit WiJlV * meinen Tapezierer-

Karren ohne Erlanbms aus dem Hofe Helenen¬
straße 5 wegacholt hat , wird ersucht, denselben
binnen 24 St . abzuliefcrn . Vor Ankauf wird ge.
warnt . WilA ». ggeitmftiiiB , Möbel -Geschaft.

Verloren
Ende voriger Woche 1 kleine mattgold . Brosche
mit blauem Stein und Perle . Abzug , gegen gute
Belohn . bei Juwelier ScUneider , Weber «. 10.

Silberne Uhr mit Kette verloren. Wege»
Belohnung abzugeben im Noten Kreuz.

Zwei Schirme Samst . d. 26. morg . 5 Uhr
Nöderstr . vcrl . G . Bel , abzug . Weilstr . 6, 1.

Schirin gefunden. Abzuh. Kellerstr. 22, lT
ciratspartieni& nSSJ??

reell 'Frau * oi »l , Frankfurt a . M . , Born-
lieimcrlandstraße 2, 2. F58

Junge tevcnslnstige Dam« wünscht die
Bekanntschaft mit r « chem Herrn zwecks
Heirat. Offerten unter J . J.
postla gernd.

Haupt-

Junge Dame, SVFÄS:
Hof . später Wilhelmstr .. Bahnhof umgekehrt , w.
v. Herrn , der folgte, sehr geb., zu schreiben unter
hi.  v . El . hauptpostlag . _

O laß d. Heimlickk. du der . u . n . P .. ach könnt,
du d. r . w. a. w. es s., ich läa an d. H. geb. in tr.
Hut , k. lach. d. u . scherz, u. sing. m. froh . Mut.

ijg * n

Wiesbadener Militar-Uerein. G. U.
Von dem Ableben unseres Kameraden Chriftran Friedrich

fetzen wir die Mitalicdcr hierdurch in Kenntnis . — Ber ber am
Dienstag , den 20 . d . Mts . , nachm . 5 ' /-. Uhr . vom Lcichen-
Ijaujc ans stattfindcnden Beerdigung haben die Mlglieder zu erscheinen
deren Zunamen mit den Buchstaben A , K und D anfangrn . Das
Erscheinen ist für Jeden Ehrenpflicht . Nur ganz besondere Grunde
können als Entschuldigung gelten . — Obmann bex  1 . Jbteüunfl m

. _ Kamerad I - ckei . Zictcnring 1. - 3u )anraenfmut um 5 Uhr im
Dcrcinslokal . Abzeichen sind anzulcgcn . Korstand . b 446

Todes-An§erge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß

mein treujorgcnder Gatle, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Onkel und Schwager,

Christian Friedrich,
Gastwirt,

nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina Frir - rrüi. nebst Kinfrr » .
Miesdadvn , den 27. Mai 1906.

Die Beerdigung stndet Dienstag, den 29. d. M., Uhr, dom Leichen-
hause des alten Friedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht, dass

gestern Sonntag vormittag ll ’/s Uhr unser lieber Sohn, Bruder, Enkel,
Neffe, Schwager und Onkel,

Oscar Schmidt jr.,
im Alter von 17 Jahren nach kurzem Krankenlager sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Familie Oscar Schmidt,
Frau Dr. C. Schmidt und Tochter,
Familie Max Heberlein, Biebrich.

Wiesbaden, den 28. Mai 1906.
Moritzstraße 40.

Die Beerdigung findet statt : Mittw.och, den 30. Mai, nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle dös alten Friedhofes aus . 1o4ö

Allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein innigstgeliebter
Mann, unser lieber, guter Vater,
Sohn, Schwager,und Onkel,

Adolf Feldhons,
plötzlich und unerwartet im
36. Lebensjahre sanft entschlafen
ist.
DietieftrauerndenHinterbliebenen:

Fr arr und -Kiador.
Blücherstraße 18.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag, den 29. d. Mts., 41/2  Uhr,
vom Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt.

Todrs -Anreige.
Gestern starb nach langem Leiden sanft und stiedüch meine innigstgeliebte Gattin, unsere gute Mutter, Schwreger-

mutier, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

«rau Kmalie Singer,
geb. Klirmentha!

Dies zeigen tiefbetrübt an Die tranerndelr KintervUrben-n.

Miesvaden » den 28. Mai 1906.
Emserstraße 67.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 12 Uhr von der Leichenhalle des Israel. Friedhofes, Plaitersir., aus statt.
Kondolenzbesuche frdl. dankend verbeten.
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Ecke Kirchgasse und Luisenstrasse,
findet morgen Dienstag , 29 - Mai

aliends S Uhr , statt

Kaiser 1-Panorama.
<3erie i : 2. I1CU MtztzBMIützBtz Reise Llll IltzFFllchtzB kodM866.
pene  ii : ffodiisitcress . Reise S. M. S. Ifertiia  nach den Südsee -Inseln.

JE. Kmaiis &  Co.
Tel . 3579

(Inh. Hermann Kuhasch),
W S âiagT̂ asse LG Gegr . 1824

empfiehlt zu zivilem Preisen sein

für Aopniläser, mnttu.MriA

Seerobenstratze 26 , 2. Et . t.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten , Mäuse, Schwaben, Wanzen
Als Spezialität:

Motten -Vertilgung
Giftfrei. D. R. G. M. 62282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Ucvcrnahme ganzer Hitnser in: Jahres»Abonnement, billigste Berechnung.

Referenzen erster fürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.
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Botel-Restaurant„Zum FriedrichsM“.
Morgen Dienstag , den 29 . Mai , abends von 8—11 Uhr:

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Füsil.-Reg, von Gersdorff (Kurh.) Ko. 80, unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Urottschalk . 1346
POP““ Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm,

Das nächste Konzert findet Donnerstag , dem 31 . Mai , sta *t.

Anznndeholz , l &S
Brennholz ä Ctr. 1.30 M.

liefern frei ins Haus 791
Gohr. Neugekiier , Oarapi-Selireinerei,

Telephon 413. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411-

PUT“ Trotz der PreiSsteiaernng - HM
empfehle ich einen feinen, milden Moselwein
(Graacher) per Flasche 75 Pf.
3MrIM .3. 1. Koeli. » LI929.

Deutscheu. franz. Kognaks, Südweine, Liköre.
Briefmarken billigstb. 1»? , )

Nürnberg. OM" Preisliste gratis. - Ml § 69

Erklärung *̂
Infolge der fortdauernden an uns herantretenden Offerten,

Anfragen usw. sehen wir uns genötigt, hiermit bekannt zu geben, dass
wir mit dem jetzt hier unter dem Namen

errichteten Neubau 191 keinerlei Beziehungen stehen.
Wir benutzen die Gelegenheit um ferner ausdrücklich zu erklären,

dass wir uns allein für berechtigt halten,
gemäss gerichtlich erfolgter Eintragung unsere Firma ZU
führen.

Gegen das Urteil des hiesigen Landgerichts haben wir Berufung
eingelegt und wird sich das weitere ergehen.

Wiesbaden , 26. Mai 1906. 1349

Gebr. Kroener.
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